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VOrWoOrt.

Die Versorgung der Einwohnerschaft mit Masser, Licht
und Kraft gehört in der Geégenwart zu den bedeutendsten Auf-
gaben auf dem Gebiete geéemeinvirtschaftlicher Tätigkeit des

Staates, der Geméinden und der Genossenschaften. Obschon die
auf Erfüllung dieser Aufgaben hinzielenden Bestrebungen sich

erst auf wenige Jahrzebnte zurück nachweisen lassen und bis

jetzt über das bisher Erreichte noch keine, oder nur dürftige

Angaben vorhanden waren, konnte doch aus verschiedenen
Anzeichen geschlossen werden, daß in dieser Hinsicht schon

Beéedéutendes geéeleistet worden sein mubte.
In einem im Jahr 1907 aufgestellten Programm betr. die

Aufgaben der amtlichen Statistiß ist daher die Vornahme von

Erhebungen über die MWasserversorgungs-Anlagen, sowie über

die Gas- und Elektrizitätswerke und Schlachthäuser der Ge—

meinden und Genossenschaften als wertyvoll und wünschbar

bezeichnet worden.

Die Durchführung dieser Arbeit hat im Laufe des Jahres

1909 6tattgefunden. Sie wurde eingéleitet durch eéine mit

Zirkular vom 26. Mär- vorgenommene Vorerhebung über Art
und Sitz der in den poltischen Gemeinden des Kantons vor—
handenen gewerblichen Betriebe mit öffentlichem
Charakter, über deren Besitzer und über die Adresse der
Betriebsleiter, an die man sich für die definitive Erhebung zu
wenden hatte. Die von den Gemeéindräten erhaltenen Angaben

zeigten zunchet, daßb Wasserversorgungs-Anlagen beinahe in

allen Gemeinden des Kantons vorhanden sind; nur 11 derselben

varen Ende 1908 noch ohne solche EBinriehtungen. Elebtrizitäts-

und namentlich Gasversorgungs-Anlagen sind dagegen noch

etwas spärlicher vertreten. Mit Zirkular vom 20. Mai wurden
sodann die Fragebogen nebst beigegebenen Erläuterungen an
die von den Gemeindebehörden bezeichneten Adressen der Be—
triebsleiter versandt.



Die Wiedereinsendung der ausgetfüllten Bogen, für welche
der Termin auf 15. Juni angesetzt war, erfolgte in der Mehrzabl
der Fälle in prompter Weéise, immerhin gelangten einige Nach-—
zũgler erst im Verlauf der Monate August und September, ein
Exemplar sogar erst im Monat Dezember in unsern Besitz, Von
drei genossenschaftlichen Wasserversorgungen (Onter-Dürnten,
Außer-Dinhard und Hakab-Nürensdorf), ferner von vier Fleß-
trizitäts- und éiner Gasversorgungs-Anlage waren Angaben
ũberhaupt nicht érhältlich. Allen Organen von Geméinden und
Genossenschaften, welche durch Ausfüllung der Fragebogen
oder durch Auskunfterteilung zu der vorliegenden Arbeit bei-
getragen haben, sei an dieser Stelle unser Dank ausgesprochen.

In diesem eérsten Heft werden die Verhältnisss der Masser—
versorgungsanlagen zur Darstellung gebracht, die Beéarbeitung
der Licht- und Rratftversorgungs-Anlagen ist éiner veitéred
Publikation vorbehalten.

Zürich, im Dezember 1909.

Das kantonale statiſstische Bureau.



A. ext-éil.

1. Zahl und Ausdehnung der Wasserversorgungs-Anlagen

und Zahl der Wasserbezüger.

Bis vor éêtwa 40 Jahren erfolgte die Versorgung der Ein-

wohbnerschaft des Kantons mit Trink- und Brauchwasser aus-

schlieblich durch Gemeéeinde-, Korporations- oder Privatbrunnen,

Seit diesem Zeitpunkt sind eine größere Anzahl von Unter-

nehmungen ins Leben getreten, welche sich die Beschaffung
und Vertéeilung dieses für Leben und Gedeihen der Bevölkerung
so Bochwichtigen Elementes in etwas rationellerer Weise zum

Ziele setzen. Heéervorgegangen sind diese Unternebhmungen

allercüngs zum groben Teil aus den früheren Brunnenverbänden.

Die neuzeitlichen Wasserversorgungen, deren Verhältnisse

nachstehend eérörtert werden sollen, Kennzeichnen sich haupt-
sächlich durch ihre gegenüber den Brunnen wesentlich ver—

vollkommnete Anlage, welche gestattet, das MWasser in Zeiten
aufgehobenen oder geringen Verbrauchs aufzuspeichern, um es

im Beédarfsfalle in ausreichender Menge zur Verfügung zu haben.

Der beéei Ausnützung des Geéfälles vom Reservoir bis zu den

Wobhnstätten sich ergebende Druck ermöglicht es, dasselbe in

die Häuser zu leiten und eéventuell für gewerbliche oder Féuer—
löschzwecke zu verwenden. Die bedeutenden Erstellungskosten

solcher vervollkommneter Anlagen bringen es wit sich, daß von

den Benützern derselben in der Regel Gebühren erhoben werden

müssen und daßß siech daher mit der Zeit eigene Taxsysteme

für Masserversorgungs-Anlagen herausgebildet haben.

a) Zahl der WasserversorgungsAnlagen.

Die Zahl der Unternehmungen dieser Art wurde pro Ende

1908 im RKanton auf 313 festgestellt, ferner waren zu diesem
Zeitpunkt fünf weitere Anlagen im Bau. Die nachsſtehenden

statistischen Nachweise beziehen sich auf 310 Bétriebe; von

dreiRHeineren genossenschaftlichen Unternebmungen der Beézirke
Hinwil, Winterthur und Bülach kKonnten die Angaben nicht

beigebracht werden.



Nach den Eigentumsverhältnissen gliedern sich die 310
untersuchten Beétriebe in solche:

tiechen Gemedeennnc—3
eeſeſeſeeeeee — — 9
von im Handelsregister eingetragenen Génossen-

schaften mit solidarer Haftbarkeit der Mitglieder 7 0
von im Handelsregister eingetragenen Géenossen-

schaften ohne solidare Haftbarkeit der Mitglieder
ankl. eine Aktiengesellschaft) ... .. — 88—⏑

von nicht eingetragenen Genossenschaften und Kor-
porationen (inkl. eine Hydrantenkorporation) .. * 48 — 153,5 No

von Einzelpersonen (mit Inbegriff einer Anlage einer
Industriegesellschaft). . . —— — — 9

178 Wasserversorgungs-Anlagen oder insgesamt 57,65 00 sind
demnach Géemeéeindebetriebe und 132 Anlagen oder 42,0 0 sindl
im Besitze von Geénossenschaften und Fin-élpersonen. Wie
ersichtlieh, ist den genossenschaftlichen Anlagen eine Aktien-
gesellschaft für Masserversorgung, der einzige Beétrieb dieser
Art im Kanton, zugézahlt. Auf die einzelnen Bézirke verteilen
sich die Anlagen nach Gesamtzahl und den Bésitzerverhältnissen
wie folgt:

Wasserversorgungs-Anlagen

vV. Genossenschaftenins⸗ o/0 des von Gemeinden
Beézirbe — 868 Totals 2anhl o/ñ —

rieh 25 8 I 760 6 240
Affoltern 24 —1 4.2 28 6
Hoenn 15 48 8 —— 46
Melen 27 S8 4 14,8 28 —8

A 28 7* 4 7 19 8
Deeeee 30 10 3358 20 66
Pfäffixon 30 2 18 60,0 12 40.0

Winterihu 7 76 35 74, 12 2
Andeltingen. 34 — 33 97 25
Bulaceee 26 —— 23 88 3 7
Dieldoee 29 23 6 20
 

Kanton 310 700 178 7 8 42
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Die Ausführung und der Betrieb vonMWasserversorgungs-

Anlagen wird demnach in den eéinzelnen Bezirken in sebr ver—

chiedenem Mabe an Hand genommen. In den vier Bezirken

des nördlichen Rantonsteiles (Winterthur, Andelßingen, Bülach

und Dielsdorf) sind es beinabe auschlieblich oder doch über-—

wiegend die Gemeéinden, die sieh dieser Aufgabe unterziehen.

Am ausgeprägtesten kKommt dieser Grundsat- in Andeltingen

zum Ausdruck, wo neben 33 Géemeéindebeétrieben nur eine einzige

genossenschaftliche Anlage von unbedeutendem Umfang besteht.

Den érvwähnten vier Bezirken schliebt sich Zürich wit 7600,

Pfaftikon mit 600/0 und Horgen mit 58,3500Gmeindebetrieben

An. Grundsätzüch von diesen verschieden sind die Prgebnisse für

die Bezirke Affoltern mit 95,8 00, Meilen mit 885,29,0, Hinwil mit

82600 und Uster mit 66,2080 Genossenschaftsbetrieben.

Diametral entgégengeésetzæt sind die Verhältnisse in den Bezirken

Andeltingen, wo 97,10/0 der Anlagen im Gémeéindebetrieb und

Affoltern, wo M,s 00 im Génossenschaftsbetrieb sind.

—) Ortliehe Ausdehnung der Anlagen.

Dm zu sichern Schlüssen in bezug auf die Ausdeéehnung

der éinzelnen Anlagen zu geéelangen, wurden im Fragebogen

Angaben über den örtlichen Bereich derselben verlangt. Die
erhaltenen Aufschlüsse sind in der tabellarischen Darstellung J.

in der Meéise verarbeitet, daß die Zahl der im Rayon von
Wasservyersorgungen HegendenWohnhäuser nach der Zäh-—

lung von 1900 festgestellt und der gesamtenMWohnbäuserzabl
der politischen Gemeinden gegenübergestellt wurden. Die so

erhaltenen gemeindeweisen Verhältniszahlen derjenigenWohn-—

häuser, welche die Vorteile einer Masserversorgung genieben,
sei es, dab sie angeschlossen sind oder daß für sie die Möglich-

Keit des Anschlusses und ein eéyentueller Schutz in Feuersgefahr
besteht, sind zum Gégenstand einer bartographischen
Darstellung gemacht, welche der vorliegenden Arbeit bei—

gegebenist.

Für die einzelnen Bezirke ergeben sich folgende Prozent-
vorhältnisse:
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Wobhnhauser
Beéezirke im ausser

Beéréich einer Wasserversorgung

PAoonnnnn 54400 45,6 90
üſß 54600 45,490
tt 66 33,1 90

idoreeeeee 75,8 0 24,790
Vedee —770— 24,2 90
oe 77,8 90 22,200
ern 78380 210/0
eri 600 19,0 0
Bunee8400 16,090
Adelnge 00 8,40)0
Tree 94,5 00 580

Kanton 7s,4o/o 21,600

Es eérgibt sieh demnach, daß im Ranton Zürich mebhrals
drei Viertel (78400) Sumtlicher Wohnbäuse im Rayon von
WasserversorgungsAnlagen legen. Feérner ist die Tatsache
bemerkenswert, daß die Bézirke mit vorwiegendem Geéeméinde-
betrieb auf diesem Gebiet alle (mit Ausnahme von Pfaffikon)
hinsichtlich der Ausdehnung der Anlagen günstiger dastehen als
die überwiegendd genossenschaftlich bedienten Bezirke. Wir
werden kaum fehl gehen, wenn vir die für die kommunal ver—
sorgten Gebiete sieh ergebenden bessegren Verhältuigne einer
Bestimmung der Staatsverfassung zuschreiben, wonach die Ge—
meinden bei UÜbernahme öffentlicher Aufgaben alle Geméeinde—
gebiete gleich zu halten haben, während die Génossenschaften
ihre partikularistischen Ttéreessen wahrnebmen können. Ein
gewisser Einflub auf diess Verhältnisse istiume der in
den einzelnen Landesgegenden verschiedenen Besiedelungsart
— im Oberland violfach Hof-, im Unterland überwiegend Dorf—
besiedelung — zuzugestehen.

In bézug auf die Zustände in den einzelnen Gemeéinden er—
gibt sich folgende Klassißkation Gergl. Kartographische
Béilagée):



Es stehen im Béreich von Wasserversorgungs-Anlagen:

Keine Mohnbäuser in 11Geéeméeinden —

1 —2500 der Mohnhäusern

25.1500/05

⏑⏑
8
—

er 00

9

16

5

26

32

Total in 187 Geéeméinden S 100 90

Diese Angaben zeigen deutlich, welche groben Fortschritte

auf lesem Geébiete beéréits gemacht wurden. In 88 Gemeéinden,

Albo in nahezu der Hälfte (47,10/0) aller Gemeinwesen erstrecken

eh die Wasserversorgungs-Anlagen auf über 9000 aller vor-

Die Zahl der Gemeinden ohne solche

Binrichtungen mit 11 und die der nur zum géringéeren Teil (bis zu
handenen Wohngebäudo.

500/0) versorgten mit 25 ist éine verhältnismüßig minime.

Hinsichtlich der örtlichen Ausdehnung der Geméeinde-

betriebe éiner- und der genossenschaftlichen bezwv.

Pinzélbetriebeé anderseits lassen sich folgende Verhältnisse

konstatieren (vgl. bezirksweise Tabelle J.):

Bezirke
von Gemeinde-

betrieb

Darie 98.,0

Affoltern .. 5

Horgen 6

Aéle 35,7

üßeetß 54,0

Uster 53,8

Pfäftikonn. 815

Winterthur. 94

Andelfingen 99,8

Buün 0909

Dieldoeeee 91,s

Von den im BRayon von Wasserversorgungen
bpefindlichenWobnhäusern liegen im Gebiet

en

 

Kanton 80,0

94.4

23.8

64,3

45,1

46,2

I8

58

O,⸗

20.0

von Genossenschafts-
pezw. Privatbeétrieben

 



12

Wahrend, wie im vorigen Abschnitt nachgewiesen wurde,
im Kanton 57,500 Kommunalen Wasserversorgungsbetrieben
42,00 genossenschaftliche oder private gegenuberstehen, zeigen
die vorstehenden Zahlen ein stärkberes Vbervwiegen der Bedéutung
des ersteren in der Meise, daß vier Füutftel (8000) der im Be—
reich solcher Anlagen liegenden Häuser im Rayon von Geméindé—
betrieben und nur ein Fünkftel (2000) in dem andérer Anlagen
sich befinden. An Hand der Gebäudez-ab bemessen tritt die
erhöhte Bedeutung der erstern Anlagen in allen Bezirken zutage,
wofür wir folgende besonders frappante Beispiele anführen:

Bee S6meindehetriebe Im Rayon YXon Gemeindebetriebenin 00 allex Betriebe liegende Häuser in o der HAäuser

TD60 540
Aelee33 53
DTeaee6 357
Pfafttßtton 60,

Auch die nachstehenden Durchschnittszahlen zeugen für den
größeren Umfang der Gemeéindewasserversorgungen. Es LKommen
auf einen Gémeéindebétrieb im Ranton 179 Wohnhbauser (Gei
Weglassung der grobß angélegten-Dnternehmungen der Städte—
Zürich und Winterthur 115 Wobhnbäuser), auf éine genossen-
schaftliche bezw. private Anlage dagegen nur 60 Wobngebaude.

c) Zahl der Wasserbezüger.

Bei der Bestimmung der Zabl der Wasserbezüger spiolt
beéreits der Tarifgrundsatz, deor den Bezug der Gebühren für
Beénutzung der Anlage regelt, eine Rolle. Die Erhebung hat
ergeben, daß bei 279 Anlagen ausschlßeblieb die Hausbeésitzer
für die Gebühren, sowobl für sich als für ihre eventuellenWoh-
nungsmieter, belangt werden. Nur in 81 Fällen (1000) ist der
Gebũührenbezug auch von den WMohnungsmietern oder Pächtern
vorgesehen; immerbin, soweit aus den Reglementen ersichtlich
ist, auch hier nur unteér Vorbehalt des Rückgriftsrechtes auf die
Gebaudeeigentümer. Im eêrsteéren Palle werden demnach die
Wasserbezũger ausschlieblich Häuserbpeitee, sein, im letzteren
werden sieh auch Mieter und Pächter darunte befinden. Die
Anzahl der Betriobe mit dem einen ode andern Verfahren ist
nach Bezirken folgende:
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Bezug der Gebühren

Bezirke ausschliesslich von von Hausbesitzern,
Hausbesitzern Mieteérn u. Pächtern

Züriennnn 23 2

Fieee77 2

eee 66 —
6666 3

—1

UVst 888 4

Pafſonn 9 5

ee 6 9

delingenn 7
Feeeee 964 2

Diedoer

Kanton 2799 31

In denjenigen Fällen, da Gratisabgabe des Wassers, sei es

infolge vollzogener Amortisation der Anlagekosten oder wegen

Beéstreitung der letztern auf anderm Wege als durch Bezug von

Gebühren statttindet, ist die Zahl der Häuserbesitzer mit

Anschluß angegeben. Die so ermittelte Zahl der Masser—

bezäüger beträgt im Kanton 38,586. Für die einzelnen Be—

zirke stellt sich deren Zahbl wie folgt:
* Zahl der d

Bezirke — reeee

Ariettß 13,269 34
Aohennn 1497 3,0
Heeeee 2,852 *
Men 1,912

Tüin23292 5.0
Iéteee 1,826 454
Pfaffoöoo 1664 4.8

Wintertr 5,907 5
Andeltngenn 2746
Büß 2,998 7
ieeeeeeee 1,628 42

Kanton 38,586 100

Die vorstehenden Verhältniszahlen ergeben ein starkes Uber⸗

gewicht des Bezirkes Zürich. Mährend der Anteil dieses Be—

dirkes an der Zabl der Betriebe nur 8,19)0 béträgt, ist er an der
Gesamtzahl der Masserbezüger mit 34,200 beteiligt.

Auch in den Bezirken Horgen und Winterthur ist die Ver—
hältniszahl der Masserbezüger etwas höher, in allen andern
Bezirken steht sie aber gegenüber der der Beétriebe weit zurück.
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Die bezirksweise Zahl der Wasserbezüger scheidet sich
in solche

Von Genossenschafts-

 

beante ectae. e detzt
neete 13,120 98 149 *
oltern 102 1,395
Foergen 6068 7 744 2
Menſennn 625 32 1,287 67,
DA 13336 5 956 41.
e 1415 711 889
Pe 7 86 287 14
Winterin 663 95,2 284 4
Andelßngen 27 0 5 0,2
Bulaeee 88688 88,0 360
Dieldoree 606 92,8 7 72

Kanton 32,341 838 6,245 762
Aus den Veérbältniszahlen dieser Übersicht ergibt sich die

Tatsache der Vorherrschaft der Kommunalen gegenüber den
geéenossenschaftlichen und Privatbetrieben, in ähnlicher Meéiseé
wie bei der Darstellung in bezug auf die örtliche Ausdeéhnung,
nur in noch etwas verschärftem Maße. Während 8000 der im
Rayon von Wasserversorgungen liegenden Häuser sich im Ge—
biet von Gemeéindeéwasserversorgungen und nur 200/0 in dem
von Genossenschaften befinden, etellen sich die entsprechenden
Verhaältniszahlen hinsichtleb der Wasserbezüger auf 83,5 bezw.
nur 162200. Die größere Bedeutung der Geweindebetriebe tritt
auch in den nachstehenden Durchſehnittszahlen zu Tageé:

Es kommenauf eine Anlage Bezũger von Wasser
und zwar

Bezirke im Toral eede ee
D 3 690 25
Woernn 62 102 66
Foren 111990 350 116
üheee T 156 56

06060600 334 50
ste 61 85
Paoön 55 79 20
Winterthur .. 126 161 24
Andeltingen .. 81 83 5
Bidlachhg 660 115 120
Dielsdor 56 65 19
 

Kanton 124 182 47
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Die Zahl der Bezüger von Masser für gewerbliche

Zweeke Gaschinen- oder Motorenbetrieb ete.) ist in den vor-

tehend angetfülrten Totalzahlen inbeégriffen. Die Ausscheidung

derselben, die durch die Fragestellung vorgesehen vwar, bietet

becondere Sehwierigkeiten. Einerseits sind diess Benützer der

Anlagen in der Regel auch Abonnenten für den Hausgebrauch

(der Mehrverbrauch von Wasser wird dann in der EForm von

Zuschlägen zu den ordentlichen Taxen berichtigt und in den

Gebührenbézugslisten aus düesen Benützern keine eigene Katé—-

gorie gebildet). Anderseits ist in rein landwirtschaftlichen Ge—

deinden sozusagen jeder Abonnent einmal im Jahbr, wenn aueh

dur fur Furze Zeit -villeicht einige Stunden — Abonnentfür

gewerbliche Zwecke. WMir beschränken uns daher, darauf hin-

uweisen, daß die Summation der Angaben in bezug auf gewerb-

Rehe Beuützer der Anlagen im Ranton 1,128 oder 2,006,0 der

sämtüchen WMasserbezüger ergibt.

Zur Beurteilung des Geschäftsgebarens der Genossen-

Se haften ist noch nachzutragen, in welchem Maßbe ihre An-

lagen nur den Interessen der Mitglieéder bezw. auch weitern

Rteisen von Wasserkonsumenten dienen. Ausgeschieden nach

den im Handelsregister eingetragenen und den nicht eéeinge—

tragenen Genossenschaften und Korporationen lassen sich fol—

gende Verhältnisse feststellen:
Es geben WMasser ab

nur an Genossenschafter auch an andeére Interessenten
Fingetragene ehteingetragone Fingelragend Uehbleingetragend

 

Bezirke (endsdengeſiaften Cenogsenzehaflen Dnanmen Cenosdengehalton benogzenzehaften Ducanmen

Aeccc 2 —1 3 3 2 3

Aſoltern —— 4 11 9 2 11

Horgen —1 —1 2 2 2 4

Aenenn 3 2 5 15 2 17

DIA 8 3 11 4 2 6

Uster 4 5 9 8 2 10

PRüfto l 3 4 6 —1 7

Winterthur . 2 6 8 4 — 4

Andelfingen — —1 1 — * *

Bulee — F 1 1 J 2

Dielsdor J 2 3 F —1 2

Kanton 29 29 58 53 13 66

Das Ergebnis dieser Féststellung ist demnach nach der

Art der Geéenossenschaften wie nach den einzelnen Bezirken ein
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sehr verschiedenes. Im RKanton kommen auf 66 Genossenschaftenmit Masserabgabe an alle Inteéressenten 58 Betriebe, die nurden Interessen der Mitglieder dienen. Speéziell von den einge⸗tragenen Geéenossenschaften geben 53 oder 64,600 Masser analle Interessenten ab, von den nicht eingetragenen sind es nur138 oder 30,090. In bezug auf die Qualißkation der Wasser⸗bezüger kann folgende Ausscheidung getroffen werden:
Von der Cegamt?ahl der Magherbe/lcer ginch

absolut in 0Beéi eingeétragenen Genossenschaften
Genoerenschafte

3444 696dere Womnenteee
1,507

Zus ammen 4951 700
Bei nichtéeingetragenen Genossen-

schaften und Korporationen
Genoeeenchatteee

810 676dere Womeneeeen
388 32

Zusammen 198 700
Bei Genossenschaften äüberhaupt
eeecheſtee

4254 69.ders Wonnenten — 1,895 30,8
Zusammen 6,149 100

Es ergibt sich demnach, daß bei den eingetragenen Ge—nossenschatten die Mitgliéder mit einer Beteéiligung von 69,60)0stürker dominieren als beij den nichteingetragenen Génosseu-schaften und Korporationen, wo sis nu— 67,690 der Wasser-bezüger ausmachen.

2. Alter und bauſiche Beschaffenheit der Anlagen,
Quantum des verfügharen Wassers.

a) Erstellungsjahr.
Nach der tabellarischen Darstellung II. I. gehört die Prioritätder EBinführung von Hauswasserleitungen im Kanton Zürich derGemeindeée Laufen-VDhwiesgen die als Zeitpunkt der Erstel-lung der dortigen WMasserversorgung die Jalue 1867 und 1868angibt. Im Jahre 1870 begann dann die Brunu éengenossen—schaft Wald im zürcherischen Oberland, deren Anfunge ins18. Jahrhundert zurückreichen, ihre Brunnenanlage zu éiner
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Hauswasserversorgung umzubauen. Diesen Géméinden folgten

in den Jahren 1871 und 1872 die beiden Städte Zürich und
Winterthur, ferner die Gemeinde Dänikon im Bezirk Diels-
dorf, im Jahre 1874 die Zivilgemeinde Sünikon-Stéinmaur,
ebenfalls im Beéezirk Dielsdorf, und im Jahre 1875 éine Brunnen-
Kkorporation in Obeér-Otwil an der Lämmat (Bezirk Zürich).
Im folgenden Jahrfünft 1876-1880 wurden dann beéreits 19 der-
artige Anlagen erstellt.

ber den Zeitpunkt der Erstellung säamtlicher pro Ende 1908

vorhandener Anlagen nach Jabrfünften gibt die tabellarische

Darstellung H. I. bezirksweise Auskuntt, wobei jedoch zu beachten
ist, dab verschiedene Anlagen politischer Geméeinden, wie die von
Horgen, Thalwil, die durch Ankauf genossenschaftlicher, schon
früher erstellter Betriebe entstanden sind, nach dem Zeitpunkt

des Rückkaufes und rationellen Ausbaues der Gesamtanlage
eingestellt sind.

Die Klassifkation der Anlagen nach dem Jabrfünft der

Erstellung ergibt folgendes Bild:

 

Prstéellungsjahre Anlagen

186621870 2
77 5 —
1876- 1880 19 61
1881 1885 n 3
18861890 36
1891 1895 68
1896- 1900 86
19011905 51
nach 1905 26 8.4

Kanton 310— 100

Rund drei Viertel der Anlagen sind demnach erst in den
letzten 18 Jahren, seit 1891, und nur ein Viertel vor diesem
Zeitpunkt entstanden. Die bedeutendste Tätigkeit aufdiesem
Gebiet wurde im letzten Jahrzehnt des verflossenen Jahrhundeèrts
entwickelt, iemlich genau die Hälfte der Anlagen (154) wurden

in dieser Zeit erstellt.

b) Länge des Robrnétzes.

Nach den Ergebnissen der bezirksweisen Zusammenstellung
in Tabelle II. 2. beträgt die Länge der Rohrleitungen sämtlicher

Anlagen im Kanton (ohne diejenigen von Rüti (Hinvil) und
Thalwil·Dort für welehe Keine Angaben vorlbegen) 1,508,868 Meter.
Davon entfallen auf die Anlagen der Bezirke:

2
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Beézirke Meéter PT

ierr —80 322
Affoltern ——— 78.,969 5

Heteeeeee 11([7TLſ0028 7
Meiſ 108,852 72

i⏑ 2
Vet 76520 5
ßſ 67,911 4,8

Winterinhnnn 900088 73
Andelngen 108,822
Beee 92,710 6.0
Dedeereee 65.070 4.5

Kanton 1,508,868 100

Auf die Beétriebe des Bézirkes Zürich entfällt demnach
nahezu eéin Drittel der sämtlichen Robranlagen im Kanton;
speéziell die Stadt Zürich ist hieran mit 368,226 Metér oder 24400,
also nahezu éinem Viertel beteéiligt.

Auf die verschiedenen Arten von Betriebsinhabern verteilen
sich die Rohranlagen wie folgt:

  

Lunge des Durchschnitt
Beétriebe von Rohrneétzes 00 Pro Beétrieb

Meter Meéter
Ros—en Gemeindeennnn 952,573 68 10—468
Zivilgemeinden . . .— —— 238,937 2,746
Eingetragenen—9 — 252,511 76 3,04
Nichteingetragenen Genossenschaften 55,162 34 72
Binzelpereonen — 9685 0 1614
Gemeinden insgeeamm 00 70 6694
Geénossenschaften und Einzelpersonen

zeanteeeeee 317,358 2170 2404

Total 1,508,868 100 4867

Auch in den vorstehenden Zabhlen tritt die vorviegende Bedeéutung
der Gemeéindebetriebe deutlich zu Tage. Einer durchschnitt
lechen BRobrlänge bei Betrieben von politisgchen Gémeinden
von 10468 Meter pro Anlage (ohne die Städte Zürich und
—————— 5.834 Meter) stehen nur 8,042 Meter bei den einge—
tragenen und 1,283 Meter bei den nichteingetragénen Genossen-
schaften —— Die Anlagen von Zivilgemeinden, die wie
die Génossenschaften ebenfalls beschränkteren Itéressen zu
dienen haben, bleiben mit 2746 Meter hinter den éingetragenen
———— allerdings zurück.
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c) Iichtweite der Hauptröhren.

Nach den in der tabellarischen Darstellung II. 1. enthaltenen

Angaben für die éinzelnen Bétriebe beträgt die Maximalweite
der Hauptröhren in den Städten Zürich und Minterthur 900

bezw. 650 Mllimeter. Für die übrigen Betriebe ergibt sich fol-

gende Klassifikation:
Maximalweite der bei Maximalweite der bei
Robhrleitungen Anlagen Robrleitungen Anlagen

A 3 110 mm —1

Bo 1 00 29
— 1 J
D 13 8— 2
80 40 4

2 4
1 33 1

0 105 60 7
0 l 50 2

—1 —— 2
—— 10 — 1

120 59

Es ergeben sieh demnach hinsichtlieb des Röbhrendurch-

messers bei den einzelnen Anlagen grobe Verschiedenbeiten, doch

treten aus den 25 verschiedenen Maßbangaben diéjenigen von
200, 180, 150, 120, 100 und 90 Millimeter, unter welche 253 oder

81,600 der Bétriebe-fallen, besonders hervor. Durchgeht man
die einzelnen Angaben der Tabellen II. 1., 80 erhält man den
Eindruck, daß bei derMWahl des Röbhrenkalibers vielfach weder
der Umfang der Anlagen noch das Masserquantum, sondern

einfach technische Gründe, wie z. B. die Gebrauchsfähigkeit für

Feuerlöschzwecke, mabgebend sind.

d) Zahl der Hydranten.

Die Zahl der an die MasserversorgungsAnlagen ange—

schlossenen Hydranten beträgt nach der bezirksweisen Tabelle

II. 3. im Kanton 11,015. Für die einzelnen Bezirke ergeben sich
folgende absoluten und Rélatiyzahlen:
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Is konmt ein Uydrant
Beézirke Zahl der aul ijm Rayon

 

Hydranten ven Vagserrergorgungen
liegende Vohnhusor

e4196
Aolten 385 45
Forge 649 5.2
Meile — 683 40
Finite 778 *0
eteeeeee 422 5.2
Etaffe 414 4
Wertr 1662 3
delen 656 45
Bulger 634 45
elzdorreeee 536

Kanton11,015 5,6
Im Bezirke Horgen erscheint das Verhaltnis der Hydranten

zur Häuserzahl (J Hydrant auf 5,6 Hauser) eétwas ungũnstiger
als in den übrigen Bezirken. Es mag das zum Teil darauf
zuruck/uführen sein, daßb die Hydrantenzabl der genossenschaft-

lichen Anlage von ThalwilDort, deren Rechtsverhältnisse wegen
teilweise durchgeführter Epropriation seiten der Gemeinde
eétwas unklare sind, nicht angegeben werden konmte.

Nach derArt der Unternehmung verteilen sich die Hydranten
wie folgt:

Es sind angeéeschlossen
Dahl der Folnbüugeran Anlagen vor Hydranten ⸗ au einen NrnmenFee 9383 85,2 *

Genossenschaften und Einzelpersonen 1632 14.8 4.5
Total 11,015 700

In den vorstehenden Verhältniszahlen tritt wiederum die
größere Bedeutung der Geméeindebetriebe u Tage. Aus der
tabellarischen Einzeldarstellung ergibt sich, daß im Kanton 18
Anlagen ohne Hydranten sind, und zwar 8 von Zivilgemeinden,
5 von éingetragenen, 8 von nichteingetragenen Genossenschaften

und 3 von Einzelpersonen.

e) Höhenunterschied zwischen Reservoip und
Hydranten.

Der Höhenunterschied zwischen Reservoir und Hydranten,
der bei der Vervwendbarkeit der Anlagen für Féuerlöschzwecke
und für den Betrieb von Maschinen und Motoren éine Rolle
spielt, da hievon der Masgerdruek abhüngig ist, beträgt:
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in Vertikal⸗ im Minimum in im Maximum in
meter bei Anlagen o bei Anlagen 00

bis 10 41 15
1125 90 29 38
26250 106 — * 30
51275 32 68
76100 18 4 46 14
100 150 4 —— 26
über 150 2 7 *

Unbekannt 4 I 4

Ohne Hydranten 18 5 18 5

Total 310 100 310 100

Beéi über 4000 der Anlagen (genau 42,35090) beträgt dem-
nach die Minimalhöhendifferenz nur bis 25 Meter, bei weiteren
34200 von 26 bis 50 Meétern; sie übersteigt also bei über drei

Viertel aller Betriebe nicht 50 Meter. Hinsichtlich der Maximal-
differenz ergibt sich allerdings ein wesentlich verändertes Bild,

indem nur 45,590 der Anlagen auf die Klassen mit bis 50 Meter,

54,590 aber auf solche mit bedeutendérem Höhenunteérschied

entkallen.

f) Quantum des verfügbaren Wassers.

Das den Masserversorgungen des Kantons zur Verfügung
stehende Massergquantum béträgt im Minimum, d. h. in Zeiten
geringen Quéllenergusses, 69, 978, Minutenliter oder I,s M-
nutenliter proWasserbezüger. Bei reichächem Zufluß steigert sich
das Quantum bis zum Maximum von 145, 530 Liter per Manute

oder 3, Ml. per Bezüger. Das Maximalquantum beéträgt demnach

mehr als das Doppelte des Minimums. Bei Vergleich der Angaben

für die einzelnen Betriebe ergeben sich allerdings zwischen Muni-
mum und Maximum teilweise weit bedeutendere Differenzen. So
Kann 2. B. in Zollikon das zu Zeiten bis auf 1000 Minutenliter an-
steigendeée Quantum in Trockenperioden bis auf einen Zebntel
zuruckgehen, bei drei Betrieben von Stäfa beträgt das Minimum
sogar nur s bis 2 des Maximums und Vérhältnisse von 1
(Aindestquantum) zu 4, 5, 6—-10 Glöchstquantum) finden sich

häufig.

Bei Beurteilung der die Stadt Zürich betreffendeen Angaben

ist in Betracht zu ziehen, daß hier teilweise Seeéwasser zur Ver-

wendung geéelangt und in Zeiten geringen Quellenzufusses ein

Ausgleich dureb vermehrte Leisttungen des Pumpvwerkes ge—



22

schaffen wird; als Minimalquantum kann hier nur der minimste
Tagesverbrauch, in Minutenliter umgerechnet, in Berechnung

gezogen werden. Als Maximum ist dagegen der größte Quellen-

zufluß plus der höchsten Leistungsfähigkeit des Pumpwerkes in

die Tabellen eingesetzt und das Mittel ist an Hand der wittleren

Tagesmenge beéreéchnet worden.
Das mittlére Quantum des zur Verfügung stehenden

Wassers beträgt im Kanton 93,383,5 Minutenliter. Auf

die einzelnen Bezirke verteilt sieh dasselbe wie folgt:

 

— Mittleres odes

———
Zeßßß 38,805,5 34.8
Aſoher 3,386 3
Aorgeeeeee 8211 84
NMeilnnn 8689 88

JI 4,173,8 —
hücß 4514. 4,6
Pe 3,189 8

Wintertunn 20,384 205
Andelingenn 5,049 5

* Bülaßs 3,584.5 31
eéſbdorr —7

Kanton 88,383 100

Auf den Bezirk Zürich entfällt demnach mehrals ein Drittel

des Gesamtquantums des Kantons und auf Winterthur étwas

mehr als ein Fünftel; beide beanspruchen zusammen rund 5500

der im Mittel zur Verfügung stehenden Menge, ein Veéerbältnis,

das der Verteéeilung der Beyölkerung ziemlich genau entspricht,

indem 54,3 90 derselben auf diese beiden Bezirke entfallen.

Nach seiner Herkunft qualißziert sich das Masser:

als Quellwasser zu 74,477 NMinutenliter — 79390

Seewasser 102988 — ——

„Untergrundvwasser, 8,613,5 * — 2————

Es überwiegt demnach das Quellwasser mit rund vier Fünftel

des Gesamtquantums; See- und Untergrundwasser machen nur

éin Fünftel der zur Verfügung stebenden Menge aus. 8See—
wasser gelangt nur in der Stadt Zürich, Untergrundwasser in

größeren Quantitäten nur in Töb (3500 M.), Oörlikon (1800 M.),
Niedeérglatt (1000 Ml.) Schwerzenbach-ermikon (750 Ml.), Kloten

(700 Al.) und Samstagern-Berg Wädenswil (285 MI.) zur Ver—
wendung, ferner in geringeren Mengen in 17 weiteren Beétrieben.
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Der tabéllaxischen Darstellung des Wasserquantums (vergl.

Tab. II. 2.) sind Bereéchnungen beigefügt, welche über die durch-

schnittlich auf den Abonnenten entfallende mittlere Menge in

Minutenltern Aufschlub erteilen. Wir entnehmen der bezirks-

weisen ÜObersicht J. 4. dab der Bezirk Winterthur mit 8,46 Ml.

relatiy das höchsteMWasserquantum aufweist, dann folgt Horgen

mit 2,68 Ml., Zürich mit 2,58 M., Uster mit 2, Ml., Affoltern

mit 2er M., Dielsdork mit 2,00 Ml., Meilen 1,o3 Ml., Pfäftkon

Lee Ml., Andeltingen I,sx Ml., Hinwil I,se Ml. und endlich Bülach

mit nur L,uo MI.

In béezug auf das relative Quantum der eéeinzelnen Anlagen

ergibt sich folgende Klassifikation:
Durchschnittliches In Beétracht
Wasserquantum fallende Anlagen 0
pro Bézüger Zahl

bis O, Minutenliter 12 36

11 65 210

o * 64 20

1.312 — 57 18

2.13 * 54 —7

301— * 28 9

über 5 27 8.

Total 307 —x—
VDnbekannt bezw. vicht zu berechnen 3 D

Den vorstehenden Angaben ist zu entnebmen, daß die ein-
zelnen Anlagen über sehr von einander abweichende Mengen

dieses notwendigen Elementes verfügen, uncdd wenn man aus den
betriebsweisen Zahlen ersieht, dab die verschiedenen Betriebe
ein und derselben politischen Gemeinde manchmal ganz be—

deutende Unterschiede aufweisen, erhält man den Eindruck, daß
hinsichtlich düeser im groben und ganzen doch erst in der Neu-
zeit entstandenen Einrichtungen auf dem Mege des Zusammen-
schlusses manches besser gestaltet werden könnte.

Denselben Eindruck erhält man auch aus der nachstehenden
Darstellung derWassermenge, ausgeschieden nach der Art der
Betriebsinbaber.

pro
Beétriebsinhaber /0

Rolitische Gemeindeeen 69,397, 7 2668
Zvilgemeindgaaaaannnnn 10,893 Ln
Eingetragene Genossenschaften . . 10,453. — 211
Nichtéeingetragene Genossenschaften 2,318 2 Lo⸗

Hnelpersoneeennn 3218 O.ʒ Loe
 J

ora3383883 100 2⸗42
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Die von den ausgedebntesten und leisſtungstähigsten Ver—

bänden — den politischen Gemeinden — erstellten Beétriebe

stehen mit ihrem relativen QCuantum pro Wasserbezüger wieder

an erster Stélle, die Zivilgemeinden dagegen bleiben mit ihren

Anlagen sowobl hinter den eingetragenen wie nichteingetragenen

Genossenschaften zurück.

3. Tarifgrundsatze und Taxen der Wasserversorgungs-

Unternehmungen.

Denvorsſstehenden Erörterungen ist zu entnebmen, daß die
Verhältnisse der MWasserversorgungen in bezug auf Wirkungs-
kreis, bauliche Beschaffenheit der Anlagen und WMasserquantum

sehr verschiedenartige sind. Dieselbe Vielgestaltigkeit ergibt
sich auch bei Beétrachtung der Vorschriften und Grundsätze,
durch welche die finanziellen Grundlagen der Unternehmungen
geschaffen werden.

Vor allem aus sind in der tabeéllarischen Darstellung die

besonderen Verhältnisss beim Geméindebetrieb, genossenschaft-

lichen und Korporations- wie Einzelbetrieb durch Trennung der
Tabellen auseinander zu halten. Die Darstellung der Gemeinde—
betriebe erfordert besondeéres Inteéresse, da sie geeignet ist, über

die Finanzgebarung dieser öffentlichen Institutionen einigen Auf-

schluß zu ertéilen, stehen doch den Geméinden zur ganzen oder

teilweisen Deckung der Kosten Mittel und Wege zur Verfügung

(Bestreitung aus Geéemeéindemitteln oder durch Bezugs direkter
Steuern), die den Genossenschaften verschlossen sind. Letztere

Unternehmungen sind unter allen Unständen auf den Fußb der
Selbsterhaltung gestellt, und bei Korporativen Beétrieben ziebt
man es vielkach vor, die Anlagekosten einfach dureh Uber-
tragung auf die einzelnen Mitgliéder zur persönlichen Schuld-

verpfichtung umzuwandeln.

Trot-æ dieser verschiedenartigen Verhältnisse hat, wie aus
den nachstebenden Erörterungen hervorgehen wird, das Tarif-

wesen der verschiédenen Betriebsgruppen überall Berübhrungs-

punbteo.

a) Tarifgrundsutze.

Vor allem aus ist darauf hinzuweisen (vergl. bezirksweise
Tabellen III. a-d), daß 21 Gémeéindebeétriebe ihr Produkt für
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den Hausgebrauch gratis lefern, wovon éeiner immerhin nur

teilweise, d. h. nur an die alten Abonnenten. Denselben Grund-

satz beéfolgen zwei eingetragene und drei nichteingetragene

Genossſsenschaftsbetriebe, welche alle nur Wasser an Mitgleder

abgeben, ferner der Beétrieb einer Privatperson, der als Ent-—

schädigung für Abtretung der Quélle gratis Wasser liefert. Es

fallen also 26 Bétriebe bei der weitéeren Erörterung der Tarif-

verhältnisse, soweit Lieferung von Trink- und Brauchwasser in
Frage kommt, auber Beétracht.

Eine besondere Art der Entrichtung des Entgeltes für
Lieferung von WMasser besteht in der bei insgesamt 26 Gemeéinde-—
betrieben— wovon bei 6 nur fakultatix — zur Anwendung

kommenden Berechnung vonWasser-oder Hahnenzins—

loskaufssummen, durch welche die Anlagekosten ganz oder

teilweise gedéeckt werden. Bei nicht vollständiger Deckung der
letztern ist der Rest Gemeindéleistung, die durch den Ertrag

der Taxen für gewerbliches Wasser oder durch ordentliche

Mittel des Geméindegutes, eéyentuell durch Steuern zu decken

ist. Für Amortisation der Loskaufssummen wird in der Reégel

eine bestimmte Frist in Aussicht genommen, während welcher
dieselben von den Pflichtigen als Kapital zu verzinsen sind.
Diese Art des Entgeltes der Abonnenten an die Unternehmung

ist namentbech im Bezirk Andeltingen beliebt, wo 20 der 26 in
Beétracht fallenden Bétriebe legen. Ein diesem ähnliches System,
das darin besteht, daß die Erstellungskosten der Anlagen oder

die jäührlichen Zins- und Amortisationssummen eintach auf die

Mitglieder verlegt werden, finden wir bei 9 éingetragenen und
21 nichteingetragenen Genossenschaften, die sich,mit Ausnahme
von Horgen, auf alle Bezirke verteilen. Auch bei zwei Bétrieben

von Kinzelpersonen Kann das System der Kapitalisierung der

Leistungen an das Unternebmen konstatiert werden. Bei acht

weiteren Betrieben von Genossenschaften (4 eingetragenen und
nichteingetragenen), wovon 6 im Bezirke Affoltern befindlich,

ist die Lösung von Hahnen- oder Anteéilrechten vorgesehen,

welche zu verzinsen oder zu amortisieren sind.

Diese verschiedenen Arten von Leistungen der WMasser-
bezüger an das Unternehmen sind KeineswWegs in ganzmechanischer
Weéise berechnet; in allen Fällen suchte man sie mehr oder
weniger den Gégenleistungen des Tustitutes anzupassen, wobei
allerdings die verschiedénartigsten Anschauungen zum Ausdrucke
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geéelangen. In 9 Fällen vonWasserzinslosakauf bei Gemeéinde—
betrieben, in welchen Angaben über die Art der Berechnung

vorlegen, Kommen folgende Grundsätze zur Anwendung: Bei

zwei Beétrieben wird pro Haushaltung Fr. 400 bezw. 350 und
pro Stück Vieh je Fr. 40 bezw. 20 beéeréchnet; in einem Fall

erfolgt die Berechnung durch Ansetzäng von nachsſstehenden

bestimmten Beéträgen: pro Küche Fr. 250, Stall Fr. 150, Reller
Fr. 50, andére Räume Fr. 30-40; in einem weitéren mit Fr. 50

Taxe pro Kochherd und EFr. 60 bis 150 pro Viehbstand, je nach

der Stückzabhl; in einem weéeiteren Fall variüert die Summe

zwischen Fr. 100200, je nach Gebäude und Viehbstand; bei
zwei Betrieben werden einer Grundtaxe von Fr. 200 bezw. 250

Zuschläge nach Maßgabe des Gebäudewertes, Viebhstandes und

Stéuerkapitals zugérechnet; in zwei weiteéeren Fällen erfolgt die

Beéreéchnung nach Maßgabe des Gebäudeumfanges, der Bestim-—

mung des Hauses, des Viebstandes, zudem in-éeinem FVall des

mutmaßblichenMWasserkonsums und der Entfernung von Lauf-

brunnen, im andern des Steuervermögens und Liegenschaften-

besitzes der Wasserbezüger.

Man ersiebt aus diésen Angaben, daßß der tatsächliche oder
mutmaßlicheMWasserkonsum eéeine ziemlich geringe, die per—

sönliche Leistungsftähigkeit der Beteiligten und der Schutz vor

Feéuersgefahr vielfach eine bedeutendere Rolle spieélen.

Hinsichtlich der Grundſsätze bei Pberbindungder Bau-—

summe oder der jährlchen Zins- und Amortisations—

summe an die Mitglieder von Genossenschafteén ist in

der Mehrzahl der Fälle nichts bekannt. Immerbin lassen sich

in einzelnen wenigen folgende Verfahren konstatieren:

Verteilung der Bauschuld zu gleichen Teilen in 4 Fällen je

1 Fall Fr. 200 bezw. 10003;
Verteilung der Bauschuld nach Maßgabe der Größe der Haus-

haltung und der Viehzahbl in 1 Fall;
Verteilung derjührlichen Zins- undAmortisationssummeinje] Fall:

2u je 3 auf Haushaltung, Viehstand und Steuerkapital;
zu je 3 auf Haushaltung, Viehstand und Hahnenzablt;
zu Haushaltung und 23 auf Viehstand;

auf Haus und Hahnen zu je Fr. 2;

auf Haushaltung mit Fr. 22, Stück Vieh Fr. 5;

auf Haushaltung Fr. 10.30, Stück Vieh Fr. 2. 40 und Steéeuer-
kapital 10/00.
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Bei Lösung von Teil-oder Hahnenrechten, vie
sie bei 8 Génossenschaften, wovon 6 im Bézirk Affoltern, vor-
gesehen ist, sind folgende Bestimmungen mabgebend:

Es sind bei je einem Bétrieb zu lösen:

1 Teilrecht pro Haushaltung und 1 Teéilrecht für je 4Stück Vieh;

II y » 4

2 2 2 —J 2 —77 4 2

ferner 1 Teilrecht für eine Brennerei;

1 Hahnenrecht für je 3 Personen oder 4 Stück Viehb;

—J pro Haushaltung;
ferner Entrichtung einer innert 10 Jahren zahlbaren Grund-

taxe in einem Pall.

Der Kapitalbetras des Antéil-oder Habnenrechtes beéträgt

in éinem Fall Fr. 200, in zwei Fällen je Fr. 400, in zwei weiteren

Faällen je Fr. 500 und in einem Fall Fr. 560 für Landwirte und

Fr. 510 für Nichtlandwirte.

b) Tarifsysteme und Taxen
bei Bezug von periodischen Gebühren.

Die Zahl derMWasserversorgungs-UDnternebmungen, welche
periodische, meistens halbjährlich zum voraus zablbare Taxen

beziehen, beträgt im Kanton 230, wovon 138 von Géemeinden,
TI von eingetragenen, 19 von nichteingetragenen und 2 von
Einzelpersonen betrieben werden. Nach den zur Anwendung

gelangenden Taxsystemen lassen sich diese Bétriebe in ver—
schiedene Hauptgruppen zerlegen, welche wiederum in Unter—

abtéilungen zerfallen. Zu untéerscheiden sind zunächst die Tax-

sYysteme für Mohngebäude, für OKonomiegebäaude und
für Fewerbliche Zwechke (rergl. bezirksweise ÜObersichten
III.-RB).

Als vollkommenste Art der Béréchnung ist unzweifelhaft
die in den Städten Zürieh und Winterthur und in 10 tariflich
besser organisierten Betrieben der Bezirke Zürich (2), Horgen

(7) und Uster (1) zur Anwendung gelangende Ansetzung von

Minimaltaxen pro Raum oder Faktor unter Garantierung

éines bestimmten Quantums Masser. Für den hinter diésem

Quantum zurückbleibenden Verbrauch gilt die Minimaltaxe, so-

bald aber das garantierte Quantum érreicht oder überschritten

wird, ist die Verbrauchstaxe mabgebend.
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Die Bestimmungen über die zu berechnenden Räume oder
Faktoren gehen teilweise sehr auseinander. In der Hauptsache

geht das Bestreben dahin, möglichst alle Räumlichkeiten der

FHaupt- und der Nebengebäude, mit Ausnahme von Korridoren,
Treéeppenhäusern, Lattenverschlägen aut Winden, zu erfassen undh

für solehe von geringer Bodenftäche (5—6 me) oder von grober
Ausdehnung (über 40-50 w2), sowie für Räume mit gröberem

Wasserverbrauch (Abtritte, Pissoirs, Waschküchen, Gewerbe—

räume eéte.) besondere Vorschriften und Taxen aufzustellen. Das

garantierte Maximalquantum an Masser ist entweder genannt
oder ergibt sich aus der Vergleichung der Raumtaxe mit der

Verbrauchstaxe. In Zürich und Horgen mit einer Raumtaxe

von Er. 3 und einer Verbrauchstaxe von 15 Rp. pro m? WMasser

beträgt z. B. das garantierte Quantum pro Raum 20 mẽ. In

einzelnen Gemeinden sind zudem noch Minimaltaxen pro Haus

(Altstetten) oder pro Wohnung (Orlikon) vorgesehen.
Eine weitere mechanischere Art der Berechnungsweise be—

steht in der Ansetzung von Grundtaxen pro Haushaltung

oder pro Küche oder pro Kochherd und eventuell von zweien

dieser Besteuerungsobjekte (Iausbaltung und Küche oder Koch-

herd zugleich). Diese Berechnungsweise, welche wir als Pau-—

schalsystem bezeichnen kKönnen, géelangt in 211 Betrieben
(123 von Geméinden, 86 von Geéenossenschaften und 2 von Einzel-

personen) zur Anwendung. In 113 Bétrieben wird die Grund-

taxe von der Haushaltung, in 91 von der Küche oder vom

Kochherd und in 7 von je zweien dieser Objekte erhoben.

Innerhalb dieser Gruppen üinden wiederum verschiedene

Differenzierungen in der Wéise statt, daß in einzelnen Betrieben

die Pauschaltaxe nach einem mutmablichen Mehr- oder Minder-

verbrauch von Wasser oder nach andern Grundsätzen abgestutft

wird.
Von den 113 Anlagen, die gegen Entrichtung einer Grund-

taxe pro Haushaltung liefern, haben
—— emebe

nach der Kopfzahl der Haushbaltung verschiedene
DöDö——— 18 —

nach der Zabl der Haushaltungen eines Hauses
xrschigdene Teeeeeeee 8 — — 70—

nach der Vermögenslage der Abonnenten ver-—
sohiodene Teeeeeeeeee — — 95 —

nach Verbrauch verschiedene Taxen — —1 * —

TotalIS Betriebe 900 98
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Auch die Grundtaxe pro Küche oder Kochherd wird nicht
übeérall nach gleichem Ansatz, sondern, wie folgende Aufstellung
zeigt, teilweise unter verschiéedenen Abstufungen bezogen.

Der Betrag der Grundtaxe pro Küche oder Kochberd ist:

— 7700 Betrieben 86

abgestuft nach der—
b 8 * —

abgestuft nach e—*————— 2 7 — ——

abgestuft nach der Zahl der Küchen oder Woh-
ungen pro Haus beiee — — 2 * — 0———

Total91Betriebe I0o 6

Neben diesen drei hauptsächlich zur Anwendung gelangenden

Systemen der Taxierung stehen noch bei sieben Betrieben andere

Grundsätze im Gebrauch, über welche die nachstebende Gesamt-

übersicht Aufschluß erteilt.
In betracht

Tarifsystemeée ———— Vo

Erhebung von Grundtaxen pro Raum bei event. Messung 12 52

* * — pro Haushbaltung fetsss 885 87.0

7 — pro Haushbaltung verschieden, 28 12

* * pro Haushaltung und Kücheé
oder Kochherd zugleich. .— 7 84

* 8 pro Küche oder Kochherd fest 79 34.

* pro Küche oder Kochherd ver—
schieden 12 5.2

* 7 von Gebäuden *—*——
der Wohnungen — —1 *

* * von Gebäauden nach der—
fläche und der Benützungsart
der Stockwere —1 0.

— * * pro Wohnung nach dem
—1 0.

* pro Wohnung *pro —— —1 0

* pro Hahnen überbaupt . . — 3 1.3

Total 280 100

Aus diesen Angaben geht hervor, daß bei der Mehrzabl der
Anlagen Pauschaltaxen zur Verrechnung gelangen. Selbst das
System der Festsetzung des Mnimalzinses nach Räumen unter
Ansetzung éines Maximalquantums an Masser ist, sogar bei
strißter Messung des Verbrauchs, soweit mit Konsum
hinter diéesem Quantum zurückbleibendee Abonnenten in EFrage
kommen, im Grunde niehts anderes als ein Pauschalsystem-
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Was nun die Vergleichbarkeit der in den betriebs-

weisen Übersichten III.-—d aufgeführten Taxansatze anbeé—

trifft, so ist zunächst zu bemerken, daß eéeine solche nur bin-
sichtlich der festen, nicht aber der varüerenden Ansätze zulässig
und möglich ist. Aber auch bei der Vergleichung der festen

Ansätze ist zu berücksichtigen, dab deren Höhe vielfach davon

abhängt, in welchem Maße Zuschlagstaxen von einzelnen be—
sonderen Verbrauchsobjekten (Abtritte,Waschküchen, Rellerete.)
erhoben werden bezw. wie weit sieh der Gebrauch des Haus—

haltungs- oder Küchenhabns ersſstrechken darf. Bei den nach—
stehenden Vergleichungen hann die éeventuelle Einvirkung von

Zuschlagstaxen nicht in Berechnung gezogen werden.

Der mittlere Betrag der fkesten Grundtaxe béträgt:

Jall der Durehgehnlttttene

 

etrieho ſtugien

bei Erhebung derselben von der Haushaltung. 85 1796

* * ecehe od. vom LRochherd 79 14,85

Insgesamt 164 1620

eemedebetriseößßßßß 7777 13.02

bei Bétrieben von eingetragenen Genossenschaften . . . 51 21,58

bei Beétrieben von nichteingetragenen Genossenschaften16 17.04

ei Betrieben von Enzelpersönen 828 19,00

Die Grundtaxen der Geméeindebeétriebe stellen sieb demnach

verhältnismäßig am niedrigsten und die der eingetragenen Ge—
nossenschaftsbetriebe am höchsſten. Erstere Tatsache bann darauf

zurückgefübhrt werden, daß der bedeutendere Umfang der kom—

munalen Anlagen im allgewméinen einen rationelleren Betrieb und

billigere Taxen ermöglicht, sieKann aber auch dadurch erklärt

werden, daß einzelne Gemeinden leber aus Gemeéeindemitteln

zusetzen, als die Taxen auf der Höhe zu halten, welche die

Selbsterhaltung des VUnternebmens erfordern würde.

ber den Bezus von Zuschlagstaxen gibt, soweit die
vorhandenen Angaben dies érmöglichen, die nachstehende Uber-

sicht Auskunft:
Bei Cenozgengehalts-

Arten der Zuschläge dne Lugammen

Für weitere neben den Haushaltungs- oder
Küchenhahnen angebrachte Habnen oder
hedäente Räauödddd 85 49 134

In Oo der Betriebem cce 61,6 558 58,8

Vom Gebäaudeéassekuranzwert 4 5 9
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Bei Cenoczeugehalts-
Arten der Zuschläge dn a e Dusammen

Von Benützern von Laufbrunnen . — 2 — 2
Für vor dem Hause angebrachte— 8 — 2

Für die Zuleitung — — 2 — 8
Für Mäsche in gewAee——— J —
Vom Mobiliarwert— * — —1 —1
Für gewerbliche, Betriebe,— von

Baäckern, Metægern,Wirten, Lohnwäschernete. 61 11 72

Beôéi zwei Geéenossenschaften werden zudem noch Zuschläge

vom Steuervermögen erhoben. Eine Reibe weéeiterer Objebte,

für welche Taxen zu entrichten sind, wie Gärten, Höfe, Neu-—
bauten, Springbrunnen, Grotten ete. Können wegen veréinzelten

Vorkommens beéezüglicher Vorschriften hier nicht s6peziell auf-

geführt werden.

Hinsichtlieh der Masséerliekerung in OKkonomie-

gebäude gehen die Tarifgrundsätze nicht so weit auseinander

wie beimMWohnhauskonsum, doch sind auch hier verschiedene
Taxiérungsverfahren zu konstatieren. Den nachstehbenden An-—

gaben kann entnommen werden, daß übeérall Pauschaltaxen zur
Anwendung gélangen. Die Liekerung von Wasser in Okonomie-

gebäude findet statt:

 

Gegen n o
eeben ptrieben ſammen—

Grundtaxen vom Stall oder Stall-
Fann 8 18 B

Grundtaxen pro Stauin————
mit Taxen pro Stück vieh.— 29 28 57 24

Taxen pro Stück Vieh allein .— 92 40 133 7
Taxen vom VersicherungswWert des
Viebee 2 — 2 0,9

entsprechende odhnn
tungstaxe —1 — —1 4

Taxe nach dem Stallraum ————
—1 — —1 04

Verrechnung nach —1 — —1 04
Dnbeéekannt oder obne bes. Taxe 4 6 10 44

Total 138 92 230 100

Die Verréchnung geschiebt demnach in der Mehrzahbl der
Fälle (zu 5700) allein nach der Stückzahl Vieh, ferner in einem
Viertel der Betriebe mit Taxen (zu 24,800) nach demselben Fak-

tor in Verbindung mit einer Grundtaxe pro Stall.

Dem Gebrauch derMWasserversorgungs-Anlagen fürKraft-

zwecke, das heibt für den Betrieb von Maschinen und
Motoren, sind verschiedene Schranben gesetzt. Diesem hat
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vor allem die Béfriedigung des Bedürfnisses nach Trink- und

Brauchwasser voranzugehen; dieser Grundsatz ist in allen Re—

glementen über die Benützung der Einrichtungen niedergeélegt.

Wo das vorbandene MWasserquantum eéin geringes ist oder der

Wasserdruck nicht ausreicht, ist die Benützung der Anlagen für
diese Zwecke unmöglich und bei Anlagen mit stark sehwankendem
Quellenergub auf die Zeit des Wasserüberflusses beschränkt.

Für die im Kanton vorhandenen 310 Anlagen sind daher

nur in 125 Fällen Angaben über die Höhe der Taxen oder deren

Beéreéchnungsart gemacht worden, nämlich für 95 Geéeméeinde- und

29 Geéenossenschaftsbetriebe und für 1 Privatbetrieb; dagegen

fehlen solche für 83 Gemeéeinde-, 97 Geénossenschafts-und 5 Privat-

betriebe. Die Gemeéindebetriebe stehen demnach auch hbinsichtlieb

der Lieferung von Wasser für Kraftzwecke günstiger da, und
es ist darauf hinzuweisen, dab namentliech in den Bezirken Win-—

terthur, Andelßingen, Bülach und Dielsdorf, wo von Seite der
Gemeéinden auch vielfach die nötigen Maschinen angeschafft
werden, diese zur Verfügung stehende billige Betriebskraft der

Landwirtschaft für gewisse periodische Arbeiten, wie Dreschen,
Holzfräsen, Fruchtbrechen ete. gute Dienste leisteèt.

Uber die zur Beitragsleistung herangezogenen Tarifeinheiten

gibt die nachstehende Aufstellung Auskunkft.
Tarifsysteme Femende eenutts—

Beéréchnung von: betriebe F * An
8 Privatbétriebe

Verbrauchstaxen Proü 47 16 63
— in Verbindung mit

Grundtareenn —1 3 4
Efterdekraftsunden 2 —1 3
Pferdekräften pro Jahr und vVerbrauch
üüezg 2 — 2

Dtaxen bro unde 5 l 6
— 888— —1 — —1
* pro Tag oder Stunden . . —1 — —1
— pro Stundeé eéevent. pauschal —1 — —1
* pro Tag évent. Verbrauch
B—— —1 — —1

pro Stundé event.Verbrauch
üeeh 2 — 2

Pauschaltaxen nach Schätzung . .—. 24 9 33
* nach Hahnen 3 — 3

nach Motoren —1 —2 J
nach Räumen,. —1 — —1

Tnhekaneee 3 — 3

F— 7—7—7—
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Im Tarikwesen der MWasserversorgungen gelangen demnach

auch in bezug auf die Lieferung von Wasser für Maschinen- und
Motorenbetriebe die verschiedénartigsten Bestimmungen zur An-

wendung. Doch sind hier die Bétriebe, welche den Verbrauch
an Wasser als Grundlage feststellen mit 60 oder 53,600 im Verein

mit den 17 (13,609/0), die nach Pferdekräften oder Zeit liefern,
in der Mehrheit, die Anlagen mit vielfach von Fall zu Fallfest-
zusetzenden Pauschaltaxen dagegen mit 88 oder 30,409)0 in der

Minderzabl.
Die Höheder Verbrauchstaxe für Kraftzwecke unterliegt

von Beétrieb zu Betrieb bedeutenden Schwankungen. Bei 11
Wasserversorgungen mit Wasserabgabe zum Beétrieb von Ma—

schinen und Motoren ist düeselbe nach der Höhe des Verbrauchs
abgestuft und zwar ist die Zahl der verschiedenen Systeme der

Abstufung gleieh der Zahl der in Beétracht fallenden Unter—

nehmungen, weshalb lediglich auf die bezügliche Darstellung

verwiesen werden kann.
Bei 54 WMasserversorgungen (40 Gemeéeinde- und 14 Génossen-

schafts- bezw. Privatbetrieben) ist die Verbrauchstaxe nicht ab—
gestuft. Sie bewegt sich zwischen 2 bis 30 Rp. per m4ẽ Wasser

nach folgender Spezißkation:
Zahl der Wasserversorgungen mit einer

Be Verbrauchstaxe für Triebwasser pro me
bis bis bis bis bis bis
5Rp. 10 Rp. 15 Rp. 20 Rp. 25 Rp. 80 Rp.

 

Femencdeeeee in 18 6 2 — 3

Eingetragene Genossenschaft . 5 2 3 —1 — —

Nichteingetragene Genossenschaft — 2 — — — 2

Fieeereeeeee 2 J J — —2 —2

Potal 6 28 9 3 J 3

Die durchschnittliche Verbrauchstaxe pro mẽ Wasserstellt

sich bei den Gémeéeindebetrieben auf 10,28 Rp., bei den einge—
tragenen Geénossenschaften auf 9,o4 Rp. und bei den übrigen

Genossenschaften auf 10 Rp.; sie ist demnach im Geéegensatz zu

den Haushaltungstaxen bei den Geméeindebetrieben etwas höher

als bei den genossenschaftlichen Anlagen.

c) Rabatt.

Die im Fragebogen enthaltene Frage nach Vorkbommen,

Art und Höhe eéines denMWasserbezügern auf den angéegebenen
Taxen alltällis gewährten Rabattes wurde nur von wenigen

3
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Beétrieben in bejahendem Sinne beantwortet. Es kann das nicht

übeérraschen, venn man den vorstehenden Erörterungen über

die Taxen entnimmt, daß diese so vielfach nach den ver—

Schiedenſten Verhbältnissen abgestuft sind, wobei namenthbeh bei

größerem Verbrauch die Ansätze sich oft reduzieren. Immeéer—

hin sind bei einzelnen Bétrieben Bestimmungen über zu ge—

währenden Rabatt vorhanden und zwar in nachstebender Méise:

Gemeindebetriebe.

Langnau. An düe Mitglbeder der früheren Genossenschaft 25090

Rabatt.
Wädenswil. Auf sämtbchen Bezügen 1000 Rabatt.

Rirch-UOster. An düe Abonnenten von Trink- und Brauchwasser

in Rirch-Oster 5090 Rabatt (Nieder-UOster volle Taxen).

WMintérthur. Bei Wassermessung Rabatt nach folgendem Ver—

hältnis:

Verbrauch 3,000—8,000 mé 5090
8,000-15,000 mẽ 10060

15,000-30,000 mꝰ 15060
30,000-50,000 moᷣ2000
über 50,000 me 2500

Kloten. Rabatt an Bezüger gröberer Mengen je nach Gutfinden.

Wallisellen. An Bezüger von mehr als 1000 meẽ pro Jahr bei

Messung 25090 Rabatt.
Niederglatt. An Béezüger von gewerblchem Wasser bei den

Minimalansatz übersteigendem Verbrauch 20090 Rabatt.

Genossenschaftsbetriebeée.

Affoltern à/A. Bei Motorbetrieb Rabatt bis auf 50 06. (Bis 100
PS.Stunden 30 Rp. bis 200: 26 Bp., bis 300: 22 Rp., bis

400: 18 Rp., über 400: 15 Bp.)

Mettmenstetten, Dorf. An beédürftige Abonnenten und für ge—
werbliche Zwecke bis auf 6 Rp. pro möe.

Goldbach-Küsnacht. Rabatt für Genossenschafter bis auf 1090

des Betrages Gis T00 des Geéenossenschafts-Anteils).

Wannenbrunnen-Stäfa. Rabatt bei über 14 Tage dauerndem

Wassermangeol.
Lipperschwendi-Bauma. An die Anstalt Blumenau bei starkem

Konsum bis 30 Fr. Rabatt.
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4. Die fFinanzverhältnisse der Wasserversorgungs-
Unternehmungen.

a) Das Rechnungswesen im allgeméinen.

Das Rechnungswesen über dieWasserversorgungen entbehbrt

zur Zeit noch der nötigen Einheitlichkeit. Dieser Mangel be—
schränkt sich nicht etwa darauf, daß je nach der verschiedenen

Art des Bétriebes (Gemeinde- oder Genossenschaftsbetrieb) ein

verändertes Verfahren zur Anwendung gelangt, sondern er

bezieht siech auch auf die Betriebe ein und derselben Art. Da
die Verschiedenheit des Rechnungsverfahrens auf die Darstellung
der Finanzverhältnisss einen gewissen Einftluß ausübt, mögen
einige Erklärungen hierüber am Platze sein.

Daß trotz bestimmter gesetzlicher Vorschriften und der auf

Vereéinheitlichung des Rechnungswesens in bezug auf Geméinde—

betriebe hinzielenden Bestrebungen der Oberbehbörden hier
noch die verschiedenartigsten Verfahren zurAnwendunggelangen,

ist in der Hauptsache wohl auf die manchmal von Gewméindeé zu

Gemeéeindeée wechselnde Auffassung über die Stellung solcher
Beétriebe im Geméindehaushalt zurückzuführen.

Vielfach betrachtet man dieselben als besondere einer ge—
wissen Kategorie von Enwvohnern diénende und daher düeser

gehörende Iustitute, an deren Erstellung die Gemeéinde haupt-
süchlich nur durch Leistung der Garantie für die entlebnten

Kapitalien bétéiligt sei. Der Bau und Bétrieb dieéser Anlagen
wird der Geéemeéinde übertragen, weil deren Bebörden Rraft ihrer

öotkentlich-rechtlichen Kompetenzen hiezu besonders befähigt sind
und weil die Anlagen auch öffentlichen ZDwecken dienen. Es
wird daher hierüber besondere von der Gemeindegutsrechnung
streng getrennte Rechnunggeführt.

Andernorts dagegen, namentlich im nördlichen Kantonsteil,
wird der Gharakter der Masserversorgungen als Géemeinde-
institute s0 strenge gewahrt, daßb deren Erstellung und Beétrieb
als ordentliche Gemeindeéaufgabe betrachtet und bebandoelt vwird.
Die Bau- und Bétriebsausgaben gelangen, wie die denselben
gegenüber stehenden Einnahmen, in den ordentlchen Guté—
rechnungen zur Verrechnung. Im Invèntar der Gemeinde ßguriert
die Anlage gewöhnlich mit einer runden, mit dem Bauwert oder
der Rendite in keinem oder nur in einem entfernten Zusammen-
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hang stehenden Schatzungssummeée, meistens als nicht realisier—

bar taxiert, oder es ist auch etwa deren Wertung ganz unter—

lassen. Die Bauschulden verschwinden unter den übrigen

Passiven der Gemeinde undd werden ohne Rücksicht auf die
Rendite der Anlage aus den im ganzen zur Verfügung stehenden
Mitteln amortisiert. In solchen Fällen ist eineBerechnung über

die Rendite der Unternebmung und über deren Einfluss auf die

Geémeéindéfinanzverhältnisse schlechterdings unmöglich, welchem

Umstand verschiedene Lücken in der tabellarischen Darstellung
(Abschnitt IV. a und V. a) zuzuschreiben sind.

Im Rechnungswesen einer dritten Kategorie von Gemeinden

gelangt der allein richtige Grundsatz zur Anwendung,
nach welchem die Wasserversorgungen als Gemeindeinstitute
mit besonderem, von den übrigen Gemeindeauf—
gaben wohl zu untéerscheidendem Charakter zu be—
trachten sind, über welche gemäß dem Hinweéeis des S 131 Abs. 3
und der Wegleitung der Direktion des Inern vom 19. Dezember
1903 beétreffend die Rechnungsstellung über gewerbliche Ge—

meindebetriebe besonders Rechnung abzulegen ist. Schuldneérin

der für die ZDwecke des Baues der Anlage gemachten Passiven

ist aber die Géemeéinde, welche dagegen ein der Höhe der ge—

machten Bauvorschüsse entsprechendes Guthaben auf dem Unter-

nehmen besitzt, das ihr aus den Betriebsſseinnahmen nach Mög-

lichkeit zu verzinsen und zu amortisieren ist.

Neben diesen durch verschiedene Auffassung über die
Stellung derWasserversorgungen im Gemeindehaushalt bewirkten

veränderten Rechnungsverfahren findet sieh noch eine Reihbe

andeérer Methoden, die auf eine genaue Erforschung der Finanz-

verhältnisse dieser Unternehmungen oft hemmend eéinwirken.

Bei genossenschaftlichen Betrieben beschränkt
sich die Rechnungsstellung wobhl in der Mehrzabl der Fälle auf
eine blobe Zusammenstellung der Kassa-innahmen und Aus-
gaben und zwar ohne Unterscheidung von Bau- und Bétriebs-
rechnung und ohne Aufstellung einer über den Stand der Amorti-
sation genau orientierenden Bilanz Die Verpflichtungen der

Geénossenschafter scheinen etua in besonderer Rechnung be—

handelt zu werden.
Daß die Rechnungsstellung der Gemeéeindebetriebemit

Wasserzinsloskauf oder der gFenossenschaftlichen
UDntérnehmungen mit Ubertragung der Bauschuld
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auf die Mitglieéder bezw. mit Stipulation des Kaufs von Hahnen-

oder Antéilrechten bedeutend vereinfacht und unter Umn—

ständen auf eine blobe Abrechnung nach Erstellung der Bauteé

beschränkt wird, ergibt sich aus den tabellarischen Darstellungen
über die finanziellen Verhältnisse der Anlagen.

b) Das Anlagekapital.

Aus der Durchsicht der betriebsweisen tabellarischen Dar—

stellung IV ergibt sich, daß hinsichtlieh der Anlagekosten der

Wasserversorgungen nur von 294 Bétrieben Angaben vorliegen,
während bei 16 Anlagen die bezüglichen Daten fehlen. Es

Kkann das nicht überraschen, wenn man beéedenkt, wie primitiy
manchmal die Organisation solcher Genossenschaften und Kor—

porationen ist, wie oft die Vorstände derselben wechseln und wie
leicht beim Mangel von Archiven die vielfach Jahrzehnte alten

Akten über die Entstebung der Anlagen verloren gehen können.

Von den 178 Géemeéeindebetrieben haben nur zwei Keine An-

gaben geliefert und das ausdem Grunde, daß die Baurechnungen

der erst zu Ende 1908 in Beétrieb gesetzten Anlagen noch nicht

abgeschlossen varen. Von den 126 génossenschaftlichen Be—

trieben sind 12 obne und 114 mit Angaben. In neun Fällen
waren die Akten nicht mehr vorhanden oder es war die Angabe
aus andern Gründen unterblbeben, zwei Bétriebe wurden pro
1909 von der Gémeéinde im Expropriationsverfahren erworben
und fanden es angezeigt, den Stand der Baureéchnung nicht zu
verraten. Bei einem Bétrieb reichen die Anfänge auf 40 Jahre
zurũck und der subzessive Ausbau der Anlage, ferner der Mangel
einer Bau, Bétrieb und Amortisation auseinander haltenden
Reéchnung machte die Angabe der Anlagekoſten, Abschreibungen
ete. zur Unmöglichkeit. Von den sechs Inhabern von privaten
Anlagen machten zwei keine Angaben, da die Ersteller gestorben
varen und den jetzigen Besitzern die Kenntnis der bezüglichen
Verhältnisse abging.

Die Anlagekosten der 294 über
7— vorliegen, belaufen sich nach Tabelle e auf
Dr. 059,567. —. Davon entfallen auf die Anlagen der Städte
7und B———— EFr. 21,185,767 oder 50,4870, also etwas
mehr als die Hälfte und * ũ⸗ 292 Anlagen der Land-
gemeéinden Fr. 20,878,800 oder 49,600
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Die ursprünglchen Bauausgaben bei Erstellung der eérsten

Anlagen beéelaufen sich auf Fr. 27,843,082 oder 66,2 90 der Ge—

samtausgaben, die nachträglicehen Aufwendungen für deéren
Erweiterung und Verbesserung bis Ende 1908 auf Er. 14,216,485
oder 383,8 00. Hiezu ist zu bemerken, daß für Zürich der Stand

des Baukonto beim ÜUbergang an die erweiterte Stadt (Dnde

1892) und für einige Gemeinden, wie Langnau, Thalwil, Horgen,
Wadenswil, Männeédorf, Detikon, Meêtzikon ete.,, welche schon
bestehende genossenschaftliche Anlagen an sich gezogen haben,

der Kaufpreis als ursprüngliche Bauausgabe in Berechnung ge—

zogen werden mußte.

Die Baukosten belaufen sich insgesamt und durchschnittlich
pro Anlage in den einzelnen Bezirken auf folgende Summen:

 

 

Bauausgaben

——
Aree 25 21,131,884 50.2 845,255

Affoltern .. 22 1228,773 29 55,626

Horgen 12 3491,262 8,8 290,938

Meilen 26 2218,907 58 85,150

in 19 1,673,176 4.0 88,062

DTeteee 27 1146,213 27 42,452

Pfäftikon— 30 1.194010 28 39.800

Winterthur. 46 4869, 140 116 105,851

Andeltingen. 34 2,135,665 54 62,814

Bulae 26 1871,965 42.8 7

Dielsdork .— 27 1109072 26 41,077

Kanton 2094 42,059, 867 100 143,060

Auf den Beézirk Zürich entfällt demnach etwas mehrals die

Häalfte (50,20) des im Kanton aufgewendeten Baukapitals. Der
durchschnittüche Betrag pro Anlage stellt sieh mit Er. 845,255

bedeutend höher als in den übrigen Bezirken und beträgt bei
Weéglassung des stadtzürcherischen Unternebmensfür die übrigen

Anlagen immer noch EFr. 104651, also annähernd die gleiche
Summe wie im Béezirk Winterthur. Auch im Beéezirk Horgen

steht das durchschnittliche Anlagekapital der Wasserversorgungen
mit Fr. 290,938 érheblich über dem kantonalen Nittel.

Ausgeschiéden nach den Besitzerverhältnissen ver—

teilen ſsich die gesamten Baukosten der Masserversorgungs-
anlagen auf:
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Betriebe Ant eLrgerchen

von politischen Gemeinden. — 32,920346 7688 369,892

ongemendenn 4508,666 107 51,824

von eingetragenen Genossenschaften . . 3,873,206 92 49656

von nichteingetragenen Genossenschaften 580,514 14 16,125

on meeperoneennn 176,835 4 44,209

Total 42,059.567 700 1483,060

Die PErstellungskosten der Anlagen der polttischen Gemeinden

machen demnach mit 78,3 9)0 über drei Viertel der Gesamtsumme-

im Ranton aus und auf Geméindebetriebe überhaupt EPolitische

und Zvilgemeinde zusammen) entfallen genau 8900 derselben.

Die Geénossenschafts- und Privatbetriebe absorbierten dagegen

blos 1100 der gesamten für Masserversorgungen aufgewendeten

Bausummié.
Amniedrigsten stellt sich die durebschnittliche Bau—

summeée bei den nicht eingetragenen Génossenschaften und

RKorporationen mit Fr. 16,125, am höchsten mit Er. 369,892 (ohne

die Unternehmungen von Zürieh und Minterthur Fr. 134880)

bei den Anlagen der poltischen Gemeéinden.
Auf den Kopf der Bevölkerunug nach der Zählung von

1900 beéereéchnet lassen sich folgendee Aufwendungen für Erstel-
lung von WMasserversorgungsanlagen in den Bezirken feststellen:

Bezirk

Mdelngeeennn 2
ſ—— 119
Meſeßß 1049
Kgölterx 922
Forgeeeeeee 882
Buaeeeeeee 86,8
Winteri 809
Delsdorft 796
tntö 68.2
Deee — 618
AA 49.6

Kanton

Den Bauausgaben stehen nach Tabelle IV. e der bezirkes—

weisen Darstellung insgesamt Fr. 5,570,535 Baueinnahmen

géegenüber, so dab sich die Nettobosten der Anlagen auf

Fr. 36,489,032 réduzieren.
Diese beiden Summen verteéilen sich auf die einzelnen Be—

sitzerklassen wir folgt:
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Bau Netto-

Anlagen von einnahmen o/ä vlo

Er· Fr.

Politischen Gemeinden 83810591 60 2909.889,998 810
zivilgemeinden —— —0072⏑⏑ 3,308,938 921
Eingetragenen ——— —8880 66 2,983,376 8,2
NichteingetragenenGenossenschaften 87,756 16 492,758 783
Aneelpersoneeeeenn 12170 0. 164,665 04
 

Total 5,570,535 100 36,489,032 100

Das Veéerhältnis von Einnahmen und Nettoerstellungskosten

stellt siech bei den einzelnen Klassen wie folgt:
Baueinnahmen Nettokosten

RAnlagen von 9

Politischen Gemeinden.. 10,8 897

eneindee 26,6 784
Eingetragenen Genossenschaften . — 23.0 770
Nichteingetragenen Genossenschaften — 84.9
Gepereneee 659 931

Total 13.2 868

Die Verhältnisse der Beétriebe der politischen Gemeéeinden

stellen sieh demnach hinsichtlich der Baueinnahmen erbeblich

ungünstiger dar, als die der andern Bétriebe, mit Ausnahme

derjenigen von Einzelpersonen.MWenn manin Beétracht ziehbt,

daſß die den Baurechnungen derMWasserversorgungen zu guteée

kommenden Einnahmen, abgesehen von zufälligen Erlösen für
Abtretung überschüssigenMWassers an andere DUnternebmungen,

von allfalgen Beiträgen der Gemeinden an die Hydrantenanlagen

oder von WMasserzins-Toskaufbeträgen, in der Hauptsache aus

Beéiträßgen der kbantonalen Brandassekuranzanstalt bestehen,

erklärt sieh diese Tatsache leicht. Die Erstellung eines Teils

der Gemeindeéanlagen, namentlich derjenigen der Städte Zürich
und WMinterthur, fällt eben in die Zeit vor Aufstellung der neuen

Veérordnung beétreffend solche Beitragsleistungen, also vor 1893.
Welchen Einftlub das System des Wasserzinsloskbaufs

auf die Gestaltung der Baurechnung ausübt, ergibt sich aus
dem Hinweis darauf, daß bei 22 Bétrieben mit durchgéfübhrtem
Loskauf den Bruttoaussgaben im Betrage von Fr. 874,511, Bau—
einnahmen in der Höhe von Fr. 647,277 oder von 7400 gegen-

überstehen. Der Rest von Fr. 227,234, der sich auf 16 Bétriebe
verteilt,während 6 Betriebe ihre Bauausgaben gänzlich durch

Erhebung von Loskaufssummen deckten, fällt zu Lasten der
betreffenden Géemeéeinden.



41

Von den 294 Masserversorgungsbetrieben, welche Angaben

über die Anlagekapitalien Héeferten, haben insgesamt 11 die

Baukosten gäünzlich durch Baueinnahmen getilgt. Die in Tabelle
IV.e eingestellten Nettoerstellungskbosten von EFr. 36,489,032 ver-

teilen sich demnach auf 283 Bétriebe.
Über den Buchwert der Anlagen geben nur 207

Fragebogen Auskunft. Zu den 16 Beétrieben, welche über die

Anlagekosten gar keine Angaben machten, gesellen sich 87,

weleche den Wert der Anlagen entweder gänzlich abgeschrieben
haben oder welche die Anlage gar nie gewertet hatten. Zieht
man ferner in Betracht, daß, wie bereits angeédeutet wurde, der

Wert der kommunalen Beétriebe dieser Art in einer groben

Zahl von Fällen mit einer runden, mit dem Bauwert nicht im
Zusammenhang stehenden Schatzungssumme in die Gemeéeindeé—
inventare éeingeéstellt wird, so wird man verstehen, daß die nach-
stehenden Angaben weniger über den Stand der Amortisation

des Anlagekapitals, bezw. das zu Ende 1908 in Wasserversor-

gungsanlagen investierte Kapital, als über den Wért, der diesen

Anlagen seitens der Bétriebsinhaber beigelegt wird, Auskunkftgibt.
Die Abschreibungen am Netto-nlagekapital betragen nach

den Tabellen IV. a-6:
—

bei 102 Gemeindebetrieben.. —— 6660
bei 34 Betrieben von eingetragenen—— 445,021
bei 18 Betrieben von nichteingetragenen Genossenschaften 87, 166

bei 3 Betrieben von —— — — * 102515

lal bei 137 Beirieben 13441833

Die Geémeindebeétriebe stehen demnach auch hier mit dem
weitaus höchsten Betrag an erster Stelle. Von der auf diese
Kategorie entfallenden Summe kommen übrigens nicht weniger
als runcdt Er. 11,728,000 oder 79,180 auf die Wasserversorgung
der Staclt Zürich.

In den Rechnungen steben die Anlagen Ende 1908 mit
folgenden Summen zu Buch:

Zahl Buch- 00 der
Beétriebe von der wert Netto-Baukosten

Betriebe r der betr. Betriebe
Eechen Gemendee 779 15,509,745 556
eendeeeeeeee 62 1554,647 604
Eingetragenen Genossenschaften . . 57 177907626 850
Nichteingetragenen Genossenschakten . 16 234,154 90,8
eeereoneeeeeee 2 46,000 80,0

Total 207 119,142,172 568
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Gegéôénüber dem Netto-Anlagekapital ist demnach der Buch-
wert der Geéeméindebétriebe in bedeutend stärberem Maße redu—
ziert, als der der Anlagen mit privatem Charakter. Es beéträgt
nämlich der Buchwert bei sämtlichen Gémeindéeanlagen nur
54.190, bei den Génossenschafts- und Privatbetrieben dagegen

84 00 der reinen Kapitalaufwendungen.

Einer Anzahl von Fragebogen über Masserversorgungen,

welche schon 25 bis 30 Jahre in Bétrieb sind, ist die Bemerkung
beigefügt, daß die Anlagen in Folge Abnutzung und Véraltung

der Einrichtungen zur Zeit einen bedeutend verminderten Wéert

repräsentièren und érnéeuert werden müssen. Angesichts der
Tatsache, dab solehe Anlagen einer so intensiven Abnutzung

untérworfen sind, wird man es vom finanzwirtschaftlichen Stand-

punkte aus bedauern müssen, daß nur hinsichtlich der Gemeinde—
betriebe bestimmte Vorschriften überAbschreibung der Anlage—
werte vorhanden sind. Sollten mit der Zeit etwa gésetzliche
Bestimmungen über den Geschäftsbetrieb genossenschaftlicher
oder privater Unternehbmungen von so hervorragend öfftentlicher,
Bedeéutung geschaffen werden, so väre die Verpfliebtung zur

Amortiseation des Anlagekapitals beziehungsweise der Schaffung
von Erneuerungsfonds in erste Linie zu stellen.

c) Die BetriebsrechnungsPrgebnisse im Jahre 1908.

In die Tabellen V. a-d, enthaltend die Resultate der Be—
triebsrechnung pro 1908, sind nur die Angaben von 244 Bétrieben
eingetragen, während sie von 66 Bétrieben fehlen. Die aus
diesen Zahlen sich auf den ersten Blieck éergebende Unvoll-

ständigkeit der Tabellen erfährt bei näherer Betrachtung der

Verhältnisse von Fall zu Fall allerdings eine besondere, vom

ersten Eindruck abweichende Deutung. Es ergibt sich nämlich,

daßß sieben Bétriebe noch kein ganzes Betriebsſahr hinter sich

hatten, weshalb noch keine Rechnungsstellung stattfanct. Bei
46 WMasserversorgungsbetrieben fand Gratisbeferung des Wassers

oder Abgabe gegen Rapitalabfindung nach Erstellung der Baute
(Cosſauf; Lösung von Anteéeilrechten oder einfache Uberbindung

der Bauquote an Korporenten) statt,weshalb, da keine Bétriebs-
Hinnahmen zu verzeichnen waren und die eventuell vorbandenen
geringen Bétriebsaussaben anderweitis bezablt wurden, die
Rechnungsstellung unterbleb. Zwei WMasserversorgungen sind
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im Beésitz? von Géenossenschaften, die zugleieh noch Käseréeien

betreiben und beide Bétriebe rechnerisch nieht auseinander

halten, und vier im Beésitz- von Einzelpersonen befindliche An-

lagen dienen nur den IDtéressen der Besitzer. So verbleiben

nur 7 Bétriebe, welche, trotzdem es ihnen möslich gewesen

vaäre, keine Angaben über die Betriebsresultate pro 1908 ge—

macht haben.
Die 244 WMasserversorgungsbétriebe, die Angaben geliefert

haben, hatten im Jahre 1908 Fr. 3,553,202 Brutto-Bétriebs-

einnahmen zu verzeichnen. Davon entfallen auf die Anlagen

der Städte Zürich und Mintérthur Er. 2,602,636 oder 73,5 0)0
und auf die 242 Bétriebe der Landgemeéeinden Fr. 750,566 oder

26, 90. Auf letætere trifft es demnach nur etwas mebr als einen
Viertel der Gesamtsumme. Mie vir im früheren Abschnitt

nachgewiesen haben, beträgt die Beteiligung am Bruttoanlage—-

Kapital für dis Städte nur 50,100 und für die Landgémeéinden

 

49,6 No.

Auf die einzelnen Bétriebsklassen entfallen:
Betriebe

it Bruttoeinnabmen
Betriebe von ——

Korrenterehrs r. lo
Poltischen Gemeinden 78 3,189,082 898

Zvlgemeindenn——— 81 137,902 5.9

Eingetragenen Genossenschaften .. 63 192208

Niechteingetragenen Genossenschaften

und Forporationen 21 32,410 0.9

ineelhersonreeeeeeee J 1.600 0,0

Total 244 3,553,202 100

Angesichts des Übergéwichtes, welches die beiden städ-
tischen Unternehbmungen von Zürich und Winterthur bei der
Verteilung der Betriebseinnahmen besitzen, kann es nicht über—

raschen, daß den Geméindebetrieben überhaupt 93,— 0)0 des Er—
trages der Wasserversorgungsanlagen zukbommt, wvährend auf

die privatwirtschaftlichen Betriebe nur 6,3 90 desselben entfällt.
Am gesemten Anlagekapital sind erstere nur mit 890,0, letztere

dagegen wit 1100 beteiligt.
Von welcher Art die Betriebseinnahmen der Wasserversor—

gungen sind, ergibt sich aus der nachstehenden Aufstellung:
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Bétriebseinnahmen der
— Genossenschafts-

Einnahmen-Kateégorien Gemeindeébetriebe * ſe * Zusammen
rivatbetriebe

absolut Im o αι — Abeoue n
E Fr. ing

Gebühren für Lieferung

von Masser agverringß). 2,741,617 82, 186,899 62,66 2928,516 824

Entschädigungen von Ge—

meinden für die Hy-

drantenc 14,930 00 8,390 37 23,3820 0,7

Einnahmen für Installa-

tionen mit Inbegriff all-

fälliger Mehrwerte der

oeräeeeeee 66⏑ —6———⏑ 60——
Andere Einnahmenn 111368 333 289178 72 140,541 5,9

Total 3,326,984 100 226,218 100 3,553,202 100

Die Gebühren für Lieferung von Trink- und Brauchwasser,

ferner für gewerblich benutztes MWasser bilden demnach sowohbl
bei den Gemeinde- wie bei den privatwirtschaftlichen Betrieben

mit 82,4 beziehungsweéise 82,6 9)0 der Gesamtsumme die Haupt-
éinnahme. Die Ausscheidung der in der Praxis Kurzweg Wasser—

zinse genannten Gebühren nach der Benutzungsart des Massers

(Trink- und Brauchwasser, gewerbliches Wasser), welche in der

fabellarischen Darstellung vorgenommenist, ist bei einer groben

Zahl von Bétrieben unmöglich, so daß von einem Veérgleiche

der Gesamtzahlen abgésehen werden muß. Neben den Ein-—
nahmen aus Masserzinsen Kommen bei den Geéemeindebeétrieben

nur noch die Erträge des Iustallationsgeschäftes mit 13,8 0, bei

den Génossenschaftsbetrieben die unausgeschiedenen anderen
Einnahmen (in der Hauptsache Mitglßederbeiträge) mit 12,09)0

ernstlich in Betracht. Die Entschäcdügungen seitens der Ge—

meinden für die Benutzung der Hydranten und für die MWasser-

LHeferungin ötftentliche Gebäude machen bei den Genossenschafts-

betrieben wit 3,00 relativ mehr aus, als bei Gemeéindeébétrieben

(O9)0).

Die Brutto-Bétriebsgausgaben belaufen sich nach

Tabelle V. d (unter Ausschluß der Aufwendungen für Verzinsung
und Amortisation des Anlagekapitals beziehungsweise der Pas-
siven) auf diée Summe von FEr. 1,206,343 gleich 36.2 00 der
PBinnahmen.

Hieévon entfallen auf die Bétriebe der beiden Städte Er.

994,384 oder 82,100, während bekanntlich die entsprechenden
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Pinnahmen nur 73,590 der Gesammtsumme beétragen. Auf
sämtliche Betriebe der Landgemeinden entfallen nur Fr. 211,959
oder 17,6 00.

Auf᷑ die einzelnen Betriebsblassen —— ieh die Brutto⸗
Ausgaben wie folgt:
5 Brutto-Ausgaben

absolut in 0

Politischen Geméeindonn —47 941

Zivilgemeinden. . . — 29266 24
Eingetragenen J— * 33,177 28
Nchteingetragenen Genossenschaften

nd Gorporationren 8,979 07
Eaeono 140 00

Total 1,206,348 100

Im letzten Abschnitt ist die Béteiligung der Geémeinde-—

betriebe an den gesamten Einnahmen auf 98,5070 kestgestellt
worden. Hinsichtlieb der Ausgaben macht sieb das Über—

gewicht noch in stärkerem Maße geltend, indem, nach den vor—
stehenden Angaben, auf diese Art der Bétriebe nicht veniger
als 96,59)0, auf die privatwirtschaftlichen Anlagen dagegen nur
3,5 9o0 der gesamten Ausgaben entkällt.

Die Beétriebsausgaben lassen sich in folgende Kategorien
ausscheiden:

Geénossen-
Ausgabenkateégorien Gemeindebetriebe gelettede 2Zusammen

Fr. * Fr. 0 0
Verwaltungskosten, Besol—
ngen 117808 —⏑ ⏑ 2⏑⏑—

Unterhalt der— ⏑⏑⏑—
Bétriebskosten von Pump-
Albagenn —4 8— 2—— 93720

Ausgaben füreee

mit Inbegriff allfälliger
Minderwerte der Vorräte 405,459 34,8 1,86909 44 007,828 38

Andere Sussabenn 4832 21,8 18,9085 447 VB

Total———,047 100 42,296 100 1206.348 700

Die Ausgaben für Installationen stehen demnach von
allen Ausgabeétiteln der Gémeindebeétriebe an érster Stelle; auf
diesen Spézialzweig des WMasserversorgungsbetriebes, * in
nennenswertem Maßbe nur in den Städten in Bétracht ktällt,
kommen 34,5 0)0, beziehungsweise im Total 38,5 0)0 der——
(Er. 391,073 oder 96 00 der Ausgaben für—entfallen
auf die beiden städtischen Unternehbmungen). Die Verwal-
tungskKosten stéllen sich bei den privatwirtschaftüecehen Be—
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trieben reélatiy höher als bei den Kommunalen Anlagen; in

ländlchen Veérhältnissen besorgt éeben die vom ordentlichen

Gemeéindegut besoldete Gemeéeindebehörde meistens die Ver—

waltung dieser Spezialbetriebe. Die Untérhaltungskosten

der baulichen DBinrichtungen machen bei beiden Beétriebs-

arten mit 20,0 beziehungsweise 20,5 90 ungetähr gleich hobe

Betreffnisse der Gesamtsumméeaus.

Nach Abréchnung der Betriebsaussgaben der Masserversor-
gungen von den zur Verfügung stehenden Binnahmen ergibt sich
ein Betriebsüberschuß von Fr. 2,346,859; von den Brutto-

Pinnahmen verbleiben demnach noch 66 90, also annähernd zwei

Dritteile. Davon entfallen auf die städtischen Unternehmungen
Fr. 1,608,252 oder 68,590 und auf die Bétriebe der Land-
gemeinden Fr. 738,607 oder 31,5 00.

Auf die einzelnen Betriebsblassen entfallen:
—

Netto in n 9

Bétriebe von ————— — des
Total ——

Poliſuchen Gemeinden —301 878 644
Zivilgemeinden. —— — 26 768.8
EingetragenenJ * 159,031 68 827

Nichteingetragenen Genossenschaften 283481 7,0 728
Einzelpersonen — — 1,460 041 912

Tota—— ä 66.0

er die Verteilung der Betriebs-LPSinnahmen, Ausgaben und

des Oberschusses auf die éinzelnen Bézirke gibt die nach-
sſtehende DÄbersicht Auskunft:

—
mi etriebs⸗ 3 Mer o

Bezirke e — o ſ e— e
F— Pinnahmen

Verkehrs Fr. Fr. Pr.

Zurich 22 23828808 65.5 820462 688 1498848 64
Affoltern 14 36371 7,0 3,801 0,8 32570 89,6
Horgen ⏑— — 68 —
Meilen 23 102,413 299 14418 12 87,995 58659

Hnwil 17 107,609 3,0 17,408 7 90,201 63
Uster 21 33 9 49930 79
Pfaftkkon 25 868⏑⏑——— 38264 6898

Winterihur 8883390 186 82388700 2980 814684 360
Andeltngen 26 39,098 10,959 09 28, 130 220
Bũlach 20 56,141 7 9997 08 46,144 56822

Dielsdorf A ⏑33 —
Kanton 24 83883202 ö ⏑⏑ ο 6
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Nach den betriebsweisen Angaben der Tabellen V. a—d sind
bei 183 Wasserversorgungen Betriebsrückschläge im Betrage von

Er. 1,185 und bei 231 Anlagen Vorschläge von Fr. 2,348,044 zu0
verzeichnen. Die ersteren sind entweder aus Vorschlägen früherer
Jahre zu bestreiten oder fallen, soweit es sieb um Geéemeéeinde—
betriebe handelt (11 Betriebe mit Fr. 1142 Defßzit), nach den
Bestimmungen des Geméindeégeésetzes zu Lasten der betreffenden
Geéemeéinden. Die Vorschläge dagegen sind in erster Linie zur
Verzinsung und Amortisation des Anlagekapitals

bezw. der Passiven zu verwenden. Es ergibt sich in dieser

Hinsicht folgende Aufstellung:

Ergebnisse der Betriebsrechnungen pro 1908:

Voreeeeeee Fr. 2,346,859

Verzinsung des ———*

e 7066

Amortisation bezw. der

Easenn 947

Andie ———— n—**

in unausgeschiedenem Betrage abgegeben, 21,073 1695,002

Es ergibt sich somit ein Reingewinnvon Fr. 651857

Dieser wird ausgewiesen wie folgt:

Reingewinn bet 90 Betrieſe 36607

ẽ 79790

Gesamtergebnis (Reingewinn) r 857

Reingewinn und Debzit der Bétriebs- und moration

rechnung zusammen vertéilen sich auf die verschiedenen Be—

triebskategorien wie folgt:

 

I Deſzit ee
Er. EFr.

Gemeindebetriebdeee 667654 77,996 619,658
Eingetragene Genossenschaften 234385 1,355 22,080
Nchtéeingetragene Genossenschaften 10,558 439 10,119
Eater betcieddßß * — —

Total 731,647 79,790 651.857

Zieht man in Betracht, daß die beiden städtischen
Werkbke von Zürieh und Winterthur zusammen Fr. 634, 803
Reingewinn an die Stadtkassen abführten, so ergibt sich für
die kommunalen Beétriebe der Landgemeinden aus dem
Wasserversorgungsbetriebe pro 1908 ein Défizit von Fr. 15, 145.

Immerhin haben auch eine Reihe von Landgemeinden auf den

MWMasservyexrsorgungsbetrieben Reingéwinne eérzielt, was sich aus
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der nachstehenden ÜUbersicht der absoluten Beträge von je über
Fr. 1000 und der dadurch éyentuell möglichen PBrwäbigung
der direkten Steuern hervorgehbt:

Zurie —

eboön

Orlikon

Adliswil

TFangna
Wädenswile.

tikon a/ See
Rüti und Fagswil
Kirch-UDster

Bauma

Elge
Rikenbach

Seen
ß

WMülfliingen
Fréienstein.

Beéi 34 weitern Anlagen
je unter Fr. 1000.

Reéeingewinn
der Wasser⸗ in Noo
versorgung Steuer
n

583,117 .
18,987 245
2102 0. i⸗
13329 Ois
1,194 0.4
5,144

1.044 0.10
5,174 .
3,897 0,88
1,248 0.56
2283 —
1,906 1.28

1127 .
8578 .6

51.686 0.26
2,445 0,66
70 7.o1

9,619

Diesen Béispielen guter Prosperität der Wasserversorgungs
betriebe stehen aber eine noch gröbere Anzahl mit un-—
günstigem Absehlub gegenüber. Es ergibt sich, daß eine
Reihe von ——— bedeutender — aus der
Gemeindekasse bedürfen, was aus nachstehender ÜUbeérsicht her-—
vorgeht.

Das Defizit der Wasserversorgung beträgt:
in politischen absolut in 0/00
Gémeinden Er. Steuer

Ober⸗Engstringen 689

FHorgen 1,903 O.os

Kilchberg 5,662 Os

Thalwil 18,039 O,-

Männédorf 5,293 0.40

Schwerzenbach 1,700 348

Fehraltorf 3,181 O.o¶

Dattlikon 592 Let

Ellikon a. d. Th. 583 Oo

Dachsen 796 0,85

Flaach 2558 210  

in politischen
Gemeéeinden

Flurlingen

Henggart

Humlikon

Bülach

EHöri

Rieden

Wallisellen

Oberwenningen

Rümlang

Zusammen

absolut i
Fr. Steuer

A 60
358 .ß

331 06

838
36

1,040 298

0 0

47,028 *
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in zivil⸗ absolut in 9/0 in zivil⸗ absolut in90
Gemeinden V— Steuer Gemeinden Fr. Steuer

Ditikon 587 L0 Stadel (Obervwithur) 268 —

Ringlikon 294 287 Riketwil 264 Lag

WMermatswil-Faichrüti 202 080 Oberseen 904 346

OberHittnau 629 O,⸗ Ober-⸗Ohringen 185 0, 69

Isikon 268 Lse Neubrunn 62 O.85

Ober⸗Unau 485 Loo AuKollbrunn 2545 3,00

Unter⸗Unau 1,095 Ogo Rikon 1,028 187

Rikon-Effretikon 4869 3,88 Grãslikon 80 020

Kyburg 1,388 Los Feuerthalen 514 Ois

Winterberg 445 086Gutichausen ——
Russikon 1,050 0,8 Trũllikon 1,740 L. ʒs

Rumlikon 149 Loo Waltalingen 750 Leée

Weiblingen 470 O, 36 Baltenswil 845 22

Theilingen 981 28 Oberhausen 225 Os

Dagerlen 144 LeeEschenmosen 196 0.

Rutschwil 507 24 Nassenwil 106 T

Dickbuch 205 Lis Oberglatt 1,2219 O o

Huggenberg 365 24 Ober⸗Steinmaur 180 Oe

Neftenbach 4,460 Loo Zusammen 29,998 *

Hünikon 204 0,66

In 20 politischen Gemeinnddenn Ve 7023

In 7gemeinden 20990

In 11 Géemeéinden je in kKleinen Beträßgen, 975

Total in 668 Gemeinden Ex. 77,996

Zu der vorstehenden ÜObersicht ist hinzuzufügen, daß selbet-
verständlich nicht in allen angeführten Gemeinden zum Zwecke

der Deckung dieses Detzits Stedern erboben werden müssen.

Für die Geénossenschaftsbetriebe ergibt die zusammen-—
fassende Darstellung einen günstigen Abschluß, indem die ein-

getragenen Génossenschaften Fr. 22,080 und die nichteinge—
tragenen Fr. 10,119 Reingewinn nachweisen. Dieses scheinbar
günstige Resultat der Betriebs- und Amortisationsréchnung er—

scheint aber sofort in einem andern Relief, wenn wir aus der
betriebsweisen Darstellunz (Tabellen V.b und c) erfabren,

daßß dieser Abschluß bei 11 Betrieben mit Reingewinnen im

Gesamtbetrag von Fr. 15,448 nur durch Aussetzung der
Amortisation, bei 7 Beétrieben mit Fr. 9,918 Reingevwinn

sogar nur unter Mussetzungder Verzinsungundmorti—
sation im Jahre 1908 eérzielt wurde. Schaltet man diese 18
Unternehbmungen aus, so ergibt sich auch bei den genossen-

4
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schaftlichen Betrieben mit FEr. 6828 Geéwinn ein bescheidenes

Schlußresultat der Rechnung.

Abgesehen von den Städten oder einigen besonders be—

günstigten Gemeinden, Kann man demnach im Kanton Zürich
kaum davon sprechen, daß der Wasserversorgungsbetrieb sich

zu éinem lukrativen Geschäftszweig herausgebildet habe. Aus

dem Beétriebe solcher Unternebmungen erwächst vielmehr, wie
wir oben erwähnt haben, einer groben Zabl von Geméeinden

eine teilweise ganz erhebliche Belastung. Der gute Gedanbe,
der in der Versorgung der Bevölkerung mitMWasser — düesem
so0 unentbehbrlichen Elemente — liegt, rechtfertigt aber die zu

bringenden Opfer vollauf. Immerhin ist nicht auber acht zu

lassen, daß sich das Opfer direkter Stedern oder andeérer Ge—
meindemittel für diessZzwecke ohne Zweifel bei zweckmäbä—

gerer Gestaltung der Tarife und Ansetzung ent—

sprechender Gebühren in éeiner groben Zabl von Gée—
meinden verméiden beben.

Bei Beurteilung der Verbältnisss der MWasserversorgungs-

betriebe drängen sich noch eine Reihe anderer, im vorstehenden
nicht beantwortete Fragen auf; so 2z. B. die, ob das aus den
Rechnungen sich ergebende Maß der Abschreibung am Anlage-
wert bezw. der Amortisation von Passiyven der im Laufe der
Jahre eingéetretenen Abnutzung der Anlagen entspreche, bezw.
von welchem Einfluß eine rationelle Amortisationsrechnung auf
das Rechnungswesen der Bétriebe und im Anschlub daran auf
das der Gemeinden sein müßte. Zur Beantwortung dieser Frage
wäre aber von Fall zu Fall die Kenntnis verschieédener Faktoren
notwendis; auch würde eine derartige Untersuchung den dieser
Publikation gestechten Rahmen überschreiten, weshalb davon
abzusehenist.
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J. Zahl und Ausdehnung der Masserversorgungs-Anlagen und Zahl der
  
 

 

 

 

  
 

  
 

— Zahl der Wasserversorgungs-Anlagen Zahl der

Davon sind (Zãahlung
3 im Handels-
— —⏑— *— B im Bereich von

ragene Gée— ** * *
* Gemeinden lvotall mein- ee 5 Ius·

de ⏑ ge⸗3 mit ohne Einzel⸗ —on amnt rotal o/,
lidarischer Rorpo-
eeonen

— — — — —— — —— d 95,0
eec8c —2 — — — 39 88,6eden JJ

4 Altstétten . .. 1 J —2 — 4à — 2851 280 98
5 Birmensdorf .. 3 8 —1 — 132 94 772
6 Dietikon,. —— —* — — — 2741 259 948
7 Engstringen, ber- 1 — —2 J —F 54 52 96,8
8 — uter- 1 —1 * — —— * 501 45 90,0
9 Geroldswil —— —* * * — 28 —
ne 2 —— J — — 2951 272 92

IIOecerlikon 1 4 — — — 2981 295 990
12 06twil —— — — I 27 10 37,0Sueren J 0
14 Schwamendingen“ 1 J — — — —— 1201 114950
iee 4 — F — — 2601 2601006
I6V6o—— 2 2 — — — — 39 34 87,2

3
18 — 1 J — — 661 55 838
19 WMeéiningen .. 1 J——— 2 —2 — 900 84 —
Wio 1 4 * —— — —— 61 54 88,5
21 20llikon 2 F — — —— 2481 241 97

Bezirk Zurich. 251 19 38312227——⏑

22 Aeugst 21— 1 j —— 136 30 221
23 Affoltern 141 — — — F — 4191 392 93
24 Bonstetten 11 — ſ — — F 108 87 680,6
Sbusennn— 2 i —1 — 3051 247 870
26 Heéedingen. 141 —

1

— 2 —— 1681 155 928
J—... —1 —2 — 921 39 44
28 Rnonau .. 3— — 2 i —— 1061 103 97
29 Maschwanden 1 —1 — —— — 1061 106 7100.0
30 Mettmenstetten 58— —1 2 1 1 2971 247 63
310bfelden — —1 — 2 — 2141 199 93,0
32 Ottenbach.. 14 — — i —— — 200 178 89,0
33 Ritterswi — — —1 — 1071 100 95
34 8tallikon ——— —— — — — 107 ———
35 Mettswil — — — —— —— —— 55 ————

Bezirk Atfoltern. 18 8 6 12420 1,883         
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Wasserbezuüger in den polit. Gemeinden des Kantons zu Ende 1908.
  
 

 

 

 

 

 

  
 

Wohnbauser Zahl der Vasserbezüger 5
von 1900)

—3
Wasserversorgungs-Anlagen und zwar von Betrieben —2 *
— Wasser

und zwar von Betrieben von für
5 —70c —* Genossenschaften 33*— ẽ

— 5 Ge⸗ sonstige per⸗ —— z8
nossen- per— nossen- Abon- gonen oder

den sehatten sonen schafter nenten Motoren

osy — —
39 — —2 35 35 —2 — 3 2
121 — —F 165 165 — — — — 3
280 — — 309 309 —2 4 — 4
— 94 113 — 99 14 —2 — 5
259 — —— 352 8332 — — —8 6

52 2 43 43 — — — — 7
45 —2 37 37 —2 — 2 1 8
— — — 2 — — —2 —2 9
259 13 221 210 — —2 10
295 F — 376 376 — — 52 —
— 10 —3 13 —2 13 4 — — 12
139 — — 301 301 — — 6
114 — — 120 120 —— 2 — 7— 14
260 — — 305 305 — — — 5 15
34 — 2 39 39 — — J 7— 16
30 — 44 33 33 — — F — 17
55 — 63 63 — — 2 — 18
84 — 2 98 98 2 — — 2 19
54 — — 65 65 —2 — —2 — 20

229 12 —8— 222 210 12 — 2 — 21

D8

— 30 —2 19 — 19 — 22
— 392 — 298 2 270 28 — 32 28
— 87 * 83 —2 65 18 —2 7 24
— 247 — 182 — —— 5 J 5 25
— 155 — 123 — 1283 — —2 7666
F 39 — 31 — 28 3 — — 27
—2 103 — 86 —2 59 27 —2 288
106 2 — 102 102 — —2 —2 —720 29
2 242 5 191 — 101 85 5 34 30
— 199 — 171 — 132 3 3 — 31
— 178 148 — 148 — 2 — 32
F 100 — 63 — 51 12 — 88
— —2 — — — F — — — 34
— * —
D ⏑⏑ 67 —            
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Zahl und Ausdehnung der Wasserversorgungs·Anlagen und 2Zahl der
   

 

 

 

 

 

 

 

* Zahl der Wasserversorgungs-Anlagen Zahl der
3 Davon sind Zahluns
5 im Handels- i—— Politisehe register—e Be⸗ im Boreich von* — agene ee triebe* Gerneinden Total mein- nossenschaften/ 6 Ius-⸗
8 de⸗ — ge⸗

7 — een samt Total 48
riebe solidari 5*
ezcnen

36 AdliswWil. .. 1 — ———— — — — 3951 369 9834

3orge — J — 2 8581 745 686839 Hüätfen — —— —— 105 78 74,840 FGilehbber 1 —1 — — — 2101 210 100,0
41 Langnau 1 J — — — — 2101 130 67,0
42 0berxrieden 1 1 — —

—

* 1751 170 971483 Richterswil 2 4 5531 434 7844 Rüschlikon 1 —1 —8 — — — 1971 194 9845 Schönenberg. . T— J— — ⏑— 2———
chſ 3 I — —— 2 6641 639 97747 Madenswil 2 —1 —1 — — 8731 657 75
Bezirk Horgen 15 8 3 1 3 — 4,662 3652 78,

enbaeee— —— — 2031 197 97,0
49 Herbere 1 J — —— — 2011 185 92050 Hombrechtikon. 7J — —1 — — 478 238
osnaeeee 4 F— —— 4721 413 68752 Männeédorf 1 —1 — — —— —3 4761 475 99
53 Meilen 5 it b i 2 — 4941 429 8654 Oetvil 11 — —1 — — — 1991 41 20,eeee 6— J 2 2 117681 619 8124eon — J — — — — 2—
57 2Zumikon —— —1 —1 — Ab 70

Bezirk Meilen. .27 4 12 6 4 13,632 2,754 75,8

58 Baretswil 3 J J — 53331 151 28,8
59 Bubikon D — — —— — 2991 226 75
60 Drnte — T7 i — — 455] 108 25861Fischenthal —— —— J — 397 153 38
656 — 8 1 2 115121301 58neeee J —1 — 3021212 70
64 Hinwil J 2 2 —1 5521 155 28
56c 2 J 4 — 5731 555 966
668eegröheennö 971 63 6560
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Masserbezuüger in den polit. Gemeinden des Kantons zu Ende 1908.
 
 

 

 

 

 

 

 
 

         

J Zahl der Wasserbezüger 5
von 1900)

3
Wasserversorgungs-Anlagen und zwar von Betrieben — 3

Wasser

und zwar von Betrieben von tũr 9
Total von Genossenschatten, von Ma- 8

von von von — ———— *
Goemein- Ge⸗ Einzel⸗ 5 Ge⸗ sonstige per⸗ — 3

pocgen-⸗ per nossen- Abon- sonen

den schaften sonen schafter nenten Motoren

369 — — 229 229 — — — —* ſ

745 — — 394 394 F —
— 7 — 5 — — — 39

210 — — 197 197 —2 — — * 40

130 — — 110 110 — — — 4 41

170 — — 118 118 — — — 5 42

— 484 — 364 — 41 3283 — 8 43

198 —— 220 d — — —
—8886 — 26 * 26 — — 45

395 244 — 514 270 110 134 — — 46

571 86 — 623 570 32 21 — * 47

2,784 868 285321 2.108 266 478 — 33

— 197 — 175 — 99 76 — — 48

73 112 — 183 55 61 67 — 10 49

— 114 — 80 — 14 66 2 —4 50

— 413 —— 363 — 215 148 — 51

475 — — 242 242 — — — 52

228 206 — 341 172 84 85 —— — 53

— 41 — 30 — 30 — — — 54

— 544 75 302 — 122 140 40 7 55

—A — — 156 156 — — 8 56

— 70 4 40 — 39 —1 — — 57

982 1,697 75 1,912 625 664 583 40 22

— 151 — 91 — 27 64 — — 58

226 — — 170 170 — — — 3 59
— * — 60

— 153 — 109 — 109 — — 2 61
— 260 41 224 —666 8 30 62
— 212 — 173 — 166 7 — 1 63
— 155 — 74 — 4 70 2 2 64
—— — 470 —— — — 31 65
631 — — — — — — — — 66

Im Beéereich der Wasserversorgung Weéetzikon.
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Zahl und Ausdehnung der Masserversorgungs-Anlagen und Zahl der
   

 

 

  

 

 

   
 

    
 

 

 

 
        

Zabl der Wasserversorgungs-Anlagen Zahbl der
3 Davon sind (Zãhlung8 im Handels-ni— Politische * — Be⸗ im BereichvonJ tragene Ge⸗ tragere triebe5 Gemeinden Total mein- nossenschaften e Ins-5

— ge⸗
be⸗ onne ſonatten inael- samte Total o,7 triebe d h vrersolidarischer 0rpo⸗-

ee 8

ſ
ühe ——— — 2 —F — 9181 287 317,868 Metzikon 1 —1 — — — 9041 817 90

Bezirk hinwul. 28717 6 15,542 3028

69 Dübendorf 4 J 2 J— F 467 —— 77
33 371 Fullanden. — J6—ee 45

775 GRrrr — —— — 304 84 27,674 Mönchaltorfe. 2 I —— —6——33— ——⏑75 Schwerzenbach. 1 J ——— —* — 401 401006ereee —— 11,0901 759 6977 Volkotswi 5 2 j — 2 — 3371 263 78678 ——4—
Bezirk Ustor 3009 — — 1 32700(8

79 Bauma —

7

— —1 i 3 2 — 591 272 46,080 Fehraltort.. 1 J — — —— — 186 18610081 Aiinu 4— — 176682 Ulau. 5 4 — ———— —3 5161 360 6988 Kyburg. 1 —J — — — — 660 40 60da 3 J —— 6 84 39,688 Puttton J——86 Rucchon ⏑——87ernenbere —— — — FJ J788 WMeiblingen 2 —————— — —2 — 2401 16868,9J
90 abers JJ 77

Bezirk Ptaftixkon. 8018 77 134 —

91 Altikon. * 1 —1 — — — — 84 98,892 Bertschikon. 1 1 — — — — 138 31 22,53eee —1 —— — 831 759094 Dägerlen— 4 J— — — — 92 35 9295 Däftlikon. —— —— — 61 in 80,8

Anlage einer IndustrieAktiengeseIlschaft.
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Masserhezuüger in den polit. Gemeinden des Kantons zu Ende 1908.
  
 

 

 

 

 

 

   

 

  

Nohnbãuser Zahl der Wasserbezüger 5
von 1900)

3
Wasserversorgungs-Anlagen und 2zwar von Betrieben *

und zwar von Betrieben von für 9
Potal von Geénossenschaften, von Ma-⸗ 8

—— LLinzel⸗ 3

Ig 8ene Ge⸗ sonstige per⸗ —*
Gemein⸗ den oder —

den Aaee e sonene) Notoren

— 287 — 192 —2 192 4 — — 67
317 —— g 6088 — * J —68

1661 1326 41 2292 1336 718 208 30 55

16 344 — 265 15 127 123 —2 6 69
—289 2 147 — 128 19 — 4 70
—06 — 76 — 29 47 — 2 J
“J— 4 — — 7—
— 86— 48 — 35 13 — — 73

—4753— —F 128 120 8 Pcn — — 74
J 50 50 — — — — 75
704 I 44 688 6598 11 — 18 10 76
148 115 2 259 147 112 —— 8 77
10066 — 121 80 17 24 — 6 78

1,177 966 44 1,8261 1115 467 226 18 31

26——⏑⏑ 9179
F——— —A—— ———— 180

1084 — — 87 87 — — —— 7 81
354 8 302 296 6 — 2 6 82
40 — — 40 40 — F — — 83
—8 7 63 45 13 5 — 7 84

351 F 356 356 — —— 8 85
169 38 — 215 200 6 9 —2 8 86

168 2 — 146 146 — —— — 8 88
— 85 — 60 —2 24 36 —2 9 89
— 14 — 14 14 — — — 90

1531 337 7 1664 1427 166 71 — 39

83 88 —— —
331 — 0 29 29 —2 2 — 8 92
75 — — 52 52 F — — 5 98
85 — — 75 75 — —2 — 94
49 — — 46 46 — 2 —F 95

Mit Ibegriff der Abonnenten in Séegräben.
Mit Inbesriftf der Abonnenten von Faichrüti (polit. Pfüfſikon).

Hievon 9 Häuser an Wetzikon angeschlossen:            
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Zahl und Ausdehnung der Masserversorgungs-Anlagen und Zahl der
     

 

 

 

 

 

 
 

           

Zahl derWasserversorgungsAnlagen Zahl der
2 Davon sind Zãnhlung
5 im Handels- ipolitische im Bereten von— a tragene Ge⸗ tragene trieobe
— Gemeinden Total] ein- nossenschafte 6 Ius-
8 ⏑—— ge⸗

* mit ohne J——— Einzel⸗ — o/

* miere—
Haftbarkeit ratſonen ſSonen

96 Dinhard 3 8 — —— —— — 119 56 471— — ö 66 179 6
2 J — 2 62 62100.0

Asan 7 —1 — — 1231 94 764100 Hagenbuch 3 — 3 — 1160 79 681
101 Heéftlingen 1 J— — —— — 85 80 941
102 Hofstetten. 3 2 i —2 — 90 55 611
103 Neftenbach 2 —— * — — 2641 220 83
104 0berwinterthur 2 J— —2 — 4771 316 66
105 Pfungen 1 —1 — F F — 1331 129 976
106 Rickenbach 1 1 — — — 821 821000ete J—
108 Schottikon — — — 499 — —109 Seen J 6
110 Seuzach 2 2— — — — 1521 127 836
I68 —1 — — —2 —F 4651 458 98
112 Turbenthal. 4 2 J — —1 F 405) 230 56
113 Veltheim — — — — — 3551 355 1000
114 WMNiesendangen .1 J— — — — 1721 118 68
115 WMinterthur 1 —1 — — — — 1,9811.977 99
116 Mülflingen 1 4 — 2 —2 — 3911 301 7766
117 2ell * 3 2 — — F — 3031 137 45

Bezirk winterthur 47135 4 2 6 — 7702715,689 81,0

dtoon 1 —1 — — — — 86 63 758
119 Andelfingen, broß-1 J ——
120 ß LClein-3 — —— — —2 1901 190 2000
D— —1 —— 2 — 1041 103 99
122 Berg 2 2 —— — * —2 95 93 97,9
23oe 11 — — 2 —1 — 96 5 552
124 Dachsen 1 J — — — 1031 103 1006
6 JJ — — 691 65 94
126 Feuerthalen. . 2 2 —— — F 1801 180 1006

NHievon 4 Häuser an MAadorf (Thurgau) angéschlossen.
Hievyon liegen 244 Häuser mit 250 Abonnenten (die zivilsemeinde Oberwinter-

thur) im Bereich der Wasserversorgune der Stad
Hievon 29 Häuser mit 29 Abonnenten an Au-Kollprunmm angeschlossen.
Samtliche 355 Hauser mit 375 Abonmnenten liegen im Beéereich der Wasserver-

sorgung der Stadt Winterthur.   
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Masserbezüger in den polit. Gemeinden des Kantons zu Ende 1908.
 
 

 

 

 

 
  

 

 

 

         

Mohnhauser Zahl der Wasserbezüger 5
von 1900) 3

8
Wasserversorgungs-Anlagen und 2zwar von Betrieben —

Wasser 7

und zwar von Betrieben von 58 für 9
Total — Genossenschaften 7 Ma⸗ 5

n —— Ge⸗ sonstige —
—7* In den nossen- Abon? gonen und S

den schaften sonen schafter nenten Motoren

56 —— 58 — —
— —

58 46 — 62 58 4 — — — 98
— 94 — 73 — 69 4 —2 8 99
——— 69 7 69 * 21100
55 80 80 —— 0
43 13 — 56 48 13 —2 2 11102
20 — 174 7 — — — 10 103
3162 — —— 315 315 — — F 2471104
129 — —3 126 126 — — — 1 1105
82 — — 85 85 —2 — F 2166
— 17 — 15 — 15 — — —1607
— —— — — — ———— — —168

35858 — 291 291 — — * 3 1109
127 — — 162 162 —— 60
FFF—8 83 —— —
110 120 — 231 126 104 F — ——
3554* — 375 375 — —2 — 267 113
118 — 105 105 — —— * — —

ä—⏑— * * 23857118
301 —F — 296 2960 — 2 — 366
e— 102 o7 J — —

5,357 332 —2 5,907 5,623 279 5 — 329

635 2 —2 59 59 —2 — — ——
147 — 148 148 — / 60
190 — —2 197 197 — — — 8 1120
103 — —2 100 100 — —2 — ——
93 —2 — 104 104 — 2 — 81122
—2 5 —2 5 —2 5 — 2 —68

103 —2 —2 90 90 — — 2 8 1124
65 4 J 58 58 — — 41125

180 —— —2 213 213 — — F 9 1126

5Hievon 18 Häuser mit 14 Abonnenten an Obéerwil-Niederwil (Dägerlen) ange-
schlossen.

6 Ohne 11 Wohnhäuser in Bettelhausen (Thurgau), welche an die Wasserver—
sorgung Wald angeschlossen sind.

In diesen Zahlen sind alle Abonnenten enthalten, welche das Wasser nicht
für häusliche Zwecke benutzen.   
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Zahl und Ausdehnung der Masserversorgungs·Anlagen und Zahl der
  
 

 

 

 

 

 

  
 
 

Zahl derWasserversorgungsAnlagen e

8 Davon sind Zãhlung
3 im Handels-⸗ ĩ
— Politische — Be⸗ ereerendi trasene Ge⸗ tragene riebe —

Gemeinden lvotall mein-nosgengehatten Ge⸗ Ins-
de⸗ ——— ge⸗3 5* mit ohne schaften Einzel- ——
75 ——

*

und per⸗ 0
riebe idarischer —*— ne den

127 Flaach 1 J— — — — 172 J—
128 Flurlingen 1 J— — —2 108 103 334
129 Henggart 1 JJ — — 641 63 984130 Humükon .. JJ— 551 551006
131 Baufen-Dhwiesen, 1 J * — — —— 1171 144 974
132 Marthalen,. J —1 — — —— — 2181 201 92
133 0ssingen 5 5 — — —F — 1971 194 98
I36Gbena 4 —1 — — — *— 120 120100
185 8Stammbeim,bber— 1 J —8 — — — 1561 156 100,0
136 * Dnter-J 1 — — 2 2 1361 130 95,6
87ahe 2 — — — — 96 96100,0138 Trullikon — — 76 464

ibon —— — — 2 —2 68 68 100,0
140 Volken J— — —F 541 533981ense

Bezirk Andelfingen/ 34 33 — — —1 — 12,907 2663 91,6

142 Bachenbülach ——— — * —2 — 78 —
143 Bassersdorf J —1 —* — — * 1271 127 100,0
144 Bülach 1 —2 —— — —* 296 268 908
145 Dietlikon 1 —1 — — — —— 87)1 87700
—n 0—— —1 — — — * 2511 251 100.0
147 Embrach, Ober- 1 J * — — * 101 45 44,6148 — ter — J676
149 Freienstein 666 117 61
150 Glattfelden 1 J —— —

—

* 2291 159 69181Nocutelde⸗ J
152 Höri — J — — — 85 85100
1583 Hüntwangen. . 1 —— * —8 110 107 9738
154 Kloten 1 —1 — —— —— — 1961 162 682
155 Lutingen —— 2 — 561 41 73
156 Nürensdorf 2 J—— —— — 181 98 541
570P6600 112 J— — — —11314 0 797
158 Raf⸗ J —1 —— — —— — 2651 263 99159 Rieden JIJ 59 88968
160 Rorbas 1 —J — — —— S 1891 183 96
161 Wallisellen 1 u — — — — 1541 1541000
162 WMasterkingen 1 —1 —— —— — — 71 70 98,6          
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Masserbezuüger in den polit. Gemeinden des Kantons zu Ende 1908.
   
 

 

 

 

 

 

         

raer Zabl der MWasserbezüger 5
von 1900) 5

Wasserversorgungs-Anlagen und zwar von Betrieben vi 7

—

—

—

—— Wasser *

und zwar von Betrieben on für 5
Total —* Genosſssenschaften Ma⸗ 8

—X —— ——— Gemein-⸗ A schinen
Gemeinnael- Ge- sonstige per-

nossen- per— den nossen⸗ Abon onen oder
en schatten sonen schatter nenten Motoren

172 — — 172 172 — — —2 c7—
103 — —F 109 109 — —2 — 8 128
63 —2 — 65 65 2 — 129
55 — — 52 52 — —2 2 2 130

114 — — 195 195 —2 — —F 217 131
201 — — 212 212 — — — 1832
194 — — 188 188 — — — — 133
120 —4 — 120 120 — — — — 134
156 —— — 160 160 —— — — 6 135
130 — — 121 121 —F —2 —F 18 136
96 — 82 82 —F — —2 — 1837
76 —4 —F 76 76 —— — — — 138
68 —F 65 65 — —— — 139
53 — — 53 53 — — — — 140

113 —2 — 102 102 — — — —2 141

FFe —— — —— ———

— * * — —* —* * * — 142

197— — — 160 160 —2 — — 5 143
268 — — 248 248 —F —F — 9 144
87 —2 — 85 85 — —2 — 2 145

251 —2 * 231 281 0 4 — 7 146

45 — * 45 45 — — —— — 147
— 162 — 324 — 256 68 — 2 148

—07 —F * 116 116 —— —2 — 2 149
159 —2 —— 159 159 2 — —2 —2 150
84 —— * 62 62 — — —2 F 151

85 —* 80 80 — — —2 — 152
107 — — 107 107 — — —2 — 153

162 — — 190 190 — — —2 154
— 41 * 36 —2 35 IF —2 — 155

98 ** * 87 87 t — —2 8 156
90 —2 — 146 146 2 — — 7— 157

263 — 266 266 — — — 16 158

—— 61 61 — — — 9
183 — * 175 175 — — 8 160
154 — — 13 13 —2 — —2 — 161

70 — — 67 67 — —2 4 2 162      
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Zahl und Ausdehnung der Wasserversorgungs-Anlagen und Zzahl der
  

 

 

 

 

  

 

 

 

Zahl der WasserversorgungsAnlagen Zahl der
3 Davon sind Zãnhlung
5 im Handels- ipolitische ee

tragene Ge⸗tragene triebe
9 Gemeinden vwotall wein-nosgenschatten Ge⸗ 5 Ins-

mit ohne e Bin⸗el. 85 8* samte Total 9
riebe idari 8* ee aee onen

ihe 1 J — —— — 1581 152 96
164 WMinkel 2 J—— — — 1121 76 670

Bezirk Bülach .·. 261 28 — 1 2 — 333792,839 84,0

165 Affoltern 1 J * — — — 1631 158 96,0
I66ah 1 J —— — — 921 62 67
eeeee — — 2 581 — —
168 Bues 1 —1 ** — 5* — 89 70 78,7
169 Dallikon 1 —1 —— — — 491 45 91
170 Dänikon 1 —1 — — —— — 291 29 000
171 Dielsdorf 1 —1 — —— —— — 1281 113 6883172 Auiton J4J——
weerter 2 1 1041 104700,0174 NMedadatt J̃— 741
175 Niedeérhasli 3 3 — — — 1600 151 944
ederrenngen ,, 2 91 — —
177 0berglatte. 2 ———— — — 1131 113 100,0
178 Oberweningen . 11 J— —2 — 561 561000
179 Otéltngen . — 2 699 — —
180 Beéegensberg J4J1 — —1 —2 — 501 45 90,0
181 Reéegensdorf 3 —1 — J — 1631 73 4
182 Rümlang 1 J 2 — 1251 87 69
183 Schleinikon 1 J — — — —2 63 631000
184 8chöfflisdorte. 1 J — —2 — F 631 58 924
185 8tadel 2 D — —2 1991 152 76
186 Steinmaur . . .2 D —2 — 1401 103 736
1871 Weachr 1 —1 — — Aa — 1131 108 95

Bezirk Dielsdorf 291 23 1 1 3 1 12210 1,664 75,8           
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Mohnüuser Zahl der Wasserbezüger *
von 1900) 5

Wasserversorgungs-Anlagen und zwar von Bétrieben —W
As Wasser *

i für 8und zwar von ———— — — ———— von

von on — Gemein⸗ — — 8
Gemene Ge⸗ Einzel- 7 Ge- sonstige per— 75 F

* nossen-⸗ per— nossen-⸗ Abon- sonen S

den gehatten sonen schafter nenten Motoren

152 2 — 149 149 2 J —2 J 163
76 2 —2 70 70 —2 ÿ 1 164

26636 203 — 2,998 2,6388 291 69 F 44

158 —2 — 154 154 — 2 — 7— 165
68 — — 33 38 * * * 66
— —— 8* —6
70 — 71 ych — — 4 168
45 2 45 45 — — — — 169
JJ 30 * * —7

113 —2 2 127 127 —— —2 —2 6 I

— —— F ——— — — ———
21 80 3 78 I 55 F 3 —2 173
—— 108 — * —7

151 4 129 129 4 2 9 175

— —3 — — — —6
113 Aanp — 116 116 2 — —F 1 177
56 — 56 38 2 —2 —2 16

—— F ———— — ——
—— 45 4 32 — 23 2 180
65 8 — 71 45 26 7 181
87 —— 80 80 8 * —F —
63 — 65 65 — —— — 4 183
58 — — 64 64 2 — —3 — 184
152 J — 153 153 2 — — — 185
103 — 103 103 — —— — —
108 —2 108 108 2 — — e6687

1,5528 133 3 1,66231,506 90 24 3 36                  
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Il. Bauliche Beschaffenheit und Leistungsfahiꝗkeit

    

Erstellunggjahr und bauliche Beschaffenheit der Anlagen,
 

 

 

  
 

   

Jalr Bauliche Beschaffenheit der Anlage
Xame ãer Er⸗

stellung Lãnge Lichtweite zan EHõhenunterschied

Art des Betriebes: e —
⸗ rõhren ten Ninimum Maximum

Anlage

l

Neter mn. Aeter Aeter

ier6 368.226 100900 3.203 20 100
eeer —1899 1900 150 13 25 40
ieriedeenn 669 7,800 120 82 130 210
Ateteee 685 11800 70200 1008 5358 1879
Birmensdort. Dorfk . FB.G 1899 2,805 100120 25 21 55
oanditkee 660008 1.000 425 80 60
FE.G.s. 1905 970 30-90 3 15 45
Dietitee P189312,540 60180 775100 —
Engstringen, Ober-. P. 1897 26000 30 60000 70

Dnter3—,⏑— 65
Höngg —— 6880 6.830 120150 54 235 105
hoee EG. 1903 495 50120 55 25
Deteee 00 17,000 250 ———30969 85
Dobeeee 6678 250 —“V 7— 15
echberenn 6898 8480 180 59 IJV 58
Schwamendingen. P 1897 770100300 27 25 50
Sea P 1893 13,600 100 150

—

D 70
dhe 2 1898 3400 120-150 17 51 81Ringlikon —— — 7
Drdort Neder - B1904 1700 180 18330 60

— — —⏑——000—⏑⏑⏑— ——0 50
eneeee ⏑⏑——. ——— 10
oeee —B 1887 2100 00 7 29 50 4
ohiten 1891 11000 75180 100 1018 60100
Oberhub-Sennbof E.Ges. 1907/08 820111060 7780 2714

— —— bios —7— —

eet Oberdort D.Gs 1900804

0

1800 1200 38 50
— V 6806 300 100-120 6 20

Fohernn 6685 18,000100180 50 25 70
— Booctetten66898 —0ſ ⏑830 80

Hasee 06008 2119100150 15 102 122
Dbertswee6606 4081 75—150 28 30 70
FHeisch ——68 14155 120 12 60 100
Mittleralbis ——1000 8 100 3 —2 —

P. S, Wasserversorgungsanlagen von politischen Geméinden, 2z. von 2zivilge-meinden, B. G. von eingetragenênGenoee ohne, B. Gs. von eingetragenenGenossenschaften mit solidare tpre de— AMitglieder, G. von nicht cnge-tragenen Genossenschaften und Korporationen, Pr. von Brivatpersonen
Mit Ausnahmeé des stadtzurcherischen Quantums ist alles in dieser Spalte ver⸗

zeichnete Wasser Dntergrundwaege  
 

 



der Wasserversorgungs-Anlagen (Betriebsweise Darstellung).

2. Quantum des verfügbaren Wassers.
 

Quantum des verfũgbaren Wasse
in uteüten
 

 

 

 

Name des Betriebes im Nittel insgesamt
ſsee-⸗ oder durch-

Quell⸗ Unter- 2zu⸗ schnittl. im— im

vasser srund- ſammen proabon MinimumMaximum
wasser? nenten

Zürich 17,571 10,293 27,864 2,60 214408 53,000
Aesch — 65 65 1,86 45 120
Albisrieden 370 — 370 220 210 652
Altstetten 552 — 559 414 822
Birmensdorkf. Dort 60 —— 60 04 36 150
Landikon. 40 —— 40 22,388 30 50
— — 18 13

Diehon — —— —6—
Engstringen, Obe 80 2 80 50 150

— Unter-. 57 55 25 140
Höngs — 70 97 157

Rütihofe. 7 —— —60— 2 12
Oerlikon 50 1,800 1,850 4,0201,200 2,500
Oetwil, Ober- 40 40 3,08 30 50
Schlieren . 700 — 700 2,88 450 950
Scningen: 80 — 80 0, 67 60 140
Secec 400 —2 400 1,81 300 450
Diikor 378 — 375 — 15 100

Ringlikon. 35 — 35 35,89 25 45
Drdorf, Neder- 60 — 60 1,82 40 80
Ober- 400 2 400 65y85 350 500

Weiningen 160 4 160 7,6 140 240
Witikon. 40 — 40 0 15 65
Zollikon 350 2 350 1,67 1000 1,000

Oberhub⸗Senmhot 16 16 1388 9 24

Bezirk Zürich 21,590,85 12,215 33,8085 2,58 125,498 61,812

Aeugst. Oberdorf 15 15 1.28 10 25
Wengi 15 — 15 2.14 8 30

Affoltern 900 — 900 3,02 600 1200
Bonstétten 60 — 60 0. 30 100
Aausennn 70 — 70 7,08 48 120

Ebertswil — 100 — 100 1.64 55 170
Feisch 150 F 150 3,06 50 240
Mittleralbis 60 — 60 15, 00 40 100

       
Da bei vermindertem Quellenzufluss durch vermehrte Verwendung von Seewasser

ein Ausgleich geschaffen wird und ein Minimalquantum des ver—kuare Wassers
deéshalb nicht festgestellt werden kann, ist Bier der minimsteetaeeee
brauch eingesetzt. Neben deéer durchschnittlich Sepumpten Menge von 10,293
Minutenlitern Brauchwasser Kamen noch 6250 Minutéênliter untltriertes J—
für Kraftzwecke zur Verwendung.
In Trockenperioden werden 140 Minutenliter von der Stadt Zürich bezogen.      
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Erstellungsjahr und bauliche Beschaffenbeit der Anlagen,
  
 

 

 

 
 

Jahr Bauliche Beschaffenheit der Anlage
7 der Er-

—— stellung Lànge Lichtweite 7n

Art des Betriebes 7 Aydran- im im
netres rõhren ten Minimum Maximum

Aplage Neter min. Aeter Meter

Fedingen604 4,000 — 33 60 80
Kappel. Derzlikon EG.1896 2952 150 14 15,6 454
Fünae D 660 6,265 —180 18 65 72
FPareeeeee G. 1893 13340 120 6 30 50
enberee 6 2,000 120 8 30 40

Maschwanden P.183894 6,000 150 28 49 72
Mettmenstetten . E.G.s. 1890 7,560 180 28 60 110
Dachelses 66697 3,200 75180 17 35 45
Grobhol⸗ G.1893 400 120 3 195 20,8
Rossau —1888 2420 150 9 30 40
8Sß E16000 550 60 — —2 —

Obfelden Bickwil 61897 2,000 75 4 6 25
Toubhen-Tunnern B.Ges. 1893,/94) 6000 120-180 32 30 100
Woſoö 689 1,300 60-80 81 5
enbae 66666 5,800 109-200 41 18 65
Fiſers 66090 3,734 40-100 13 18 31

Bezirk Affoltern — 78,969 * 385 2

—

F1002 5,800 100-150 48 10 63
5

Ftern 683 4.,495 16 13 8 28
Fileberkeee P—18961300 100-120 65 70 170
Tangenan P. 1894 3,740 100-150 47 20 110
Oherrieden 6688 6.750 6670 50 130
Richterswil Aktien-Ges. 1879 6.500 150 9 10 50
Samstagern. . E.G.s. 189919031 8,000 100 29 25 190
Rutchioö 6600 5,500 100-200 49 40 100
Schönenberg. birche B.G.s. 1905/061 4000 90 9 12 42
Fea ⏑ 000 402250 100 22 412
D 6669* *100-120 2 40 110
egertle 87 750 60100 45 45

WMädenswil B.I78/900 11,900 150-200 97 15 60
3 D 1090 12100 125 52 35 135

Bezirk Horgen — 1113,954 649 —

Erlenbach. Dork . E.G.s. 1890 5,000 75-120 20 35 110
Widee6 3,000 100120 20 6 12
Winbkel. ler-bindechüdler P.G.s.) 1897 2368 8 14 15 82

Die Hydranten werden von Toußen-Dunnern gespiesen.
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Quantum des verfügbaren Wassers.
 

  

 

 

 

 
 

       

Quantum des verfügharen Wassers
in Minutenlitern

NMame des Betriebes im Mittel insgesamt

Quell⸗ 2u⸗ — im im

wasser Srund. sammen Pro Abon-dinimum Maximum
vasser nenten

Fedingenn 120 — 120 0,98 80 300
RKappel. Derzkon 40 — 40 7,20 25 80
Fen

z 750 —2 750 6,72 550 1,000
Debereee “—

Maschwandeenn 80 80 0, 78 80 80
Mettmenstetten— 400 — 400 3,20 150 650
Feceßeee 150 — 150 65,28 100 200
Fooeeeee 11 — 8 15
Feesen —80 — 80 2,67 40 200
ſßſßſßſ 10 —— 10 2,0 8 15

Obfelden. Bickwil .— 20 — 20 7,61 15 40
Touben-Tunnern. . 180 2 180 17,81 95 600
wWöols—— 21 —2 21 —2 21 21

Ottenbäeg 100 — 100 0,6 80 120
Riber 75 —— 7 L19 45 105

Bezirk Affoltern 3,386 — 3,386 22 A300

Fahszeeß 540 — 540 2,836 380 700
cgeeeee 1,090 — 1090 27 827 14477

150 — 150 26 100 250
ece 750 —2 750 3681 700 800
TAr 430 —2 430 391 226 650
Deedeeeeee 400 4 400 8,809 100 700
Richterswi 200 —2 200 0,60 200 200
Sametagenn — 205 205 2,77 150 260

Büseboödddd 720 720 52 600 1,140
Schönenberg. Kirche .. 40 — 40 1,84 30 50
Phaſee .13800 — n 6,6 1,500 2,200
De— 270 —* 27 —— 110 430
Ftert 36 — 36 36 36

Widene600 — 1,5500 2,6 1,500 1,500
Berß 80 857 80 80

Bezirk Horgen 7,926 285 8,2112,88 6,539 10473

Erlenbach Dor 103 * 103 70 90 120
Fideeeee 200 — 200 4,08 120 350
Winkel. Isler-Binhchüdler. 35 — 351 1700 20 150

* Die Anlage der Wasserversorgungsgenossenschaft Thalwil-Dorf wird von der
Gemeéindé éIpropriiert und es vird dieselbe, soweit die Mentcenosgeuschatte
dient, zum Teéeil bereits auf Rechnung der Gemeinde betriepent      
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Erstellungsjahr und bauliche Beschaffenheit der Anlagen,
  

 

 

 

 

 

 

Jahr Bauliche Beschaffenheit der Anlage

* — —ã 1 ei Ghenuntérschie

— ———
Art des Béetriebes —*

—— rõöhren ten NMipintum Maximum
Anlate Noeter mn. AMeter AMeter

Herrlihberee — 9500 150 30 35 120
Doree 61897 4.000 100150 30 10 150

Homprechtilon Döchli B.G. 1896 8,000 100 000 100
Fünae 600 8500 150 65 50 95
Goldbaehn 1897 3,200 751200 18 42 110
FHeslibach. B.G.s. 1896 4000 100120 15 60 80
Raltenstein-Forch E. G.s. 1908/009) 1,554591 150 7 44 65
Limberg-Forch . EG. 1899 600 125 6 22 30

Männedorf 10014500 75180 117 25 110
Aee 687 2500 120 34 2 130
Fü G. 1880 1000 75—100 4 70 80
Deldd E.G.s. 1896/971 7—400 100-150 36 55 1835
Oheeee E.G. 1896 5,060 150 33 60 100
Pfannensſstiel.. 6.183899 3501 120 3 15 20

Oétwil. börſi u. Imceh. B.G.s. 1908 28501 150 21 54
SldenB1899 1,200 75-90 3 80 300
Oberhausen L.G. 1897/981 20000 751501 28 70 150
Deſön 3899 21100 50-1501 10 20 30
teee688 30000 70 — — —
onn G. 1894991 3650 100125 28 35 110

Wannenbrunnen . 6. 1886871 13800 75-90 15 48 130
Deonn P. 1895/991 9100 75200 77 40 180
Zumikon. Dorf . E. Ges. 1904/05)1 11800 150 12 40 55
Walonn 600 9491 120 6 32 50

Bezirk Meilen — 1108,3520 — 683 — 2

Baretswil. Oberdorf EB.G.s. 1907 1,200 125 6 66 70
terdeaer 69 13800 A 50 62
Kleinbäretswil. E.G.s. 1906 510 75125 4 40 50
Bubiſnn 46600220000 758180 78 25 60
Dürnten. Neu-Tann E.G.s. 1904 3,932 100 -1500 30 33 64
Eischenthal RG.s. 1904 2000 125 29 55 90
ötlehe G. 1879 89 90 4581 87
StegSchmitterhach·· P.G.s. 1902 3,200 75—1200 15 46 66
Goee 16887 750 6 7 2
Ber 1887 849 40-70 3 —2 —
Brüschweid-Icherg D. G.s. 1900 2,742 100-1501 18 10 44,8
G̃ Pr 1898 2025 70—120 6 8 12
Herschmeéettlen. E.G.s. 1902 1200 120 6 10 25
Ottikon, Ober-. E. G.s. 1894 1500 60-90 3 5 15

* Unter-. 6.j1882 450 60-90 3 20 20       
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Quantum des verfügbaren Wassers.
 
 

 

 

 

 
 

   

Quantum des verfügbaren Wassers
in Minutenlitern

Name des Betriebes im Aittel —
ſSee-⸗ oder dureh⸗

Quell⸗ Unter⸗ 2zu⸗ schnittl. im im

wasser frund- sammen Pro Abpon-inimum Maximum
wasser nenten

Heribet 190 — —190 3 130 250
Dere 228 — — 300

FHombrechtikon. Dörfiin, 60 — 60 0,78 30 120
Füe 1,000 — 11,000 3,94 800 1200
FGaeeee 50 — 50 1,19 26 75
Aeeee 80 — 80 Tss 60 100
Kaltenstein-Torch.. 35 — 35 2,92 20 50
Limberg-Forch. .. 25 — 25 208 20 30
Anedor 200 — 200 0,88 100 500
Voe 200 ** 200 7,16 100 300
Füfßſe 85 — 85 10,62 70 100
De 150 — 150 2,1 62 500
Deeeeeeeee 120 — 120 1.41 60 300
Pfannenetieeee 6 6 7,20 2 10

Oetwil. Dörfli u. Umgebg. 25 —— 25 0, 88 10 60
Stäfa. Grundhalden .. 25 — 25 0,98 13 35
OPerhause 200 — 200 267 15 375
Jdd 60 60 9, 15 300
ſß 50 50 1,28 17 300
oöon 120 — 120 2,81 20 250
Wannenbrunnen . . . 30 — 30 1,11 60
Deonn 320 — 320 So60— 480
ZomonDo 60 — 60 1,04 35 80
Fctoß 35 —— 35 3,89 20 60

Bezirk Meilen 3,689 — 3,689 7,038 2,162 6450

BäretswWil. Oberdork .. 80 —— 80 2,86 50 100
Dterdor 130 — 130 2,86 100 180
Kleinbäretswil..— 20 — 20 2,50 8 50
Buinn 150 — 150 0,81 80 250
Dürnten. Neu-Tann .. 145 — 145 1. 56 75 200
Fechentä 70 —779 17,15 30 150
(ihswill — — — — — —
Steg-Schmittenbache, 50 — 50 1.04 40 80
— 130 * 130 1,91 90 170
F‚ 8 — 8 7 6 10
Brüschweid-Hellberge. 321 — 321 6,5 258 384
Fäſ 22,5 — 22,5 07 15 30
Tecbmeten — —2 081 — —
Oikon 15 —— 15 0,6 12 18
Vntee 37 — 67 2,08 658 70   

* Das Wasser aus einem Fabrikweiher dient nur für Löschzweke.
Im Quantum von Bubikon, woher das Wasser bezogen vird, utbhalten.       
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Erstellungsjahr und bauliche Beschaffenheit der Anlagen,
  
 

 

 
 

 

 

  

 

  
     

Jahr Bauliche Beschaffenheit der Anlage

—e— ange Tentwoite w HGéhenunterschied
und oder des * ge Ae

Art des Betriebes —— im
* netzes rõhren ten NMinimum Maximum

Anlage Moeter mi. Moter Moter

Grüningen-Binzikon 6. 1888/891 2,783 110 10 20 33
ekonn EB.G. 1899 6.897 100-1501 33 2 2
c G. 11887/881 6.219 751000 183 70 80
Ruti Do 66880— — 9 75—180 160 15 80
Fass B 1903 1345 120 13 30 60
vit E.G. 1870 12,000 200 100 60 85

Breéiten-Tobel. . E.G. 1897 400 45 —2 — F
Weteiko — 38,000 75-200 240 60 120

Bezirk Hinwil — 1109841 ä 778 — —

Dübendort . E.G.s. 1894 8,340 1001801 56 13
Fanen 6660 300 70 FJ 15 20,5
Feriß 06060068 1—430 100-150 8 14 20
Stettbace 611989907 1,100 100 J 25 25

Egsg. Vorder-, Oberdorf B.G.s. 1899 A —1 50 50
nerdee .G.l 1884 12200 100 2 3 8

Hinter 6868.1896/971 20001001801 16 80 100
Esslingen .. —16 1200 70-100 5 180 180
Jecee G. 1896 23373 100 5 30 30

Fallanden. Dork. B.G.s. 1894 1256 150 12 80 120
i ß e 1879 1,670 100-150 2 20 25

Greffensees P.1894 1,600 150 — 2 5
Maur. Aesch-ForchI 1907 1250 125 10 30 70

B E.G.s. 190405 755 75—120 6 32 45
Dessitken00 8961 75—150 6 40 50

Menehaltfe 66 5,4441 100 6 7 8
Tdeee G.1885 600 60 —— — —

Schwerzenbach . P.1907 3400 100150 15 10 20
Biterree 2z. 188014300 230 115 32 63

Freudwil⸗Oberdorf E.G. 1897 200 100 2 3 4
Ninikon 6885 2650100150 19 2 20
Nossikon . .. 688 15000 90 3 — 28
Wermatswil⸗ienn 00060 6,991 75-1801 24 75
Wlbete 688 2120 150 27 — 47
berdor 666889 3701 501700 — 12 16
Unter der Kirche. 6G. 1886 4501 60 —2 —2 424
Gutens 60904 83200 75150 17 35 60
FHegnaa 668090 1,835,120-1501 17 25 30
MWangen 2z. 1905 21500 150 23 55 58

Brũüttisellen. E.G. 1890 3,930 50150 20 21 38,6

Bezirk Uster“ — —— ——

Weéegen Anwendung des „Ringsystems“*“ Angabe unmöglich.  



Quantum des verfügbaren Massers.
 
 

Quantum des verfügbaren Massers
in Mnutenlitern
 

 

 

 

 

 

    
   

NMameée des Béetriebes im AMittel insgesamt

See⸗ oder dureh⸗
Quell⸗ Unter⸗ zu⸗ schnittl. im im

asser Srund- gammen Pro Abon-ſMinimum Maximum
wasser nenten

Grüningen-Binzikon.— 80 — 80 7,18 30 220

90 0 0,86 90 90

izzſ 130 * 130 7576 75 250

G 800 — 800 1,90 500 1,5500

h 45 — 45 0,90 20 60

enſß 1,100 —009 611 800 1400

Breéiten-Tobel —F 20 20 7,67 15 25

FVon 700 —2 700 1,00 300 1000

Bezirk Hinwil 41153,5 20 4.1173,5 1,82 2659 6237

Dendo 166 36 202 0, 91 147 297

Talnee — ig 5 16 2,00 258 30
FHermioö — * * 17, * *

Stethacgg 20 F 20 7,05 15 25

Egg. Vorder-, Oberdort 12 — 12 067 6 18

Unterdorf 16 — 16 08 I 30
nteeee 60 — 60 7.46 30 100
hde 35 — 35 1.40 30 40

F 30 8 38 7TAIbd 25 50

Feahanden Dor 50 —2 50 1,28 35 100

Deeeeee 80 — 2,22 30 500
eee 280 — 280 6,86 250 300

Maur. Aesch-Forch. . 16 — 16 010 28
J 3 5 — 896 20 un 63

esonn 20 ——999 182 15 40

Monehaltoreeee 66 — 66 —* ß80
odee * — 4 4 9,50 J n

Schwerzenbach MM 750 750 11,84 750 750

Deter 13350 —80 2,800 1,150 1,700

Fréudwil-Oberdorf . — 15 —— 15 186 5 30

Faünionn 600 — 600 732 400 800

Nosio 35 — 35 1,04 10 70

Weérmatswil-Faichrũti. 115 — 115 2.17 30 200

Vee 50 50 065 40 70
DBeo⏑,,.,.,.. 30 — 3 7,86 10 60
Unteér der Kirche .. 20 —8 20 17,05 15 30
Gen 35 — — 0,50 35 35
Féena 70 — 70 0, 90 40 120
Wangeee — 150 — 80— 150 150
itd 340 — 340 820 300 410

Bezirk Uster 8,711,68 803 43514,5 2 36196128

* Géemeinschaftlich mit Schwerzenbach (siehe dort).
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Erstellungsſahr und bauliche Beschaffenbeit der Anlagen,
  

 

 

  

Jahr Bauliche Beschaffenheit der Anlage
Name doer Er-

stellung Lànge Lichtweite zam —

77 des der der n e
Art des Betriebes 7— — —— im

netzes rõhren ten NMinimum Maximum
Anlage Moter mm. Meter Moter

Bärc 2z.1 1897 3,780 1001500 30 56 67
Altlandenberg. . 6.1895/96 934 120 5 25 30
Bliggenswi LR.G. 19685 750 120 3 36 36
Juckern-Blitterswil B.G. 1904 1,760 120 I 44,9 5755
Lipperschwendi EB.G. 1898 910 120 5 90 100
Rittweg B681908 876 60 — 2
Saland G.1904 550 100 4 40 60

Fehraltorf . P. 1893/948,550 40225 44 30 60
Hittnau. Ober- z. 190203] 1400 120 16 26 33
8 2. 1898 1,200 75120 —7— 85 40

Inau. Ober-— 1896080 000— 25 67
teeeee z. 18834800 150 21 45 75
Lukhausen —697 750 75—90 83 25 33
o 2.1 1879 500 65 8 40 45
Bikon-Effretikon. 2. 1900,011 6,000 1202150 32 32 59
— ⏑ 2. 1879/811 13800 135 10 20 30
däar 1893 —0

—

—6000 9 15 27
RKempttal Pr. 18091/92 2420 1201500 30 38 60
Winterberes —218863300 150 12 2,5 23
tſß 2. 1887/1904) 8000 150 36 24 32

Auslikon 1897 1,160 100 12 26 72
IFgenhausen. . 2.1890,951 16678 90120 13 25 50
d z. 1895/961 2470 100150 22 40 100
Fündsaän 6668 287 50—90 —1 50 50
Madetswe 66687 1,000 60150 1 20
Runbe 66688 930 100 120 6 55 64

Weiblingen 2 1897 1,889 150 26 30 56
Theilingen ——88 1,180 120 9 40 45

E.Gs.1893 2800 150 15 64 76
Wildberg. Ehbrikon. 6 1888 450 60 aau —

Bezirk Pfaffikon — 67 —2 414 — —

8ooo P. 1908/09 9,000 180 36 10 50
Bertschikon. (undethyl. 2. 188991200 150 10 58 65
eee E 1900 3664 1002150 21 8 33
Dagere 2 19001000 120 3 10 12
B 100 1862 125 8 32 38

Oberwil-Niederwil 2. 1906 5,636 100150 22 46
Rutschwil. 2z. 1893/94 740 120150 8 28 30

Dattlirken P.1900 —170 150 12 50 85

       
* Das Wasser wird von Rutschwil in genugender Quantitat abgegeben.  
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Quantum des verfügbaren Wassers.
    

 

 

 

 
  

Quantum des verfügbharen Wassers
in Minutenlitern

NMameée des Bétriebes im Mittel insgesamt

See-⸗ oder durceh⸗
Quell⸗ Unter⸗ 2zu⸗ schnittl. im im

wasser grund. sammen Prokabon-linimum Maximum
wasser nenten

Bareeee 400 — 400 892 180 700
Altlandenberz . . 125 —* 125 548 90 160
Bhegen 45 — 45 228 45 70
Juckern-Blitterswil .. 50 * 50 1,72 26 150
Lipperschwendi. .. 45 — 45 25 70
Feeee 23 23 2,80 5 40
Snneeeee 50 * 50 8,84 40 60

Foeee,e,e,ee 400 —09 2,58 200 1,000
Hiinaun Ober 200 — 200 38,28 100 300
FFoe 85 —— 85 327 60 120

Tan Geree 50 * 50 17,00 30 120
eee 250 —— 0 100 400
Thaueeen 10 — 10 Z,67 6 20
Gikoöonn 30 — 3 .4 18 70
Rikon-Effretikon . .. 100 — —100 50 150
Drggeee 30 —— 30 0,78 25 100
ccc I 9 20 1, 11 3 40

Fentſc 190 — 1901 —2 80 250
Winterber 20 — 20 0.4 6 60
Pco 200 — 200 0,80 150 400
Saoorn 45 — 45 1,28 32 80
genhausen 60 — 60 084 40 100
Ru 70 * 70 0,56 30 120
Funcdeannn 16 16 7,07 12 30
Madeis 60 —— 60 ¶86 30 120
Rumboen 80 — 80 2,5 45 130
Veßngeeenn 75 — 75 0,8 50 100
Theilinggenn 90 — 99 T 60 120
FJdJdd 30 — 340 5,67 280 400
Wildberg. Ehrißkon.— 30 — 30 —600 30

Bezirk Pfäffikon 8,180 9 3,189 T, 1848 5,510

A—öö0öö 90 — 90 7,08 80 100
Bertschikon. Gundeétswil — 45 45 7,85 25 70
eeee — 45 —— 45 0,86 30 6

endöeß * — 1,0 * *
Fereee — 30 30 1,58 20 40
Oberwil-Niederwil .. 120 — 120 32 90 170
Fae 65 —— 65 1,57 30 100

58 — 50 90     
Im Erühjahr 1900 wurde die dem Fabrikbetrieb von Maggi dienende Anlage
durch Bau einer Pumpstation und Gewinnung weiterer 450 Minutenliter erweitert.    
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Erstellungsſahr und bauliche Beschaffenbeit der Anlagen,
   

 

 

 

  
 

 

Jahr Bauliche Beschaffenheit der Anlage
Nameé der Er-

stellung ãn Lichtweéite Hõhenunterschied

* e eee u
Art des Bétriebes 57 66 im

netzes rõhren ten NMinimum Maximum
Anlage Meter min. Meter Meter

Dinhard. Eschlißkon. 2. 1906 850 120 7 25 35
—J— 2.1 1905 2,665 120 9 4,8 4,9
Verderr 00 985 60-75 2 * L,s
D“ß 66 5,585 180 53 43,8 758
D uß 4319 180 26 32 53
Wald —00000 500 100 3 I8 15

PBG19003 2308 100-150 10 30 40
Raterschen ——6809 550 45 —2 —2 —2
Rümikon 607 670 120 7— 657 7

Hagenbuch 666 2448 50150 13 52 74,5
Schneit, Mittler-. 6 1894 350 100 2 50 50

DWerr6602 650 120 5 344 42,2
Hettlingen .B.IBVsösο 2,25 90120 13 2.78 91
Hofstetten 6— 1900 545 120 4 7 27
De7 1896 950 120 9 27 41,5
enberee — 1900 400 50-70 —2 —2 —

Neftenbach 8⏑⏑⏑ ——— ——00⏑— 80 100
Hünikon. ———660 1900 150 iin 25 48

Obeérwinterthur. Stadel z. 1901 250 150 14 30 35
Rikétwil 2.1903/04 1,638 120 12 45 60

Pfungen 6888 4500 150 40 30 78
Rickenbach. —6096 13840 75180 19 25 40
Schlatt. Nubberg E.G. 1888 979 7590 5 7 25
8Sss8zs 685 12408 180 40 12 45
Fideereee 689 750 75120 6 32 38
Oberseen 00 1787 150 7 42 63
8ec 211895 4800 180 18 20 45

Ohringen, Ober-. 2.11892 146 90-120 8 15 25
Tßß P. 1891/95] 16250 100-250 130 38 54
Turbenthal 2ö—00032—150 30 80 100
Hutzikon EGs.1893 9 1001300 14 80 100
Nebrunn ([7T7895 790 120 5 28 30
Seelmatten 6.1904 800 50 4 22 24

Wiesendangen . 2.1889/901 1,3300 180 21 30 30
Winterthur P. 1872/731 65, 134100650 827 15 75
anee8894 14200 40-200 64 70 90
Zell. Au-Kollbhrunn,. 2.1 1896 45300 130 32 55 78

Lettenberg —0007 500 75 i 2 25
Rikbon 7218898 3,400 75-155 24 70 100

Bezirk Winterthur — 200,825 —2 1,662 — —      



Quantum des verfügbaren Wassers.
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Quantum des verfügharen Wassers
in Minutenlitern
 

 

 

 

Name des Betriebes im Nittol insgesamt

See- oder durch⸗
Quell⸗ Unter⸗ 2u⸗ schnittl. im im

wasser srund- sammen Pro 4bon- ſalinimum Maximum
wasser nenten

Dinhard. Eechlißkon 20 — 20 9,80 15 25
Iäßß 24 —— 24 0, 80 18 30
Vorder-Grüt. . 11 — I 17,88 12 35
̃—ß — 300 — 300 Ins 100 500
Iooö 300 — 300 5,17 220 520
Fſ 150 — 150 70,11 100 200
Piee * 65 — 65 In 30 100
Rterechennn 40 —2 40 2,86 35 45
Rümikon — 20 — 20 —* 10 35
Hageboce 35 2 35 0. 20 60

Schneit, Mittler-· . 10 — 10 2,00 6 15
EGer 50 — 50 2, 40 60

Héttlingen 67.5 — 6751 0,84 29 120
Hofstetten 60 —— 60 4, 61 50 70
Dickbuch — 52 —2 52 17,8 36 70
Huggenberzg..— 25 — 25 2,50 20 40

Néfteaceeee 450 —2 450 3,86 350 550
Toee 45 — 45 T. 1⸗ 35 70

Oberwinterthur. Stadel. 30 — 30 — 8 70
50 — ——— 30 80

Feeeee 300 2 300 2588 200 400
Rieenbac 42 F 42 0.4 40 44
Schlatt. cſe 35 — 35 2,88 25 45
Seeee — 385 — 385 1,86 290 480
Dießßß 12 —2 6 40
Ohersoẽee—e 20 20 40 7,8 20 150
Seneerrß 80 F 80 0, 62 40 120

Ohringen, Ober 20 — 20 . 10 50
F ßß 450850033950 8——1310055900
urbeniü
utcnn ind 600 82 400 800
Neubrunnn 13 7 30 12 80
ſSeeſmatteee 20 — 20 7,1 15 25

Miesendangen 75 — 75 —— 45 105
Winlenn 11,930 —6980 404 10,595 12,460
Mülflingen 5* 360 — 360 1,22 210 900
Zell. Au-Follbrunn—— 80 i 80 1,14 60 150
Tettenbheeeeee 15 — 15 3.00 10 20
Rikon —— — 146 — 146 261 92 200

Bezirk Winterthur, 16,772,5 3,612 20,384595 5,40 116,6482 25,299
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Erstellungsjahr und bauliche Beschaffenheit der Anlagen,
  
 

 

 
 

 

  
 

 

Jahr Bauliche Beschaffenheit der Anlage

—F Hõhenunteéerschied

Art des Betriebes im
otaes rõhren ten NMinimum Maximum

Anlage Meter —— AMoter AMoeter

Acoön 2z. 1906/071 3,896 12 33 40
Andeltfingen, Grobe⸗. P 1895 7843 10021801 39 28 76

— Flein 1897—0080 18 30
At 2.190014200 1285150 14 23 42
Derngen 0002700 170 16 4,5 5
Fenee P. 18831 1000 1202200 25 40 60
Bee 150 12 80 85
Grasli 08665 100 13 75 85

Bueh Desihacee 19005 300 100120 2 150 150
Paceee 083——0⏑608 35 48
Poreeee 808680 150 19 50 57
Feuerbale 7 1891 4,700 100 28 40 90
Fangwiesenn 660300 ⏑ —— 4,5 6
aneeee P. 1897/98 13183 75180 3 76 99
Flurlingen —⏑ 180 20 35 70
Fenggeeee B. 1894/951 2481 100-150 28 45 60
Fnbe P. 1894/971 3300 78150 18 22 55
Laufen-Dhwiesen. . P. 1867681 7,000 70-100 28 20 50
AMarceatennnn 27 18841 56000 180 40 80 110
Ossingen. Dork .— 1895133870 150 25 4 33
Burghof 1897 355 75 i 8 8
Gisenhard . . P1901 * 80-150 4 18 18
Langenmoos. .. 1901 195 120 2 12 12
Werdhbof 1908 400 100 2 14 14
Fenannn 87860 180 32 20 70
Stammhbeim, Ober-. P.IGſ/98/19061 88310 40-200 42 10 80

— nter607 60 180 88 56,5 85,6
Thalhein 2z.1 18931585 70180 13 5 30

Gütighausen .. 71895 1253 100180 1 25 30
ihhcd z. 190312,150 120-180 22 8 39
Te——60 20 25 50
ee P. 1877/961 1840 90 5 5 15
Welbelinge 6086666090 150 17 16 30
Gontalingen 10901317212580 68 45 68

Bezirk Andelfingen — 668 — 656 2 —2

Bassersdek 6802 3838 735808 22 38
Bulsgee P. 1895/96 11,200 150-200 46 40 60    

* An die durchführende Leitung von Truttikon angeschlossen.
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Quantum des verfügharen Wassers
in Mnutenlitern
 

 

 

       

Name des Betriebes im Nittel insgesamt
See- oder durch⸗

Quell⸗ Unter- 2u⸗ schnittl. im im

wasser srund- gammen Pro4abpon-Minimum Maximum
wasser nenten

Adhor 40 — 40 0,89 40 40
Andeltingen, Grob-⸗ . 250 — 250 1,60 180 400

— Klein⸗ 250 — 250 255 200 300
A — 60 — 60 7.40 40 80
Oerlingen · 200 — 200 3,57 180 220
B5 33 33 0,88 25 40
— 90 — 90 1,20 80 110
Fsonn 80 — 80 276 70 90

Buch. Desibach 47 F 47 940 45 50
Dacheeeeeee 120 — 120 1,88 50 350
D —— 60 * 60 7,08 55 65

Federbaleenn 200 — 200 125 110 500
Fangwiesenn 140 — 140 2,64 135 150
Flageß 165 2 165 0,96 150 180
Flrngee 150 —2 150 7,88 70 300
Fereeeee 628 F 62,5 0,96 48 95
unoonn 93 — 998 80 120
Laufen-Dhwiesen. 400 —— 400 2,08 200 975
Marſhatkeee 130 — 130 .61 100 150
Ossingen. Dorf — 240 —2 240 1,80 240 240
Busn 14 —2 14 2,00 14 14
icharee 21 —2 21 Iblt 21 21
Langenmooos 9 —2 9 1,80 9 9
Vebo 8 — 8 267 8 8
ſhünee 350 — 350 2,02 —150 450
Stammhéim, Ober-. 400 F 400 2,50 350 450

Unter- 220 — 220 182 170 340
Toehben * 150 150 2,78 100 300
Garibaeeenn 220 — 220 786 200 250
Tralere — 42 42 0,5 34 48
connn —100 —— 100 154 100 100
Voee 550 2 550 10., 88 500 600
Waltalngeee 85 — 85 2.07 50 120
Gonange 70 — 70 1.18 —70 70

Bezirk Andelfingen 5,007 42 55049 1,84 13,874 7,235

Basesdoerr 300 — 300 17,87 200 500
Pule 438 — 438 1,7 264 612 
Die Gemeéeindéewasserversorgungen Truttikon und Guntalingen, welche 170 Minuten-

LUter Wasser von Oberstammhbéim beéeziehen, haben auf éiner Strecke von 1850
NMeter gemeéinschaftliche Leitungs, welche beiden je zur Hälfte angéréchneétist.       
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Erstellungsjahr und bauliche Beschaffenbeit der Anlagen,
  

 

 

 

 

  

 

Jahr Bauliche Beschaffenheit der Anlage
Nameé der Er-

stelung a c Hõhenunterschied

Art des Betriebes e Aydran m im
netzes rõhren ten Minimum Maximum

Anlage Meter mm. Meter Meter

Dietlikon 6668 4.043 120 24 20 30
ezß 607 73300 180 64 25 80
Embrach, Ober-·- 21885 787 90 — — *

UDnter EG1895 4,789 180 47 50 60
Freéienstein 6887 2125 75—150 3 40 1
Glattfelden 2.1 1876 1,800 150 21 30 40
Hochfelden 060 90 10 15 25
Iü— E6000 3,950 150 22 17 25
Füntwangen. 1881831 1,200 100 13 50 70
Roten —— 649 6,125 100180 46 35 45
Tngen 687 1,5500 100 2 10 15

J —— G. 1904 1,760 75-120 8 20 35
Nürensdortf —676 1,250 150 12 18 52
Baltenswil..21900/031 2200 120 13 17 28
Do 27.11886 2200 60-100 4 3 30
Oberhausen 2.11908 1200 100 2 — F

—607 9,600 75 -180 57 30 50
iedeee Pp.1894 1400 75—150 17 1 3,8
Rerba ꝛ 1895 6,100 150 28 15 75
Wallisellen P. 1896971 6,6625 100180 57 22 50
Wasterkingen —6000 13390 100150 17 40 60
B— P. 1900 33330 75180 35 4.57 23

7 1904 3,498 150 13 46
Eschenmosen 2 1894 740 120 4 9 14

Bezirk Bulach — 92,710 634 — F

olennn P. 1898/991 4858 150 33 26,6 60,1
Be 70000 90 8 25 35
Fuc 688 2200 120 14 60 75
ao P87677) 1400 75120 6 36 45
D67 900 30-60 4 55 65
doeeee P. 1886/19051 2,688 150 26 30 80
Neerach. Oberdorf. 6.1 1908 300 25 — 2 2
Derdoreee 61908 560 75—-90 — 4 —2
Privatversorgung Pr. 1885 I— 50 — 3 5
Bieggg— 1902 545 100- 150 5 22 35

Nederglatt. B.IIOS—ο 4500 10051800 37 33 48
Waee 2.1 1904 5,665 150 25 35 65
Nassenwil.— 2 1902 650 120 20 35
Oberhasli .. 60 2,000 180 17 28 40       



Quantum des verfügbaren Massers.
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Quantum des verfügharen Vassers
in Mnutenlitern
 

 

 

 
 

      

NMameée des Béetriebes im NMittel insgesamt

ſee- oder durch⸗-

Quell⸗ Unter-⸗ zu⸗ schnuittl. im im

wasser sammen—Minimum Maximum

IDeitee 40 —— 40 , 40 40

ee* 114 —2 114 0.49 99 130

Embrach, Ober— 30 30 0, 67 3 30

— Dereee 180 F 180 0, 56 170 190

Fréienstein ——— 6 — 115 0, 90 115 115

Gettteldenn 85 — 85 0,5 70 160

Hochteldeeeenn 30 — 30 0.48 20 50

——— 60 * 60 0,78 40 80

Hüntwangen — 675 67,80, 68 65 70

eeeee 20 700 720 3,79 720 720

JPoe⏑ee,,... 40 —F 40 2,86 30 50
7 — — 27 75

Nirensdoreee 130 — 130 2,18 70 200

Baen —— 30 30 7518 12 50

ODe 60 — 60 .46 50 80

Oberhausen . — 125 — 125 7,81 100 150
Raf? —— 150 —— 150 0,56 100 250
Weseeee 50 — 50 0,e⸗ 43 85
Porh 90 — 90 0,51 70 150
Wallisellen — 225 — 225 17,68 210 240
Wasteringen 100 —— 100 7.49 50 150

280 — 280 7588 240 320
———— 80 — 80 1,70 40 150

Eschenmosen 10 — 10 8 8

Bezirk Bülach, 2,787 797,5 3584,59 7,10 2,883 4,659

Affoltern — 78 70 148 0, 96 76 290
Bachhkßzz 180 — 180 545 180 180

J Duehs 100 F 100 70 120
JRtodd 63 —— 63 1,40 45 95
FHDaniſtoonnnn 35 — 35 717 30 50
Dießdec — 230 — 230 7,81 120 400
Neerach. Oberdorf. .. 45 — 45 2,81 45 45
Derdoe 60 — 60 1,50 60 60
Privatversorgung 14 2 14 4,67 12 16
hgßzz 40 —* 40 2,10 30 50

PNederglaft — 1000 1000 9,26 300 3,000
Nederhasli-Mettmenbasli 60 — 60 0. 50 75
NMassen 20 F 20 2,86 18 25
Oberhasli . 150 — 150 2,50 120 180     
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Erstellungsjahr und bauliche Beschaffenheit der Anlagen,
  
 

 

 

—   
 

gJalhr Bauliche Beschaffenheit der Anlage
Nameée der Er-

stellung ng * Höhqnunterschied

J — ———
Art des Betriebes rdee ſdon. dae

etzes rõhren ten NMinimum Maximum
Anlage Moter —— Moter Meter

—

OBergaft 2.1905 60620 180 41 81 50
Hofstetten 1908 2242 1320 12 I 48

Oberweningen. . bB.IIVOOOO 2250 0—— 50 100
Regensberzg. . BE.G.ſ 189514000 100-120 9 45 75
Regensdorf . 2.1900,01 2,800 100-200 16 65 70
FA 6G. 1904 1500 150 8 100 130
Abueee E.G. 1906 1100 60 — 30 35
Rümlanee P. 189314400 180 27 20 45
Sehleſioön — 1897 3000 150 2— 300 300
Scedoee 222 1904 1,760 150 16 5 8
8Stadeeeeee 2.1 1880 13000 150 80 65 80
Windlach..21887/881 2,000 100150 24 50 70

Steinmaur, Ober- 7697200 150 48 75 110
Sünikon — 7 1874 1000 150 16 150 200
Föine P. I1876/771 1400 140 18 20 75

Bezirk Dielsdorf 65,070 —2 536 —2 2
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Quantum des verfügharen Massers.
 

Quantum des verfügharen Wassers
in Minutenlitern
 

 

 

 

NMame des Betriebes im NMittel insgesamt

See-⸗ oder durch⸗
Queèell⸗ Unter⸗ 2zu⸗ schnittl. im im

wassor grund- gammen Pro Apon-Minimum Maximum
wasser nenten

HDergitttt
Hostete — — 8 eß 119

Oberweningen · 35 — 35 0, 62 25 64
e 20 — 20 0,62 10 100
Reendoe r 250 — 250 5,86 180 400
Fonn — 55 — 55 3,0 50 70
Ftf 12 —— 12 7,50 10 I5
Fünln 95 — 95 1,19 80 110
eonn 70 — 70 17,08 50 100
Sechecedoreeee 80 — 80 7,25 45 150
ſ 160 — 160 1, 68 120 185
Frdaeee 90 — 90 7,8 75 100

Stemnmanr, Ober 12 53 65 L,16 50 80
8Santo 85 — 85 7,81 65 120
wWeige 145 — 145 L3 140 150
 

zeeirk dielsgor

          



Das Tarifwesen der

a) Tarifgrundsätze und Taxen der
  
 

 

 

 

 

 

  

* Tarit⸗ Tarifanstze bei Abgabe von5 grundsatze

Ei gen tumer Grundtaxe Weitere Taxen

der

— —
Anlage ohud ſagder- tuug e.ſ der en vom Habnren Groß- Blein aen bide,5 Unt. in Amnter aus- üann beger vien vien euger, ſirt,

— Gemeinde heelt — — a — —— 3w

8 (ehührenj tuns dera Raumen, ſStuck Stuck, fost he

bei Anlagen Fr. ee Fr. Pr. FPr. HVr. Hr.

Bez. Zürieh.

2Z2ũrich — —

11

— — — — 3 —1 * —

2 Aesch — 1— — — — — — — — —
3 Albisrieden. — — 11 — 15 — L8ß — — —
4 Altstétten — — D—— — — — 2 1. — 5i. Lin

5 Dietikon. — — 1 9 ——— 4 — — — F
6 Engstringen,ber-/ — — 0— 4 1660 — — 2
7 * lDuter ⸗ — 4——7 — 06010200

8 Höngg — — 1— 66 2 —1 — 6—27

9 Oerlikon — — JJ —— —26 3 1 — 6250

10 Schlieren 666

Ii Xhvamendingen — — —66 — * 7 ee —

12 8Seebach — — 11 — J 6 2 — — 2
13 bitikon — — 6 —— 5 2 — —
14 Ringlikon — — ⏑—3300 —1 — — *
15 Urdorf, Nieder-/ - — 8 3 J1— 2
16 * Ober-⸗· — F— 5 7— 1 10,60 — 3
17 WMeéeiningen — — 11 — J — Lo 0601 — —
18 WMitikon ——— IJ 2,80221 — — 1,50 2,50 — 528 *

19 Zollikon. — — D⏑— J 8 8

8e2. Affoltern.

20 Maschwanden — J 5 — — — Seo —              

äÆ
Æã
Ç

˖Ç
Q

α
α
α
ι
ν



Wasserversorgungs-Unternehmungen.

Gemeinde-Masserversorgungs-Anlagen.
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Trink- und Brauchwasser
 

 

Tarifeinheiten und

 

 

   haltungstaxe.    

*
V

Minimaltaxe — Ansat⸗e
pro Raum Galton bei Abgabe von 2
unter Ansetzung * *
es Andeére Tarifansutze Wasser für Maschinenſ 7

—*— oder Motoren
Raum- Mehr-
taxe bedart Bemerkungen 8
(pro Paxe ** 2

Factor) pro ue Tarifeinheit Taxe S

PFr. RP.

8 9—15]* Messung unter Ansetzung éeiner Minimal- pro P.S.-Flunde 8— 15 Bp. —1
taxe pro Raum. Bei Deberschreitung der von 3
Minimaltaxe Abgabe bis 1000ws zu 15 Rp. JI-10,000 P.S. D
bis 2000 ms zu 12 Rp. Xeitere me zu 9 Rp. II0-20000 * 10 *

Für Kaliberhahnen pro Min.Lit. 50 Fr. zührl. Iner 20000 —

* * Loskauf pro Haushaltung Fr. 350, —
pro Stuer vien bee pauschal 25—60 Fr.

82 9-I5] Minimalzins pro Haus 20 Fr., Minimalduantum — — 4
P. Raum 13,8 mß Wasser. Mehrbedarf wie Zürich

— — — pro ms 6 Rp. 5
— — — —— — 6
* * Brunnenbenützer bezahlen p. Kochherd Fr. 4, — 7

Großvieh 0,50 Fr., Kleinvieh 0,20 pro Stück

—* * Bei Messung 25-50 Rp. pro me * * 8
Brunnenbenützer 200/0 der Taxen

4 13301 Minimaltaxefũr Wohnuns. mit 3Rdumen 12 Er. pauschal 9
Beéi Messung bis 200ä balbjährlich 30 Rp., Widdueel 30 EFr.
bis 400 ms 25 Rp., bis 1000 ms Rp., bis 3000 mẽ F 8212 Fr

i8 Rp.per Ventilatoren

— — — pro ms 10
bis 1000 we 15 Bp.
o
o—⏑,. ⏑—

— F — pro ms 6 Bp. I

— — Bei Messung 18 Rp. pro me pro ms zBRP

—2 — — — — 13

— — n per Stunde 60 Bp. 14

—2 — oOhneéebes. Stalihahn 50 Rp. pro Stück Vieb. — — 15

—2 — — —— 16
* * * pauschal 70 Fr.jlrl.) 17
— — Grundtaxe pro Person Fr. 2.50. Maximum für — 8 18

9 und mehr Personen 21 Fr.

— 2 — pro ms 19
dis 500 je 25 Bp.

üher 500 e205

— 8* Peér Person 2 Er. Zuschlag zur Haus- pro mns 6 Bp. 20   
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* Tarif⸗ Tarifansatze bei Abgabe von
grundsatze

Bi gen bamer Grundtaxe Weéeitere Taxen

* der oe ——* LCegen — vom von von gewerbl.
7 oge Putti von 5* vom vom

9 Anlage ohue * der 7 — Groß⸗ Klein eedn

5 Int. jmuter Raus- kabn hder vieh vieh oeleger, ſirto,
3 Gemeinde ſeeltut, ere, ſe Stalvpecen loindeeher die
F loghand digeher a * —7— —

Cehührenſ tuns Ränmnen Stück Stück fest

bei Anlagen EFr. Fr. “rr Fr. Fr. FEr r— r.
7

Bez. Horgen.

21Adliswil — — 11 — 12 — — 3 — — —

22 Horgen — — — — — — 1,50 —3 1,50 —

23 Kilchberg — — 14 — 3 — 5 — — — —

24 Langnau ———— J —⏑ 2280

250berriedenn — — — — —

26 Rüschlikon. —— —141 — — —11 — 5,28 ß — —

27 Thalwil —— 11 — — — — 8 —— —

28 WMädenswil —— 11 — — — — 2 ——— —

Bez. Meilen.

29 Herrliberg — — 1130 — 101 — 2,580 — — —

30 Männeédorke. — — — — — —2 — — — —

31 Meilen — — — — 25 —F — 18650 —

32 Detikon. — — I — 1420 — 15—10 2 — 4—-50

Bez. Hinwil.

33 Bubikon — — 1—1132712 5 3 — 10530

34 Rüuti. Dorf — — 1120 — — (5—10— 5 2 — 5—270—

35 Fagswil — — 00 — — 5210— 4 I0 —66570

36 Metzikon — — 12025ß8 1—10280 —— 5220    

*

      
Ruckzahlung der einbezahlten Loskaufsummen und Erhebung
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Trink- und Brauchwasser
 

 

Tarifeinbeiten und

 

 

 
  

von Taxen nach Faktoren (Räumen) bevorstehend.

 

 

  

*
3

Minimaltaxe Ansutze
pro Raum abtor) bei Abgabe von 3
unter Ansetzung * —*
eines Minimal Andeére Tarifansatzeé Wasser für Maschinen 7

— oder Motoren
Raum- Mehr- 7
e dedart Bemerkungen

—— l 5 Taritfeinheit Taxe

Fr. Rp.

* — — pro ms —8
3 15 Wasserduantum per Faktor 20 me, Gewerbée- pro ms 22

betriebe werden zu 1-220 Faktoren à 8 Fr. * 15 R
reenndet bis 1000 à P.

weitere ·
Motoren 20-40labtoren

unter P.S. à 83 Fr.
—* — Aendeérung des Tarifs (Berechnung nach — — 28

Faktoren) in Vorbéreitung
— 9 Laufbrunnen per Minuten-Liter 30 EFr. * — 24

eo l mit Zuschlag für bediente Räume
— — Loskauf per Kucheé 250 Fr., Stall 150 Fr., pro ms 10 Rp.8

RKeller 50 Fr. andere Räume 30-40 Fr.
320 10 Raume bis 6 y Bodengläche — e Faktor, — 26

bis go vator, dardber ge go e SFalctör. — 230 mö10 Fr.
Mehrbédarf für Motoren 10 Rp. pro me 15

2 ⸗500 mẽ
— 1000 m⸗ 20

3 20 Räume bis 40m2 Bodenfläche — 1 Faktor pro ms 27
bis 250 15 Bp.
„500 J

über 500 01
2 8 Rloset mit Spülung 6 Fr., ohne 1EFr. —* — 28

—* * * — — 29
— — Béęreéchnung gon Katastersummen nach Boden- pro ms 10 BRp. 130

ſfläche und Benützungsart der Stockwerke,
Klasse 124 béréchnet zu 1,40-0,50 Fr. pro me
Fläche. Die Katastersumme (Minimum per
Gebüude Fr. 250) ist zu 90/0 zu verzinsen

— — Nach deéer Zahl derWohnung. eines Gebäudes. — — 31
1 Wohnung 25s Fr., 2 Wobnungen 38 Fr.,

3 Wohnungen 50 Fr., weiteére je 10 Fr. mebr.

— —xdenenzins in Wohnungen im Mietwert yon prowus 6—⸗8Bp. 32
bis Fr. 200: 14 Fr. Je weitére 100 Pr. Miet-

wert 2 Fr. Zuschlag.

——— Küchenhahn für Einzelpersonen 135 Fr. pro ms —— 33

———— Maximallieferung pro Haushaltung 72 ms. pro ms 30 Bp. 34
Mehrbédarf nach Messung 30 Rp. pro me

—2 — wie Rũti pro ms 30 Rp. 135
— — Bei Messung 20 Rp. pro ms pro mn8 20 Rp. 36

Für Kühlwasser pauschat 20-100 Fr.     
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— Tarif⸗ Tarifansutze bei Abgabe von
8 grundsatze

Bi entümer Grundtaxe Weitere Taxen

der — —X

ut Vasser- ur chen⸗ vom Hahnen ein Raumen icher,
aius· ner aus- hahn oan oder vien vien eluger, ürte

— Gemeinde leelt 7 Ie na * — pro prolobngägeher ete.)

behülrenjtuns 384 Ratnen ſtũuck Stũck. fest 77

bei Anlagen e rercreel ce,— Vr. Fr be ———

Bez. Uster.

37Pihbendorf. ermikon . — D11100 5600

38 Greifensee J—— — — — — — — F

39 Möonchaltorf — — J 3 — 1,801 — O.—0 — — —

40 S8Schwerzenbach — 128366710 — 3 1,50 2-10 —

41Uster, Kirch- —— 14 — — — — — — —2 —

42 Nänikon. 1 5 — — — — — — — — —2

8wermalzmibatcrun ßſ 10 10 — 800
.—⏑—⏑— 0 —
Senn s
46 Mangen. — — ——8— — 5 3 2 — — —

Bez. Pfaffikon.

47 Bauma — — —1 —— F J F J —

48 PFebhraltorf — — —1 — 21 — —1 — 2—15 —

49 Hittnau, Ober- — — 1110118 — — 120,8014,80.0,ao— 158 —

50 Isikon. — — — —— — —— — —

51 Unau, Ober- — — —1 12 — — —2 2 J — 5220

52 Dnter- —— —1 10 — — — i F — —

53 Ottikon — — J 8 — — — J —

54 Rikon-Ifreütcon / —5— 14 24 — 83 2 J —3100

55 Kypburg — — — — — — — — — —

56 Lindau⸗ſinterberz · — — J —

57 Pfaffikbon — — 2888 210 022 2 — —

58 Auslikon. — — 1414228 — 8 F Ledo 0,701 — —

59 Irgenhausen. — 11218 — — J 2 — — 2—5     
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Trink- und Brauchwasser Tarifeinheiten und
 

Minimaltaxe
pro Raum (Eabtor)
unter Ansetzung
eines Minimal-

 

Andeére Tarifansatze

Ansãtze

bei Abgabe von

Wasser für Maschinen

 

O
r
d
n
u
n
g
s
N
u
m
m
e
r

 

   bis 5 Personnm 15 Fr., bis 8s Personen 18 Fr.,
weitereé Personen je 2 Fr. Güärtneérei 60 Fr.,

Sennérei 100 Fr.

 

   

———— oder Motoren
Raum- Mebhbr-
axebegdart Bemerkungen

77 Tarifeinheit Taxe

r— Rp.

* * Grundtaxe pro Person 1 Fr. —* —* 37

— —* Anlage durch Steuern amortisiert. — — 38

—— 5 * — F 39
— — — 77
—“„ — 1 Vr. für 180 m Stallbreite und für Räumeée, pro ms ſ660 Bp. 41

die nicht Wobnzwecken dienen; 2 Fr. für —A—
Wobhnräume ohne Hahnen und Keller, Buréau, bis 200 ß 10 Rp.
Laden; 4 Fr. für Rume mit Hahnen (Küchen, über 200 6
Waebbuuser, Badeeimer, Optritte wit *

Spũlung).
— —— — 42

— — Grundtaxe für Einwohner 3 Fr. — — 43

— — — — 44

—* — — — 45

8 — — — 46

—* — Béi Messung 5 Rp. per moe. pauschal 50-180 Fr. 47

— — F p. Stunde 50 Bp. J48
pauschal 40-120 Fr.

* — Faushaltungen mit 12583 Pérsonen 10 Fr. pauschal 100 Fr. 49
4 Personen 12 Fr., 5ß und mehr Personen 15 Fr.

— * EPrhébung direkter Steuern. — — 50

* — —— 51

* — 2 pro mẽ IzB8.82
* * — — 53

— — Wirtschaften 100/0 der Patenttaxe. * — 54

— — Erhebung direkter Steuern. — —— 55

— — Wirtschaften 1000 der Patenttaxe. — — 56

— — FHaushaltungstaxe nach Mitgliederzahl der 8 — 57
FHFaushaltung (1-23 Fr. 20, 4-5 Fr. 25, 6-8 Fr. 30,
über 8 Fr. 35). Beéei ausschl. Bezug für den

Stall Grundtaxe 10 Fr.
—8 * Haushaltung von bis 3 Personen 14 Fr.

bis 5 Personen 17 Fr. bis s Personen 20 r. pauschal 80 Fr. o8
bis 10 Pers. 23 Fr., jede weitere Person 2 Pr.

—* * Faushaltung von 3 Personen 12 Fr. * — 59   
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— Tarit⸗ Tarifansutze bei Abgabe von
5 grundsatze

Big entümer Grundtaxe Weéitere Taxen

der J——— —— von om om e——.

Anlasenßß
2 uins· n FHaus- hahn oder vieh vieh. Ueldger, hirte,

—mende en, n 7 Stall — pro pro Lolniseher ea.)
8 hrenſj tuns 3254 Raccen Stück sſtück, togt

bei Anlagen Pr. Er. Pr. Pr. Hr. Pr. Pr. Pr.

60 Russikon — — 3 5 L,esOeß —10
61 Madetswil J — — F — — — — — — —2

62 Rumlikon — — J 7 — — — 1,20 — — F

63 Meisslingen — — J — 15 — 15—10 110,80 — —2

64 Theilingen — — J — — 2 O,do — — —

Bez. UNinterthur.

65 Altikon. — — J⏑——— 1,50 — 20

66 bertechikon-bundetzyil — — J 14 —— — 1,60 0,80 — —

67 Brütten. — — 120 — — 8 2 — 1215 —

68 Pãgerlen — — J—83 — 2 1001 — —

69 Rutschwil — — —1 —— 14 — 2 1 0,850 — —

70 Berg —— — —— — — — —

71 Oberwil·Jiedervil — — —1 —⏑— —2 — — — —

72 Dãattlikon — — — F O.so — — —

738 Dinbard. Hxhlikon)-—1 — 2 — — — — — — 3

74 Sul⸗ — — 98 6602 2 — — —

75 Ferdergaſ — — — —

Fä— 8—
77 EBkon a d.I ⏑—— 2 —1120

78 Heéettlingen,. ——— —FJP — 2 H — —

79PLobtelten. Dickhuch — — J7 Ge—eood—
80 FHuggenbersz — — FJJ — 5 10,860 — 2

Secenae — 1060 — 4380

82 Hünikon. ——— 1 — 8 —8380 0.80 — ——

83 Obberwinterthur. dtadel. — — — 28— 2 1d — — —

84 Bibetwil. — — — 2803 3 110,01 — —     
* Landwirte 30 Fr., Metzger 50 Fr. Schmiede 60 Fr.,
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Trink- und Brauchwasser
 

 

Tarifeinheiten und

 

 

   
Holzhandwerker 120 Fr., Fabrikzuschlag 120 Fr.

   

3
ä 3—— Ansãtze —

pro Raum allon bei Abgabe von
unter Ausetzung WV Maschinen
eines Minimal- Andeére Tarifansutze asser füur Maschinen 7
uantums oder Motoren

Raum- Mebr-
Bemerkungen *

1 i *
* J 8—— Taritfeinheit Taxe

Fr. Rp.

— * 4 Stuck Grobßvieh in der Grundtaxe inbegr. pro ms 4 Bp. 60

* * — — — 61

— * — — 62

— * 3 Katégorien Hahnen mit Zins von 5-215 EFr. pro ms 4 Bp. 63

* * —— pauschal 60 Fr. 164

— —* Vom Gebäudeassekuranzwert 0,50/00. pro ms 8 65

— — Vom Géebäudeéassekuranzwert 0,00/00. pauschal 150 Fr. 166

* — pauschal 15 FEr. 167
* * * — — 68
FX —* — Motorbeétrieb 2 69

derGemeinde

für landwirt.

Zzwecke

* * Grundtaxe fũr Loskauft᷑ 200 Er. Zuschluüge nach do. 70
Maßgabe von Gebäüudewert, Viehstand und

Steuerkapital.
— Vieh 50/00 des Versicherungswertes. — 2 71

* * per Tag 9
* * Loskauf 300-800 Fr. per Stunde 1EFr. 73
—* Vom Gebaudeéwert 0,o/do. per ms 10 Bp. 74

* * Durch éinmalige Steuer bestritten. 7 — 178

— * Grundtaxe pro Zuleitung 5 EFr. per ms 3 Rp. 76
—* Drotten 7 EFr. pauschal 39120 Fr. *177

— * —— pauschal 30 Fr. 78
— — — — 79
* * — — — 80
— * Metzgéreien für Grobvieh 20 Rp- pro Stuck, pro ms 6—12 BRp81

für Kleinvieh 10 Rp. pro Sfück. Fräüsen und 228 Fr

Dreschen
pro Stunde

— — — pauschal 20 EFr. Mim.“ 82
* — * — — 83
* * Vom Gebüudeéassekuranzwert 0,od /oo- pro Stunde 50 Bp. 184   
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— Tarifansatze bei Abgabe von

Bigentü Ae,— e ee Grundtaxe Weiteére Taxen

5 der —
F gegon —D— — g — eroe

2 Anlage Vager- luug de., der chen- Ue robß- BKlein RäumenGicher,

Iut. ns zlimmter Jaus-— aun —— vieh vieh leladger, irte,

8 ee LWlnhehor eie
logkauf dügeher — * pr

8 Cehührenſtuns Rera Räcen, Stäck Stück test —

bei Alagen Fr cee

—

— Fr Fe äee ——

85 Pfungen — — 54 6 6 6 — — 6400 —

86Rickenbaceee — —00 412—10 Lo — 2 ß

881beereee — ⏑—⏑⏑⏑⏑— —

eeere. 14 — 7 7 —1 ——

8s — —7 ed

91 Obrxingen,hher-/ — — JV⏑ 6 —J O.d — —

92 Töss. — — J⏑— 5 —— — —2250

983 Turbenthal. J -3—— 0 — ⏑ —

94 Neubrunn .

J

-— 1— 18 8 — Odo ——

95 Miesendangen — — 11 — 10 — — 2 * ——

96 WMinterthur

.

— — 141 — ——— * — —

97 Wuldingen 18 —0745 luo 0.78 12-78 —

98 Zell. lucholhrum .,

—

— 116 7 —

⏑—— O,o 12-220 —

Bez. Andelfingen.

oö. — — — * — *

101 4udelüngen, brot- . 5 1 J— —2 — 60

1020 Klein- — 1 —— —— — —* * — —

1038 Alten.. 51 —— —⸗ — — — *

104 Lulbelling.blein,leriüen — 1 11 — 15 — 5 J O,0 5-100 —

105 BenKkeen.. 1— — — J7 8 3 3 — — * —

100 Berg F 8— —— J — 2 —

107 Gräslixkon — — 141 — 11 — — 2 — — —          



Geémeinde-Wasserversorgungs-Anlagen.

91

 
 

Trink- und Brauchwasser Tarifeinheiten und
 

 

 

 

      

——
D

Minimaltaxe Ansũtæe
pro Raum ablor) bei Abgabe von 3
unter Ansetzung W n *

eines Muimal⸗ Andeére Tarifansutze asser für Maschinen) 5
quantums oder Motoren

Raum- Mehr-
—— Bemeéerkungen 8

rariteinheit rTaxe 6
Pr. RD.

* — FHahnentaxe übeérhaupt 6 EFr. pro ms 7 Bp. 85

—* * —— pauschal 60 Fr. 86
— — Waschhäuser, Badéecinrichtung, Brennereien pro mns8 10 BP. 87

1. Hahn 3 Fr., weitere 1 Fr.

— — * 88
— * Pro Hausanschluss 10 Fr- pro ms 5 Bp. 89

* * — pro mẽ 6 Bp. 90
—* —* — * * R

— — Bis 300 Fr. Mietwert der Wohnung. Grund- pro ms 14 Bp. 92
taxe pro Küchenhabn 12 Er. Je 50 Fr. Mehr-

wert steigern die Taxe um Fr. 1. 50.

— — Beéei Messung 7 Rp. pro ms. — — 93

* * * * 94

— — — * F 95
4 10 — pro ms 10Rp. 1986
— — Zuschlag für Wirtschaften 15-220/0 der pro mns 9 Bp. 97

Patenttaxe, für Weinhbandlungen 150,0 der
höchsten Wirtschaftspatenttaxe.

— — Gruudtaxe pro Hahnen 5 Fr., von 4 Stück p. Hahnen, 20 Er. 98
Vieh an Zzuschlag pro Stück 75 Rp.

— — 2 pro me 10 BRp. 99

— — Loskauf pro Haushaltung 400 Fr., pro Stück —— — 100
Vieh 40 Fr.

—— — Loskauf im Minimum 200 Fr., im Mittel 350 Fr., pro mns Rp- 101
Kleine Mietwohnungen ausnahmsweise 100 Fr.

—* — Loskaufbetrag 100-200 EFr. pauschal 2 102
*8* * Loskauf-Grundtaxe 250 Er. mit Zuschlägen —— —— 103

naeh Versicherungswert der Gebüude, Vieh-—
stand und Steuervermögen
(Maximalbetrag 900 Fr.)

8* * Loskauf (Minimum 200 Fr. Maximum 1400 Fr.) pro mn8 104

—— —— EPinfache Hahnentaxe. pauschal 80 Fr. 105

* * Brunnen vor dem Hause 2 Fr. pauschal 20 Fr. I1106

J — —2 pro Hahnen 2 Fr. 1107
Futter-

schneiden

— p.St.Grotvieh Fr. J. 50

Rleinvienß —    
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F Tarit Tarifansutze bei Abgabe von
grundsutze

5 igentümer eee Grundtaxe Weéitere Taxen

3 der

* 8 —Dvom Hahnen Groß- Klein gaumen Buckor.
n aen Haus- un — vien vieh e

8 i t ane der ien⸗ — Aseher ett.

uͤß —S 8bherd Räumen Stuc eeost ig
bei Anlagen PFr. Hr. Fr. 5 Fr. F ———— HFr.

I08sDachsſsen1 11 — 15 2 210e

idihec ———— —* —

0Tenerhalen — 1110 — — — —— —

IIILangwiesen —1 J006 —

aneee— J 2 ſ —— —

Iuoringe ——⏑192 9.ss ⸗ — —
engeareee 11 — 12 — 2 2 —1 — 2270—

Ieonliton 14 — 10 2 2 —1 —G — —2
116 Laufen-Uwieen

.

·/ — 1 — Osd O9 — 5
Uhee ß J 3 213—-5 02;50 — —
Aeensenbore —— ——
119 Buroeeee — — 2 — —— —

120 Giſennar — — — — — —
Iangenneos — —— —

I wWwero ———

Gbena —— * — ———— —*

124 Vammheim, ſber- . -51 — 2 J O.o — 5—10

eeee— 00 8 2 Oeso 0o40200

ahbee ———— — * —— —*

aen ———

108 Trullſxkeeenn. —— — — — —

uttit— — — * * ——— —*              BOAFeeenn I 6 —— — —— —
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Trink- und Brauchwasser Tarifeinbeiten und
— —2

nimaltaxe — —
pro Raum (abtor) bei Abgabe von 3
unter Ansetzung B *
eines Minimal- Andeére Tarifansatze asser für Maschinen7 7

———— oder Motoren 2
R Mebhr-

Bemerkungen
(Ppro Taxe 5 2

Faktor) pro ms * Tarifeinheit Taxe

Fr. Rp.

— — Loskaufsummen 200- 1200 Fr. Für Gürtnéreien Dreschen 108
jahrlich Fr. 40. per Tas

andere landyy.
Motoren

per Stundeée 30 Rp.

— Mittlerer Loskaufbetrag 328 Fr. pauschal verschied. 109

— — Messung des Verbrauchs (Taxe 25 Rp. per ms) Grundtaxe 10 D. 40

p. me Verbr. 12/2 BRp.

* * Mittlérer Loskaufbetrag 327 Fr. Gégen Jahres- pauschal 30 Fr. I111
taxen Abgabe nur an heue Abonnenten zum

einfachen Hahnenzins,

— —* Loskauf noch nicht durchgeführt. pro mus 22Bp. —1—

—— — — pro ms 3BR68

—* 5* * — — 114

— —2 F pauschal 10—-20 Fr. 115

— — — pauschal 20-40 Fr. 116

7 ** — — 7—

* 5* Loskaufsumme im Mitteél Fr. 86. — — 118

— — * — 119

—— — — 671. * — 120

* — * * 1061. — * 121

*— * * —— 1000. — — 122

* — Amortisation der Anlagékosten durch die — — 88
Gemeinde.

— * ——— — 200. * per me verschied. 124
Hahnen im Freien jührliche Taxe 7J Er. 5
Küchenhahnen für 1-22 Personen 7 7 Iochr BS. 20 Minim.

für landwirt.
Zzwecke

—* — — per muß3—4Rp. 125

bis 1000 m8 4 Bp.
— — Loskauf Fr. 200 im Minimum. — —— 126

* 5* Loskauf Fr. 250. * —— 127

— — Loskauf (Br. 200 im Minimum und EFr. 402 im — — 128
Mittel) je nach Gröbße und Bestimmung des
Hauses,Wasserkonsum,Viehstand, Entfernung

von Brunnen.

* — Loskauf Er. 508 im Mittel) nach Gebäude-pro Motor 20 Fr. I129
umfang, Vermögen, Lié“cgenschaftenbesitz und

Viebstand. pro Stall —

— — — —— — 130      
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— Tarit- Tarifansatze bei Abgabe von
5 grundsatze

Bigentümer Grundtaxe Weitere Taxen

der on—* gegen vom r70n von gewerbl.
7 Futieh· von * vom vom

nlage ee e ec e ucn
Iut. n üimmter Jaus- LRaun 863 oder vien vieh Ueldeger, hirle,

Gemeinde en I hal⸗ a pro Pro

8 (ehührenjtuns Rca Raumen Stück Stück, ogt

bei Anlagen r Fr. Pr. Fr. Beg Fr. Fr. er

131 WMaltalingen —— ⏑— Deoo ——— 5
132 Guntalingen / 1 —— — —— — — — —

Bez. Bulach.

183 Bassersdorf — J — 8—128 1 0,850 —

134 Bülach — — F — 1015 —1—-7 150. — 15-40 —

135 Dietlikon — — J —J15 — — ¶ ⏑⏑—⏑ —

136 Eglisau — 1 101135 — — — —1 — —
bractee — * ————

138 Fréienstein. — — J — — ⏑⏑⏑⏑—
139 6Glattfelden ä̃——— * — — — * —— —*

140 Hochfelden. ——— * — — — — — —*

141 Höri. — — —1 — 15-20 — 12410— 21 4550 —

142 Hüntwangen J —— —————

148 Kloten — — F 4 L,600,80 8-530 —

144 Nürensdorf. —1 — — F — — J —2 —— ——

145 Baltenswil — — —1 —— 2 J ———

146 Optkon. — 1 — — — — — 2 — ——

147 0berhausen · · — D8— —

148 Raf⸗ — — 1 83—210 — — 5 F — — 5220

149 Rieden — F —— G 8eo —

150 Rorbas —— J — 8 —12—8 09228

151 WMallisellen. —— — ⏑⏑⏑—

152 Masterkingen — — 10,50 85 —-200/ —

153 Mil — — 1 7—220 — — 2 0880 ——          
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Tarifeinheiten und

 

 

 

Trink- und Brauchwasser

— — Ansũutze
iniwaltax

pro Raum (ablor) bei Abgabe von
unter Ansetzung —

ces Mnimai- Andeére Tarifansutze Wasser für Maschinen) 7

uantums oder Motoren

Raum- Mebhr-

aebedart Bemerkungen F
pro Taxe

8

Faxtor) pro meẽ
Tarifeinheit Taxe

Fr. Rp.

* * * — — 131

* — Loskaufsumme im Minimum 250 Fr. — — 1832
imnun2000 Fr., im Mittel 6566 EFr.

—* — Taxen nur für neue Abonnenten. pro me 5 Rp. 1133
Anlagékosten der alten Anlage abbézablt,
Bestreitung der neuen durch Steuern.

— * Ruchenhahn für ERinzelpersonen 10 Fr. pro ms 18 Rp. 134
Gewerblicher Konsum von über 50 mä nach

Messung à 18 Rp. Pro mus.

* * —— — 135

— Beéi Meéssung 6 Rp. pro mus. pro ms 6 BRp. 136

8 —— — 187

— * — —— —1381

* — * —— — 139

—— Loskaufbeétras 100, 160 und 200 Er. Je nach — — 140
Gebuude und Viehstand.

8 — Beéi Meéessung pro mes bis 500 me 10 Rp., bis * — 141
1000 me 8 Rp. bis 2000 ms 6 Rp., bis 3000 m
5 Rp. uhbeér 8000 mẽ 4 Rp- Minimum 50 Fr.)

— —*— Anlage abphézanlt. — — 142

— — Faushaltung mit bis 3 Personen 6 Fr., über pro ms 86
3 Personen 9 Fr. Küchenhahnen in Wirt-

schaften 10230 Fr., Keller 8-ÿ20 Fr.

— —— Anlagekosten aus Geméindeéemitteln — * 144
amortisiert.

—* — pro Stunde 80 Bp. 145

—* * Loskaufsumme für Kochheérd 50 Er. * — 146
für Viehstand von 2-3 Stuück 60 Fr. 4-ÿ5 Stũck
90 Fr., 6-27 Stuck 120 Er. 8 und mehr Stück

150 Fr.

— — — pauschal 400 Fr. 147

* —* FHaushaltungstaxe für 1 Person 5 Er., pro ms 58R6
228 Personen 8s Fr 4 und mehrPers. 10 Fr.

— 7— Peéersonaltaxe pro Kopft Fr. 1. 50, bei Messung pro ms 86
15 Rppermo.

—* —* Küchenhahn für 2z Haushaltungen 12 Fr. pro ms 756— 150

— — Bei Messung 20 Rp. pro me. * * 151

— — Haushaltungstaxe nach Kopfzabl bis 2 Fr. 8, pro ms 5 Bp. 152
3—-4 Fr. 10,5 und mehrFr. 12.

landy. pro iuude 25 BP-

* *8* — pauschal 5—20 Fr. 153     
 
  



96
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* Tarit· Tarifansutze bei Abgabe vongrundsatze

Bi Se ntümer e Grundtaxe Woitere Taxen

der
* Lehen vom von von gewerbl.7 B ſ ch von * vom vom —

rlage ſo neſ
Int. Aliunter Laus- vann 38 oder vien vien „Jettger, Pie,

— Gemeinde deelt ſann ne nea — a — —— de.

ehührenſ tuns 4 Rãumen, Stück ſStück, fest 7

bei Anlagen —RR — —A ——
ß

154 Minkel ——— ie8ſ ——

1551 Eschenmosen / — J — 7 7 —7 — — — —

Bez. Dielsdori.

156 Affoltern —— —1 —6 2 J

157 Bachs —— 5 — — 3 L, do O, 50 — ——

158 Buchs J— — — —— —
159 Dallikon. —J — — — — — 2 — — —

160 Danikon. 1 — — — — — — — —
1161 Dielsdorf —— ie — — ————

162 NeéerachRied. — 15 — — — 000 — —
163 Niederglatt. —— 23— 5 —2 — — — —2

164 Viederhagü-NMeltmentaßzi ſ— — —1 20 — — — 0 6
165 Nassenwil — — —1 20 — — — 4,48 1801 — *
166 0berhasli 1 —— — — —— 2 — — —

167 O0bersglatt ——— J 20 — 0—⏑⏑. ——
I68 noſstetten JJ80⏑⏑⏑—⏑

PPIG69 Oberweningen. — — 11 — 12 —— 1 -3 — —

170 Beégensdorfe. — — 141 15 — —— Oo⏑,.
171 BRümlang 1 —5— — — —— — — ——
172 8chleinikon —— F 8— 2 0,—0 — — —

178 8chöfflisdorke — —1 — 8 — J O,d O80 — —
—174 8tadel JJ — ——— — — — —

175 Mindlach — — —1 —— 5 — 1—2200.,800,40 5—10 —

7 Steinmaur, 2 — — —

177 8sunikon J — — — —
1178 WMeiach — — — — — — — — — —

 

——
⸗
s
s
A
4
4
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Trink- und Brauchwasser
 

 

Tarifeinheiten und

 

 

      

*

V

Minimaltaxe Ansũt⸗e —
pro Raum (rablor) bei Abgabe von 3
unter Ansetzung * —*
nes Mina Anderé Tarifansutze Wasser für Maschinen) 7

e oder Motoren
Raum- Mehr- 2
taxe bedart Bemerkungen
(Pro Paxe ——

Faktor) pro ms Tarifeinheit Daxe
Fr. RP.

— — Faushaltung von 122 Personen 8 Fr., — 2 154
3-4 Personen 12 Fr., über 4 Personen 15 Fr.

— * Einfache Hahnentaxe. —— — 155

— —— Zuschlag fürWäsches Fra Per Garten 1BRp. pro mß 156
Metzger per Stück Vieh 25 Rp. bis 300 w⸗ 30 RBp.

üher 800 ms 255
— — Taxen nur für 1908. Mitglieder der Sennerei- — —* 157

geénossenschaft 5 Fr.

— —— Anlagekosten amortisiert. pro Raum 30 Fr. I158

—— —— Anlagekosten amortisiert durch die Geméeinde. * 159
Abonnenten bezahlten Haus-und Zzuleitungen.

— — Anlagekosten sind amortisiert. — — 160

— —— Haushaltungstaxe nach RKopfzahl, bis 2 Per- pro me 161
sonen 10 Fr. 3 Personen 15 Fr, mebr Personen 1000 368
28 r. Vebetand itbetie F D

bis 2000 5
mehr —

—* — Großvieh pro 100 Fr. Schatzungswert 50 Rp. ** — 162

* — Pro 3 Stuck Vien 5 Fr. pro mẽ 15 Rp. 163
——— * * —66
* * — pro me 30 Bp. 165

* * 8 pauschal 50 Fr. 166

—— — — pro ms 8 Rp. 167

—— * — — 668
* * brügen per dehnitt 1 Fr. 169

Dregchen proJuz 55
pro ms 7 Bp.

* —2— 2 — — 170
— —— Anlagekosten amortisiert. * * —174

—F FJ — pauschal 50 FEr. 172
* —* — — 2 173
— 2 Anlagekosten amortisiert. Drexchen pro dundee 2 EFr. 174

rhen pold 1Bp.
— — — 2 175
— — Anlagekosten amortisiert. — * 176

— — Dregchen pro diundz 60 Bp. 177
— — 1178    
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b) Tarifgrundsatze und Taxen der éeingetragenen
  
 

 

  

  

 

 

 
  

3 — Tarifansutze bei Abgabe von
grundsatze

3 Wasser- des Grundtaxe Weitere Taxen
3 assers gegen

versorgungs-I5 vIl.
—

ain ie haug lung chen⸗ vom Hahnen Rãuwenſbiücher.
5 loienee be PHRaus- hahn oder vieh vieh lelagor, Virle,

schaft iiennter pan Zäer Staut pocten- Llnitveter e)
8 n dune pere, ſe — 858 Staex Sltueck ais 20⸗
— drcae üueher 8 berd Rãaumen, ſStuc ck fest ie

nſheuag, Laxen Fr. Fr. PFr. Fr. Pr. Fr. HVr.

Bez. Zürich.

1Birmensdorf. borfß 1 — 18 —68880 ——

2hLandixknn — J —⏑⏑ 2 — — —

z i— J — 23 2 2 J1 — —

4 Höngg. Bütihof. — ⏑ 6 Z3do o
5. Lollikon. Oberhub-ennhof. J — 528 — — — 189 — — —

Sez.Affoltern.
6 Aeugst. Oberdorf —1 — — — —

Veſ8ss. —1 J — ——

olern —1 1 3225 — — — 2 1 ——

9 Bonstettenn — J 20 — —1 — 3 Lo / —

ause 1 832Minim. — 5 in.“ 5 2 —1 — —

11 Ebertswil 2 — ————

2dDeisen —1 — — — — *

18 Hedingen — —1 — 10-25 — — 2 — — —

14 Kappel.Derzlibon — 1 2228 — — — 8ꝛo ——

nonann— —1 166 — — — 5 — — —

16 Uttenberg —1 — — — — — — —

17 Mettmenstetten — 1 115330 — — — 5 — — —

18 Dachelsen .. —J F —

Roesa n —1 F 20 — — —— —— —

20 Ablelden. Tougcen-Iunnern. — J 20 — 104001 — —— ——

an ottenbnen ioss —             
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Trink- und Brauchwasser
 

 

Tarifeinheiten und

 

 

   weiteré je 10 Fr.    

2
2

Minimaltaxe — Ansũtze
pro Raum (abtor) bei Abgabe von 3
unter Ansetzung 8 *
eines Muima Andeére Tarifansatze Wasser für Maschinen77

Bʒs oder Motoren
Raum- Mehr-
axe bedart Bemerkungen 5

—— 7 Tarifeinheit Taxe 8

Fr. Rp.

F — — — —F —1

— —— — —— — 2

— — — — —— 3

— * — —— — 4

—— — Taxen sind Genossenbeiträge an Zins und — —* 5
Amortisation.

— —— JuhrI. abnebmende Léistung der Mitglieder — — 6
nach Hahnenzabhl.

—— — Verkaufan die Genossenschafter nach Hahnen- —— — 7—
rechten (4 Hahnen 50 Fr. jährl.), 4 Stück Groß-
vieh inbegriffen (Gveitére pro Stuck 2 Fr.,

Kléinvieh 1 Er.)

— — EPrste Haushaltung eines Hauses 25 Fr. Pherdekraſt-dtunde, 80 Rp. 8
weitere 15 Fr.; an Géenossenschafter dach 3 p

FHahnénréchten (00 Fr) pro m 6

— — 0 pro ms 4Bp. 9

— 10-40) FBur grotßere Vohnungen Zuschlas 10-80 Fr. pro ms 4210 Bp. 10
Für Nichtgenossenschafter nach Ermessen

des Vorstandes.

— — Abgabe geégen Lösung von Anteilrechten — — V
(400 Fr.) Haushaltung I, 4 Stück Vieh

1Anteilrecht.

— —— Nach Antéilen (Haushaltung 2 Anteile, — * 12
je 4 Stück Vieh 1 Anteil, Brennerei 1 Anteil

(400 Fr.)

— Erster Kochherd 25 Fr., weitere je 10 Fr. pro ms 4Bp. 18

— — Genossenschafter pro Haushaltung 22 Fr., pro ms 5—12 Rp. 14
andéêre 25 EFr.

* * pro ms 3 Bp. 15
— — Anlagekosten abbézablt. * *— 16

— — — Grundtaxe 25 Fr 17

pro ms 4-10 Bp.
— — Nach Antéilen (WVWohnung 1 Anteil, Scheune pro mn8 3 Rp. 18

mit 48tück Vieh 1Anteil, Je AStück 1 weiterer
Anteil). Pro Hahnen Genosſssenschafter 60 Fr.,

andeérée 30 Fr.

— —— Zins- und Amortisationsbéitrag der Mitglieder pauschal 32,5Fr. Nitelj 19
pro Haushaltung 22 Fr. pro Stück Vieh s Fr.

— — Zzimmérmiéter de 5 FEr. Bis 3 Stück Vieh 10 Fr, pro ms 4—8 Bp. 20
4S8tück 20 Fr., (Stuck 30 Fr., 8S Stuck 40 Fr. etc.

— — Erste Haushaltung eines Hauses 25 Fr., — —** 21
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Tarifgrundsätze und Taxen der eingetragenen
    
 

 

 
 

 

 

 

 

— Tarit⸗ Tarifansutze bei Abgabe von
5 grundsatze

WMasser- — Grundtaxe Woeitere Taxen

* erorgune rrrſen vxon vomvom Ten severp.
2* mer duei⸗ Lntrieh· Rũ- andern — Hahnen oder
Genossen- ite, nne der chen- vom ſüannen, Grot, bemnnrnenſn,
2 Joglen zer be KHaus- hahn oder vieh vieh loldger, hirte,
3 schaft e unter datn 24 vedien dr des lonvheher die

ins⸗ erio oech⸗ en * —

8 ſnne tung Recrã Räumen, Stück ſstück test —

— Fr. Fr. Fr. Hr. F DDre—, EFr.

Bez. Horgen.

22 Richterswil — —1 —— * —1 * * *

23 S8Samstagern 1 110-20 — 21 — J— — —

24 8chönenberg. hirchoh — —1 30 — — — 7 — — —

25 Mädenswil. Berg — 112080 — 3 — — —

Bez. Meilen.

26 Erlenbach. Dorf. —— J 20 — 15201 — —2 — — J

27 Widen — —1 —— — —

28 inbel. Hler-bindschüdler — —1 —17688 178 — — 178 —

29 Herrliberg — d 30 — 15301 — 2 —2— — —

30 Lomhrechtikon. Dörfli — —1 — 30 105—10 5 — 30 —

31 Küsnacht. Dorfe. — J 8 20 6 J2 — — —

32 Goldbach — i — 25 65—10 2 —1 2 F

33 Heslibach. — —1 — 2024 61510 9 — —

34 Laltentein-Iorch —— —1 50 0 — — —— — —

35 Limberg-Forch — —1 20 — —01220 — ——

36 Meilen. Feld- — 1 15-20 — 151410 3 160 —-205380

37 Ober⸗ —* 111225 —25 5 — —— —

38 0étwile. —1 — — 15 — 3 — — 240

39 Stafa. (rundhalden — J — — ———— — —
40 Oberhausen —— J — 58 4 — 2025 —

41 Oetikon —— —1 — 10-20 10010-·20 — — — —3

omonbe

48 Naltikon —— —1 ls·ao ⏑        
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Trink- und Brauchwasser
 

 

Tarifeinheiten und

 

 

      

*
3

ã 3Minimaltaxe — Ansũtze 2pro Raum mnon bei Abgabe von
unter Ansetzung — — —*
es MNinima Andeére Tarifansutze Wasser für Maschinen 5
Amne oder Motoren .

Raum- Mebhr- 3
taxebedart Beémerkungen
Pd, — Taritfeinheit Taxe
Er RPp.

4 — Béei Messung 10-512 Rp. per me. — — 22

— — pro ms 0Rp28

— F — — —2 24
* — Haushaltung ohne Landwirtschaft 20 Er. pro ms 15 Bp. 25

— — — — — 26
— — — — —— 27
* — EPrste Küche eines Hauses35 Fr.,weiteré Fr. 17,5. — — 28

2 und mehr Stück Großvieh 35 Fr.

—* * Bis 4 Stück Vieh 15, über 4 Stück 30 Fr. pro me 5 Rp. 29

— — Maximalduantum 150 Liter pro Tag. In der — * 30
Grundtaxe pro Stall ist ein Stück Vieh inbe—

gritfen.

— 12 Geéwerbliche Hahnen nach Messung. Für Küche pro ms 10—- 15Bp. 31
Wasserduantum gährl. 100 me, übrige Hahnen
40-60 m. Mebrbedarf iz Rp. per Grundtaxe 20 Fr.

— 12 Für Küchen Wasserdquantum 100 mse, andere * — 32
Hahnen 30-50 ms jührlich. Mehrbedarf 12 Rp.

per us.

— * Niechtgenossenschafter bhezahlen 2000Zzuschlag —* * 88
zum Küchenhabn.

— — — — — 34
— — — F 35
— — Erste Hausbaltung eines Hauses 20 Fr., weitere — —— 36

15 Fr. Bei Messung bis 400 me à 30 Rp. Jührl.,
über 400 ns à 20 RP. In der Stalltaxe cind 1283
Stuck Vieh inbegriftfen, weitere nach Ansutzen.

3 * Erste Haushaltung eines Hauses 25 Fr., * — 87
2zweite 183 Fr. dritte 12 r. Nebengebuudeé 18 Pr.

— 8 Nach Mietwert der Wohnuns. (300 Fr. S 28 Fr., * * 38
über 300 Fr. Je 100 Fr. 3 Fr. Bei Messung bis

400 ms 40 Rp.. daruber 25 Rp. per m
* * — 39

— 20 Wasserquantum pro Küche bis 100 Liter. — — 40
Mehrbedarf 20 Rpper me. Ein Stäck Vieh

in der Stalltaxe mbegriffen.

Geéenossenschafter Taxen 10 Fr., andére 20 Fr. — 5 41
— — Für Genossenschafter nach Teilrechten. — —— 42

(Eaushaltung i,Viehstande—1, übrigeTabnen
⸗ Deilrecht.)

* —* —— 43
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Tarif- 3—— Tarifansatze bei Abgabe von

3 Wasser- Leferung des Grundtaxe Weitere Taxen
3 Wassers gegen

pI.üree ſee hr 337
an die ban- lung chen- vom Hahnen, 6* ein BRanmen Gieber,

— Joglen cüt ber Haus- hahn oder vieh vieh olzger, hirlo,
— schaft enin einmter va Stali —— pro rs Lolnhsehter dle)

ing⸗ orio· F —

nend be tuns nen — Stũok Stãck fest 7
onhenng, laxen r. recce— Pr. Drr, Fr.

ſ

Bez. Hinwil.

44 Bäretswil. Oberdorh. —2 J 20 190 J ——— —

45 Kleinbaretswil F —1 — 25 20 15-20 — — — —

146 Dürnten. Neau-lann. — J 10 10 20 10 — — — —

47 Fischenthal . —2 —1 2 20 — 20 — — — —

48 8teg-Schmittenhach— MQM F —2 9 —— — — —

—Gossan — 4 4 — — — — — — —

50 brühgchweid-elhherz . — J — 30335 — — 5 L, vounbect. —

51 Herschmettlen —— —1 — 8 4 8 —1 — — —

52 Ottikon, Ober-- — J 15 — — — 5 —

53 Grüningen. lhikon. — —J — 19 512—–5 4 — — —

Walddd F 200 — — — —

55 Breiten-Tobel. F — — — — —2 — — —

Bez. Uster.

56 Dübendorf— 4 —1 — —J —— 4 2 5—10 —

57oen —1 — — — — — — — — —

58 Stettbach. — 1 25 — — — 83101 — —

8* 59 Egg.lorder-, Oberdorbß — F F 12 8 12 —1 — — —

60 FHinter 3 J 10 — — 13—26 4 — —

61 Fallanden. Dorf. — i 14 — 141 — — — — —

62 Maur. Aesch — —1 30 — ——

üheh —2 1 — 20 —120 — Aadæs — —

64 Bessikon .. — J 20 — — 4 3 2 — —

65 Uster. Freudwil. —1 — — — — — — —F ——

66 Volketswil. Legnau — —1 — 33 — 2 — — —

67 WMangen. brüttigellon. 2 —1 15 — 5 — 122— — 3
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Trink- und Brauchwasser
 

 

 

Tarifeinheiten und

 

  

      

D

Minimaltaxe Ansutze
pro Raum aldor) bei Abgabe von 3
unter Ansetzung * *
—— ——— Andere Tarifangutze Wasser für Maschinen 7

———— oder Motoren *

Bemerkungen
— Farifeinneit raxe 8

Fr- Rp.

* * — — 4
— — Erster Hahn 25 Fr. zweiter 20 Fr. dritter 15 Fr. * * 45

— In der Stalltaxe sind bis 10 Stück Vieh inbe— — 8 46
griffen, weitere per Stũck 3 Fr.

S —— — 47

— * — — — 48
* —* Anlage amortisiert. Gratislieferung. pauschal 40 EFxr. 49

—* * Genossenſschafter pro Haushaltung 30 Fr., — — 50
andeére 35 Fr.

* * — —— — 51

—* — — — 52

— —* — pro wſ 20 Bp. 53

— * — — — 54
— * Pro Haus 2 Fr. pro Hahnen 2 Fr. — —— 55

— — Zuschlas zur Kochhberdtaxe pro Person 2 Fr. pro ms 10-15Bp. 56
Beéi Messung 20 Rp. pro mse. Gndtae1066

* — 8* — — 57

— — Jungvieh 3 Fr. anderes Großvieh 10 Fr. — a 58

—— * Per Person 2 Fr. Zuschlags zur Kochherdtaxe. — — 59

* * Per Person Zuschlag z. Haushaltungstaxe 2 Fr. pauschal 50—-70Fr. 60

— — — do. 130 Fr. 61
—* * — — 62
— * * —— — 63
—* * — — 64

** — Baukosten-Anteil pro Mitglied 1000 Fr. — 65

—* * Per Person Zuschlag zur Küchentaxe 1 Fr. pauschal 200 Fr. 166

— — Schubfabrik bezahlt Pauschaltaxe. — —— 67
Taxe für Jungvieh 1 Fr. andeéres 2 Fr.     
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Tarifgrundsatze und Taxen der eingetragenen

* Tarit- Tarifansutze bei Abgabe von
5 grundsatze

Wasser- eterung des Grundtaxe Weitore Taxen
2 Wassers gegen

* Versorgungs- — von vom von vom vom Xon gewerpl.
* cner dui Intrieh· *— KRũ⸗ andern * FAahnen oↄder

Genossen- ateetee nne ſ.der chen- vom ünnen Srotz- Kleiminnc Cucher,
oin n ber Haus- hahn n oder vien vieh Leldeger, ſirte.

— schaft ———
Jing- und eric, tun — ten Stück Stück als Zu⸗

— onne üecher 8nord Raumenſ Stuek Stuex rest

ontbenage luxen Fr. Fr. Fr. Fr. F — Fr.

Boz. Ptatnikon.
68 Bauma,.buggenghil, — ü 60 — — — —
69 Juckern-Plitteryn J —1 15995 10 —2 — —— —

70 Lipperschwendi — —1 — 15 15415 — —

71 Bittweg 2 J 12— 9 9 9

72 Lindau. F —1 ſſ

73 Russikon. (Gündigau — —1 — 135 5 5 — ———

74 Mila — —1 — J

Bez. Winterthur.

75 Elsau — J 5 —

76 Raterschen —1 J — — — 2 — — — 3

77 Rümikon — J JJ 4 2 ——

78 Hofstetten 4 — 17 7 2 5,80 2,759 — 2

79 86bhlatt. Nubberg —1 — 10838 — — — 240 — — F

80 Turbenthal. Hutikon — —1 7010 10 L0o 0,801 — 2

Bez. Bulach.

81 Embrach. Unter- — J 9 — —11—5 —1 — — —

Bez. Dielsdorf.

82 Regensberg — —1 VVV— 1,80 — — —

s8 Regensdorf. Ihurrßß J — — — — —1 J— —            
 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
⸗
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Trink- und Brauchwasser
D

Minimaltaxe Ansãatze

pro Raum allor) bei Abgabe von 3
unter Ansetzuns * Wasser für M *

eines Minimal⸗ Andeére Tarifansätze asser fur Maschinen 7
ſns oder Motoren 2

Raum- Mebhr-e 2
taxebecart Bemerkungen 5
ra iteinhei 53 Tarifeinheit Taxe

— Rp.

* * * —2 — 68
— — Gebühr von Gebäudeéwert 0,500 /0o. — *— 69

Ak — Rabatt für die Anstalt Blumenau ca. 30 Fr. * — 70

— — Gebühr von Gebſudeée-Assekuranzwert28 0/00. —8 * 7

— —— Taxe vom Jungvieh 1 Fr. pauschal 50 Fr. 7

— — — do. 7—

— — 8 pro me0,78 Rp.74

— * * —
— — EPinmalige Entschädigung 200 Fr. * — 76

— — Für Milchkühlen z Hahnen à 8 Fr. pro Stunde 77

— —S— Von den Steuerfaktoren 3,75 0/00. — * 78

—3 2 Von den Steuerfaktoren 4310/00. — — 79
(Taxen sind Leistungen des Genossenschafters

an Zins uund Amortisation.)

— — Beéei Messung 20 Rp. pro ws. — — 80

—* * Meétzgeéeréien nach geschlachtetem Viebh. pro ms8 15 Bp. 81
(Großvieh 20 Rp, Kleinvieh 10 Rp.)

— — Taxe von 20 Er. für Familien von s Personen. Fräsen und 82

Dreéschen
pro TPurbine 20 Er.

Hydranten-
benutzung 150 Fr.

* — Extrabéreéchnung für einzelne Stücke vieh — —* 83   à 50 Rp. und Flurhahnen à 1 Fr.      



106

) Tarifgrundsatze und Taxen der nichteingetragenen
  
 

 

 

 

 

 

8 — Tarifansatze bei Abgabe von

WMasser- eenen Grundtaxe Weitére Taxen

— vVersorgungs- ineiun vonvon J vom vom ?on gewerpl.
* inGel bulten- õ⸗ andern Lahnen oder

Genossen- aeoe de x chen⸗ vom Hahnen Groß-⸗ Kleinuen hiter,
olenlhteber Haus- hahn oder vieh vieh löteger, ſirlo,

8— schaft ied ünnterſan Zäer Stall pegien- proluieter ne)
z8 Lius· und deno. tun Loch- ten Stuek Stũck als Zu⸗
—— Moreee Gcehor 8haoerd Räumen feost ——

oncheung laxen Br. F» —— F— —7

Bez. Zürich.

1Oeéeètwil. Ober — — —— — — —— — — — —

Bez. Affoltern.

2 Hausen.ltler-Abig. i — — — — — —* ———— —

Knonau. Baregg I — — — — — — — — —

4 Meltmongtotten. rogehiolp. —1 — — — — — e —

5 Obfelden. Bichwil F —1 24. — — 24 6 — * *

6 Molen —1 —— —————— — * * * *

7 Rifferswii J 00 —

Bez. Horgen.

tten 2 — 601) —601)— — 8 — —

9 Thalwil. Aegertli 2 —1 20 — — — — — —

10 Dore —1 — — — — J AdUa — unhegt.

Bez. Meilen.

11 Meilen. Burg. J —2 — — — — — — — —

12 Pfannenstiele. I — — — — — 3 — —

13 Stäfa. Derikonn. 2 J 25 — —52710— 5 — — —

14 annenbrunnen . .J — J —

Bez. Hinwil.

15 Bäretswil. Unterdorfk/ — 1 10—220 — — —* — ⏑⏑ *

16 Rischenthal. Gibitj — — 2 — — — — —2 4 —

17 Gossau. Berg J — — — —1— — — — —

on ceere e ſ           
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Wasserversorgungs-Genossenschaften und Korporationen.
 
 

Trink- und Brauchwasser
 

 

Tarifeinheiten und

 

 

   inbegriffen), weitere Hahnen 10 Fr.    

—

D

Minimaltaxe Ansutze
pro Raum ablor) bei Abgabe von
unter Ansetzung 8* *
cnes Mimal Andeére Tarifansutze Wasser für Maschinen 7

ennd oder Motoren .
Raum- Mehr- 3
taxe bedarf Bemeérkungen 8

*
—— 757* Taritfeinheit Taxe

Pr. Rp.

* — Anlagekosten amortisiert. Gratislieferung. —— — J

— — — — — 2
— — 2 Wasserabonnenten (Nichtmitglieder) be— — — 3

zahlen 70 bezw. 8 Fr. Wasserzins jährlich.

— —— Allfällisge Kosten wéerden durch Steuern ge— * — 4
deckt. Verzinsung und Tilgung der Baukosten

durceh jeden der Genossenschafter.

— 88 Taxen für allfällisge Abonnenten (Nichtmit- * — 5
glieder der Genossenschaft).

— — Verkauf nur an Korporenten nach Hahnen- — —— 6
rechten (3 Personen oder 4 Stück Vieh

— 1 Hahnenrecht).

— —2 An Korporenten Verkauf nach Hahnenreécht —— —2 7
(500 Fr.), an Nichtmitglieder gegen 20 Er.

Hahbnenzins.

— — Anlagekosten abbezablt. Einmalige Gebühr S 2 8
an neue Queéellenfassung.

— — Keine beéesondere Taxe für Vieh. — — 9

1—2,5012 Maximalquantum pro Faktor 25 Liter tägl. — —* 10
Ruume üſper s we? Grundttäche — 1 Faktor,
unter 802 ⸗2, ũber 30102 Sde 3002 S1Faktor,
Abtritte 1-10 Faktoren. Taxe pro Faktorfür

Mitglieder 1Fr. Abonnenten Fr. 2. 50.

— * — —* — gi

* — — — 12

— — Für gewerbliche Räume nach Messung. An pro m8 10 Rp. I8
Nichtmitglieder nach besond. Vereinbarung.

* * —* — — 14

a — Hahnenzahl unbeschränkt. Haushaltungstaxe — — 15
nach vermögensverhältnissen verschieden.

2 —— Hydrantenanlage obhne Abgabe von Trink- — 16
und Brauchwasser.

—— Verlegung der Baukosten zu gleichen Teilen — — —17
auf die Korporenten.

—s — Loskauf pro Haushaltung 200 Er. (1I Hahnen — —* 18   
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Tarifgrundsätze und Taxen der nichteingetragenen

Tarit-· Tarifansutze bei Abgabe von5 grundsatze
Wasser- Lieterung des Grundtaxe Weitere Taxen

ẽ Wassers gegen

— DIl.—
Genossen- hetetee nne der chen domn ſunen Gros- Klein ane in

Joglen dde be— FHaus- hahn — oder vieh vieh lölzger, irte,schaft ———— — ſtau peene dnſhetered ß
athen ſtnen stnen

nheng laxen Hr. —— Fr. F c—— —

—
19 Grüningen. binikon —* —J1 iß 8 — J —80
n —2 1 2030 — 15 — — —2 ———

—
Bez. Uster. —

21 Egg. ſorder-, Dnterdorh. —2 —1 ——— —3 —2 — — — —
22ngenn —1 15 — — — 4 — — —

23 Hof 1 —1 6 J —— — —

24 Fallanden, Egglexſ1 J 777

1,
26 Volketswil. Oberdorf J —— — —— * — ——— —3 —
27 Unterder Linde 1 — — — — — — — — —

Bez. Pfaffikon. 2
28 Bauma. Alllandenberzg — —J 8s8 —— 61.do Oö —

30 Unau. Iuckhaugen J —8 — — — — — 79
31 WMildberg. Ehrikon. —1 — —— — — —

Boz. Winterthur.

32 PVlikon. Haldeu. Beteliauzen — —1 30 —— — 5 — — — —

aeeueee J—⏑—⏑— 660

34 Schneit, Mittler-. i — —2 ——— — — — — —2

35 Ober⸗ J — — —16

36 Vurbenthal. deelmatten .4 — l 3 9 9 9 Dd
37 2Zell. Lettenberg — — G.do) 5            
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Wasserversorgungs-Genossenschaften und Korporationen.
 

 

Trink- und Brauchwasser
 

 

Tarifeinheiten und

 

 

  

   betrages zu je auf Hausbaltungen, Hahnen
und Viehzahl der Korporenten.    

—
S

3 —

Minimaltaxe Ansatze
pro BRaum abtor) bei Abgabe von 2
unter Ansetzung 8 * —*eines Minimal Andeére Tarifansatze Wasser für Maschinen 5

3 oder Motoren 7
Raum- Mehr-
axe bedart Bemerkungen 5
(Drxo Taxe — 5 *

Faictor) pro ms Tarifeinheit Taxe
p. Rp.

—— —* Zahl der Hahnen unbeschränkt. —— —* 19

* * do. Po ⏑80
Haushaltungstaxe nach Wobnungenzabl ver—

schieden.
l Wonnung 30 Fr,. —Br,. 360r.

—— * — —— 21
——— — * — 22
— — Verteilung der Kostensumme auf dieMitglieder — — 23

und Verzinsung der Betreffnisse je nach Kopf-
zahl der Haushaltungen und vViehzabl zu
-600. Taxen von weiteren Hahnen und

Abonnenten vorstehend.

— — Taxen nur für Abonnenten (Anteilhaber pauschal —0 ——
beéezahlten Baukosten)

— —— * * —— 25

—— * ——
—— * 7

* — Vom Jungvyieh 1 Fr. —— — 28
Vom Gebüude-Assekuranzwert 1,500/00.

— Vom Gebüude-Assekuranzwert 109/0. * — 20

— — — —— — 30

* — — — — 31

— — — — 32

— — Vom Gébaude- und Mobiliarversicherungs- — 33
wert 1Fr. bezw. 0,50 Rp.

* —* — —— 34

* —— Amortisation und Verzinsung der Bausumme — — 35
durch Verlegung zu je U auf Haushaltungen,

Viehstand und Steuerkapital 1892,1907.

— — *— — 36

— * Vertéilung des Zins- und Amortisations- — — 37   
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Tarifgrundsatze und Taxen der nichteingetragenen

— Tarif⸗ Tarifansutze bei Abgabe von
grundsatze

3 Wasser- Lieterung des Grundtaxe Weitere Taxen
2 Wassers gegen

versorgungs- ntng A——— 7— vom vom Jon gewerpi,
— einer (uolo Intrich- —* Rũ- andern Guoß- ſkic Hahnen oder

Genossen- i ieban, lung er chen- vom Hahnen robß- Klem Raumen(bicher,
8 olen cet be Aaus- hahn oder vieh vieh letlsger, hirte,
— schaft — ———

perio— Koch- ten — *
cher tuns vorä Raumen, Stũck Stück, tfest —

oncdeung laxen Fr. Fr. Vr. Vrxr. Pr. Fr. DPr. Fx.

Bez. Andelfingen.

38 Buch. Desibach. —1 2 — —— 2 —— —

Bez. Buillach.

39 Lufingen I. — — — — — ——

40 7 I —1 — — —— — — — —

Bez. Dielsdorf.

41 Neerach. berdorf F —2 2 — — — — ——— —

42 Unterdorf —1 — —— — — —8 —— —

48 Regensdorf. Alikon) — 1148 — —— 2 — — —    
d) Tarifgrundsatze und Taxen der MWasserversorgungs-

Wasserversorgung

Mettmenstetten. Syfrig. Abgabe des Wassers als Entschädigung an die Besitzer

der Quelle.

Stafa. Spittel

Gossau. Grüt

Gegen Masserzins.

Hahnen Fr. 5.

Gegen Wasserzins.

Pro Haushaltung Fr. 20. Weitere

Pro Haushaltung Fr. 18. Pro Stück

Vieh unbestimmt. Für Motoren pro me 8,5 Rp.

Oder gegen Kapitalisierung. 200 Fr. pro 0,1 Minutenliter

A 412 00 2zu verzinsen.
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Wasserversorgungs-Genossenschaften und -«Korporationen.
 
  

Trink- und Brauchwasser
 

 

Tarifeinheiten und

 

 

   
Anlagen von Einzelpersonen.

Wasserversorgung

Uster. Nossikon. Geégen Loskauf mit 1000 Fr.

Lindau. Kempttal

Neerach8Anteilhaber.

Maggi.

   
Dient ausschlieblich den Besitzern.

*

V

Minimaltaxe Ansatze —
pro Raum (abtor) bei Abgabe von 3
unter Ansetzung *
es Minimai Andeére Tarifansutze Wasser für Maschinen 7

—e oder Motoren
Raum- Mehr- 2
taxe bedart Bemerkungen ẽ

—— 75 Tarifeinheit DTaxe 8

F Rp.

— * * — 688

** * Verlegung der Bausumme auf die Korporenten — 39
zu gléichen Teilen.

* Einmaligeé Grundtaxe von 510 Fr. für Nicht- * —— 40
viebbesitzer und 560 Fr. für vViehbesitzer,

welche Beträge innert 10 Jahren abzuzahlen
ſsind.

— * * —
— — * —

— * * —

Dient ausschlieblich dem Geschäftsbetrieb der Gesellschaft
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IV. Das Anlagekapital

a) Die Anlagekosten derGemeinde—
  
 

 

 

 

  
w
*

 

 

 

Bauausgaben Bau-

Eigentümer der Anlage 8—
— ota nahmen

G«e—osseschaft e e Staats⸗
——— C er Baukosten bpeiträge ete.)

Fr— Fr. —FE— igd

Aeß .IO,908,4251 7,711,319 18,619,744] 948,650
—— 33,000 — 33,000 18750

tẽ 191,017 300 191317 17992
Viceteee 34588 287,477 322,065 36,675
eeeee 120,000 50,000 170,000 20820
Engstringen, Ober-.— 61666 690 623356 9420

— Unter-⸗ 34374 1,696 36,070 5340
sßſßſßſßſßſſ 53,830 149,840 203,670 27,837
ß 464106 43,041 507,147 79682
Schlieren — 8 62147 138,600 220,747 19,600
Schwamendingen. . 73,500 5.400 78,900 —15,700
Seebach. *8 90,142 1606,000 196142 59320
enn 36085 — 36,085 10,790
BRinglißkon 14000 — 14000 1858

Urdorf, Nieder- 29112 1,697 30809 9465
— ⏑ 35000 —2 35,000 11500
Weningee 28,000 8,000 36000 4670
Wioen 20419 6,060 26479 10,788
— —— 138.000 55,150 193150 38,900

Bezirk Zuürich 12,427,441 8,585,270 21,012,681 1.342,662

Mascpvanden 71,879 540 72,419 10,356

Bezirk Affoltern 71,879 540 72,419 10356

anß 185,000 — 185,000 25,500
Fergereeee 668,960 12, 1911 681,151 —
Fücberreeee 217,000 345,018 562,018 10,915
TA 86,801 4533 91,334 24,095
cedee 100,635 66096 166731 29344
c 142700 341,519 484,227 18,470
T 348,850 486521 835371 3359

154000 43,6371 197,6372 4880

Bezirk Horgen, 1,903,954 12299,515 3,203469 116,563     
Auf᷑ den Zeitpunkt der Vereinigung von Zzürich mit den Ausgemeinden1. Januar1893.

2 Stand per Ende 1907. Die nächstfolgende EUe Jahre umfassende Rechnungsperiode
schließt erst auf Mitteé 1909 ab.   
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Wasserversorgungen bis Ende 1908.
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Unter Abrechnung des Amortisations- und Erneuerungsfond Er. 53,809.

Netto Abschrei- Investiertes Kapital
bungen

Eigentümer der Anlage Erstel⸗ —*
Buchwert

——— lungs- — q— andere Total
apita ageAxtiven

Pr. Pr. Fr. Fr. —E—

— 17,676,0911,727,9501 5,948,144 87,846 6,035,990
Réese— 14250 — 200000 20,000
Abisriedeen 1783325 60,4141 112,911 110 113,021
Atettgggßg 285,390 82,381) 195,849 7,160 208,009
oeeee,,,,,, 149,18001 1182481 30,932 1,054 31,986
Engstringen, Ober- 5232,936 9,5041 43432 161 43,598

* Unter-. .— 30,730 121060 18,624 — 18624
I—eeeee 175,833 74951 18388 16616 119954
— 427465 89,9171 337,548. 2,675 340223
eeeeeeeeee 201,147 41,6451 159,502 1,891 161398
Schwamendingen 63200 243001 38,900 47 38,947
gzd 136822 25,0221 111,800 — 111800
Vüſker * 25,385 72461 18,1395 — 18139
Binoö 12147 7147 5.000 — 5000

Vder Vederre 21344 2807) 18,5837 — —18,537
— 23500 — 23,500 150 283650

WVeonngeee 31,330 18,1454 13188 — 13,185
Fioo — 15,691 12,053 3,638 170 3808
oö 154250 2635041 127,9000 — 127,900

Bezirk Zürich 19,670,01912,322,730 7,345,879 102,880 7.448,759

NMaschvandeee 62,063 — 62,063 215 62,278

Bezirk Affoltern 62,063 62,063 215 62278

hzzJ— 159,5001 28,500 129,517 1,4883 131,000
eeseeeee —— —2 681151 11,630 692,781
Fhedbeß 551,103 — 551,103 78 551,181
Tanzoann 67,2839 34,885 32904 7,696 40600
HObetriedeenn 137387 —2 137387 — 137,387
Füco 465,7571 60,1031 405, 654 — 405654
B 832,012) 10000 822,012 2,83990 824411
Maüdencwi 192757 489291488288 25699 169327

Beꝛirk Horgen3,086,9061 181,867 12,903556 Sad 2,952,541      



 

 
 

 

 

  

 

 

 

 —
—
'
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
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Die Anlagekosten der Geméinde-

Bauausgaben Bau-

FBigentümer der Anlage —*— ein⸗
— J

6 n Ursprũng- de Total J—

bisEnde 1908
Fr. Fr. rr,

ebeerrre 105,000 16,500 121,500 35,400

anedeeeee 344039 86.487 430 5261 105, 165

Méeeeee 15,068 55197 70265 10487

Veeee 189873 40,113 2299861 110,190

Bezirk Meilen) 653,980 198297 852,2771 261,242

ſhehcſ 167,897 21,268 189,165 30,800

— 320,000 1885,000 505,000

1

183,300

Fä 3710 155 34865 14718

Weceeeee 362000 142,552 504552 31425

Bezirk linwihſj 884607 348,975 1,23353821 260,243

Dübendorf. Hermikon 22,560 — 22,560 6,500

Frectenssssss 15,666 — 15,666 2195

nehaoreeee 26,000 2520 28,520 3792

Sehwercenbaeeeeeee 55,000 — 55000 26,165

Firchöüste 169859 64,734 234,593 7300

dß 14300 15300 29,600 6800

Wermatswil-Faichrüti.. — 84,668 185 84853 51,060

geze —— 44459 — 44459 6210

Fenc 55,736 700 56436 24825

Vangegeeeeee 33500 400 33,900 7100

Beézirlc Uster 321,748 83839 605,5871 141,947

ßäunnnn 71054 2 71,054 12,900

Feeatoeeeeee 138,000 2,000 140,000 34,000

aneeeeee 29,798 — 29,798 12449

ä— 19248 J 19248 3,800

oeeeeeee 40634 1400 42,034 13600

ee,, 23,000 45,000 68,00077750

Vto— 26,000 12000 3885000 1400

RikonGreien 89894 9200 99094 20,085

hc — 18,000 24,000 42,000 3,075

Lindau. Winterberg 42000 9000 51000 7000

e 100,000 4000 104000

ä 14000 7647 21647 6,110

ebanseeee 18,000 14000 32000 2600

Bu 56410 — 56410 13,400

Madetw 10,500 4000 14500 1100

Fun 10,260 4000 14260 2,075

Weingee 59,686 — 59686 10420

Theiegee 19500 4000 23,500 4100

Bezirk pfäfticon — 666281 — 
 

—



—
—
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Wasserversorgungen bis Ende 1908.

Abschrei- Investiertes Kapital
— — —— bungen —

Eigentümer der Anlage Erstel⸗ an ———
lungs⸗ Anlage- der andere Total

Gemeindeée een
hiß Ende 1908

EFr. uüg — r—, Er

Herrkberrr 86,100 16,100 70,000 — 70,000
Mannedo 325,361 48545 276816 — 276,816
ensnnn 59,778 — — — —
Detſönnnn —— 119796 26,796 93,000 1,529 94529

Bezirk Meilen 591,035 91,4411 439,816 1,529 441.345

uhoß 158,365 — 183,6668 — 183,668
Van doreeeee 321,700 44,7001 277,000 6,700 283,700
gsee 20.147 1897 18,280 — 18,250

Wetzikon —A— 473,127 — 473127 18,667 401,794

Bezirk Hinwil 973,83)9 46,5971 952,045 25,867 977,412

Dübendorf. Hermikon 16,060 — 6060 16,060
Gréſfensee 13.471 — — — —
Anehalto 24,728 — — —2
Schwerzenbache 28,835 — 50,000 — 50,000
Frehusteee —⏑7——0⏑3000 52000
nieeeee 22800 14500 883000 8300
Wermatswil-Faichrüti . 33,793 2 33,793 38,793
Volketswiiii 38,249 8086 30213 — 30213
Gutens 31611 6,246 25,365 500 25865
Faneen 26,800 3300 23,500 23,5500

Bezirk Uster 463,640 207,3751 239231 500 239,731

F 58,154 27, 1541 81,000 4580 8880
ecaoeeee 106,000 61,000 45,000 465 45465
Fitnau, Oberere 17349 — — — —
oſ —— 15.448 3,009 124309 12,439

nan deeeee 28434 11,034 17400 — 17400
— ee,,,,— 60.250 — — —
A 366600 10,980 25,620 31170 28,790
Rikon-Effretikon 79,059 44,059 35,000 35.000

Fypu— 38925 22925 16000 16,000
Lindau. Winterberg. . 44000 4000 40000 40.000
Fcſſſ— 104000 11,000 8000 93,000
uslik 15,537 2737 12,800 12,800
Irgenhansen 29400 4300 25,100 500 25,600

43,010 29888 13,122 13122
MadetsWwiiiii 13,400 a —8 — —
Rumioö 12185 — 12,185 650 12,835
Weißlngen 49266 29,266 20,000 1020 21,020
Theibgeee 19400 * — *

Bezirk Pfäffikon 770,4171 261,3521 398,666 10335 409,001   
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—— Die Anlageékosten der Geméeindeé-—

Bauausgaben Bau⸗

Eigentümer der Anlage —

6 mnn Ursprũng- eee Total nahmen

ue Baukosten
bisPnde 1908

FEr. Er- Er- Fr.

Atikonnn 2 —2 —2 —

Bertschikon. Gundetswil .— 30,000 200 30,200 9840

Detteeeeee 79500 — 79,500 12860

Deecenn — 15,000 2 —15,000 6400

Füteen 24000 — 24000 10800

31,905 —2 31,905 29800

Obexwil-Niederwil 65,349 3837 65686 33120

g 36,000 200 36,200 28,000

Dinhard. EBehioönnn 27000 400 27400 27,400

S5 28500 — 28,500 17100

Hrderer 11583 3 11,583 1600

ö—JJJ 92326 30,593 122919 8655

onee 93609 1150 94759 48115

Feiengeee 38,282 1386 39,6681 8314
Hofstetten Dickbuhe 22470 — 22470 42858

Huüggenper 9,.000 —2 9000 — 4—

F 170,000 30,000 200,000 21340

anite 30,526 400 30926 4840

Oberwinterthur. Stadel. . .— 35,500 — 35500 6000

Fiekean 26142 2505 28,647 11,085

Pcgeeeeee 42,000 2000 4000 4558

ieebaßßßß 76934 637 7571⏑
Scſ—— 705532 452150 1185747 4000

Fiher 23,500 700 24200 2700

Hhersesẽẽ 38101 25 38126 6925
—— — 73,258 1200 74458 10605

OberOhringen 22,600 — 22600 4000

F̃— c 1613896 103,634 265530 483850

Teoe 51.450 2890 54340 7700
Venannn 160000 60 16130 2990

Wiendangen 72000 10,000 82000 4470

Finteete— 636652 1,929371 2,8660231386281

Fneeereeee 130,000 62268 192263 40268

Zellollbrun 65400 4750 70150 28,745
J— —— — 778 8 10300

Beziric Wintertnur— 2404481 2,230,761 4635242810,886

61,230 — 61,230 51,340

Andeéeläüngen, Grc 135,760 14,5500 130260 15,725

—* 3 0 * 046616
— 65000 65,000 27800

Heringgen 70,000 — 70,000 70000   Bauréchnung noch nicht abges chlossen. 



 

ü
—
—
—
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—1908.

Abschrei- Investiertes Kapital
⸗ F— bungen

Bigentümer der Anlage Erstel⸗ — —

Gemeindée en nee o—y
Kkosten capita agxxiven

iißae 100o8ſ1 ae 1vos
Fr. Fr. Fr. —B— Fr.

Altißr — — *
Bertschikon. Gundetswile 20,360 3,860 16500 — 16,500
Breütteeeeee 666401 36640 30,000 30,000
Dzgerle 8600 4600 4000 164 4164
Bose 13,200 7200 6,000 6,000
B 2,105 — 10000 — 10000
Oberwil-Niederwil . . 32,566 416 32, 13500 — 32,150
itee 82200 200 8000 — 8000
Dinhard. Eschlixkon. .. — J 20,000 — 20,000
8uJ 11,400 — — —— *
Vordergräe 9,983 9,983 — — —
üü 1142641 114264 — —
Ellikon a. d. Th. 46,644 18,259 28,883 — 28,385
ISteeee 30,83341 303854 —2 —2 —2
Hofstetten. Dickbuch 18,185 — 19.83000 19,800
Hoggenbereee 9,000 5,000 4000 — 4,000

Neſtenfaeeeee 178,660) 63660 115000 — 115,000
ünik 26,086 1086 25,0000 — 25,000

Oberwinterthur. Stadel .. 29,5001 1153500 18,000 — 18000
Rieketwic 17,562 — * — —
Pſahgesss 394421 39442 2 2 —
ikenbaeeeeeee 59,6261 49626 10,000 10,000
8Zs ccc 11177471 51647 60100 290 60,390
Fiaerreeee 21,500 — ——
Rerseennn 31,201 19301 11,39000 — 11,900
Seeeeeee 63848 13,848 50,000 50,000

Ober-Ohringen —18,600 600 18,000 —18,000
heßß 221,68301 116,680 105000 500 105500
Torbentäaaa 466401 10000 36,640 36,640
Neubrunn 13,140 —2 13,308 — 183,305

Wiesendangen 775301 47,530 30.000 — 30,000
Mimertä 2229742 2 2242341 78,868 23320,709
Wgeeee 152,0001 64,000 88,000 — 88000
Zell. Au-Kollbrunn . — 46405] 15300 81105 — 31105
Fißkrß 474461 15446 32000 — 32,000

Bezirk Winterthur 8,8243561 750,942 3065226 79,822 3144 348

Fuö 9890 — —2 —2 —
Andelfingen, Grob- 1345351 117,535 17900 — 17,000

* Klein —* —2 8000 — 8,000
FVeree 22,220 — 22220 — 22,220
Herlingegegg —— * —* *            
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Die Anlagekosten der Geméinde—

Bauausgaben Bau⸗

EPigentümer der Anlage

6 In Ursprüng- deee Total nahmen

ra Age Baukosten ——
bisPãe1os

Fr. E— Fr. Er,

eußeeeeeeee 75,000 2,000 77,000 2,100

36,000 1200 37200 8900

Geaeön — 36,000 600 36600 5470

hacbeeeeeee 47,757 176 47,933 47,000

Pſßßſſ 46,663 326 46,989 25.050

enertaleeeeeee 2327000 37,000 69,000 5,800

angwieseenn 17,000 4000 A 21.000

Feeeee16 — 116453 17,000

uge 53,776 — 53,776 8,036

Henggeeee 53,000 13850 54850 8160

choß— 35400 14000 49.400 20,000

Laufen-Ohwiesen... — 25000 74000 99,000 20,615

Aethaſgge 150,000 50,000 200,000 2850

Oesger Bereeeee 45,000 —— 45,000 19,730

c * 8000 —2 8000 4000

17,750 — 17,750 11,006

Tangenmodd 10615 — 10615 6682

Veboeeee —— 75560 —2 7560 3000

henn 120,000 5,000 125,0004 —

Stammhbeim, Ober 184300 — 184300 72,400

* ntere 86,675 1,083 87,758 113511

hc 27151 3082 30283 14700

Güanseee 22618 F 22618 22618

Teühikö —— 63018 —2 63,018 39900

Tuti 74000 200 74200 43200

Fößeee 9500 11,200 20,7700 5,680

Malhealingen 38,786 258 39,044 6888

Gomnalingen 65,814 — 65,814 55,050

Bezirk Andeltingon 4,901,872 220475 2,1228347 753237

Bassersdorrrreeee 62,000 20,000 82,000 8,000

190,000 60,000 250,000 16,000

iet 47,000 11,200 58200 28,000

nnn 130,000 — 130,000 58,000

beech eeee 17,000 2,000 —19,000

eeleeree 46,000 75748121748 16,100

Slattteldeee 80,000 80,000 —

ehteldeeeeee 44,000 — 44000 18,025

Ißßß 98,775 977 99752 29,200

Fäntvangeeeee 38,000 — 38000 F    
Geémeinsame Tragung der Kosten durch die Kkantonale Pfegéanstalt und die

Gemeinde Rheéeinau.  
  

—
—

—
—
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Wasserversorgungen bis Ende 1908.

Abschrei- Investiertes Kapital
—— bungen d

Eigentümer der Anlage Erstel⸗ an —

lungs-Anlage- ãer andere Total
Gemeinde botenebapitaleez ren

his Pnde 1908
Fr. — Fr. Fr. Fr.

Behken 74,900 14900 60,000 — 60,000
Berg 283001 20300 8,000 — 8000
Gaslike 31,130 —3 34400 1,820 36,220
Haehseee 983 * 9150 200 9350
hißßcßeee 86839 10,000 — 10,000
Henertbaſennn 63,2001 20200 43,000 — 48,000
Fangwiesen — 40 4000 — 4000
tte 99,4531 59.453 40,0000 — 40,000
Fluringee 45,740 F 45,740 45,740
Fenggeeee 4666901 29,860 16830 128 16,958
Hoe 29400 —2 — — —
Laufen-Uhwiesen 78385 —2 78,388 — 78,385
Marboalennn 197,150 146,150 51,000 1,000 52,000
ee 25270 — — — —
eoeeeeee 4000 2 F —2 —
Gieobardd 6,744 —2 — — F
Tagenmödögßsßsßs 3,933 — — —
e 4560 — — F
Rhoömnnn 125,000 — 2 —
Stammheim, Ober- 111,9001 51,900 60,000 — 60,000

Doter 762471 36247 40,000 — 40,000
Thaheennn 15,533 300 15,283 400 15,638
Gutikbhausennn — — —— — —
boonnn 28,118 3,118 20,000 20 20,020
tito 31,0001 21,000 10000 — 10,000
FDeeee 15,020 15,500 — 15500
Weaboge 3215061 22,156 10000 — 10,000
Funtaßngen 10764 — — *

Bezirk Andelfingen, 1,369, 1101 555,0588 618,4568 3,568 622026

Baeeoreee 74000 7,000 67000 67,000
aeeeee 2340001 85,500 198,500 — 198,500
Deeeeeee 30,200 15,000 15200 — 15200
eesa 72,000 22000 50,000 — 50,000
Embrach, Ober- 19,000 —2 —2 —2 *
reſentennn 105,6431 48,700 61,948 — 61,948
Glatttelden 80,000 — — —
Hochteldenn 300781 20078 10,000 10,000
aüſßß 705521 16,552 54000 — 54.000
Hüntwangen 38,000 —2— — —* *          
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Die Anlagekosten der Gemeinde—
 
 

 

 

 

  
 

     
Baurechnung noch nicht abgéschlossen,

Bauausgaben Bau⸗

Eigentümer der Anlage 8 —

6 —— g Ursprũng- eeee Total nahmen

bisDnãs Wos
Fr. Er. üg Er.

88,161 52,850 141,011 8160
Fursngzdote 32,000 10,000 42000 —2

Baltenswil — — 27,000 —* 27000 8,000
15,000 1200 16,200 16200

Dberbausesss 19000 — —19,000 —
—————— 115,000 12,475 127475 57,790
Feeee 42000 1500 43,500 9000
RFßſſßſſ 70500 3,900 74400 41,000
eeeeeee 93,005 10,619 103.,624 24805
Masteringe 32,580 —2 32,580 3,800
VJa 139070 — 139,070 —16,600
eeeeeee— 41970 — 41,970 24399
Fechennone 11420 764 12184 6,533

Bezirk Bülach 1,479,481 263,228 1,742,700 384612

olern 61,050 1900 62,950 31404
11000 9,000 20.000 1300

D 36,000 1800 37,800 37800
DA 15468 5288 20,751 6416
60nnnnn 5,000 500 5,500 2
Hieekeeeeee 58,000 — 58000 5,000
Néeruecccc 17,549 —2 17,549 4450
Wiedergläatt —2 —8 — —
Niederhasli-Vettmenhasli,. .. 67,660 67,660 23,635
Nassenwi 10818 10,818 5165
erbasßßßß 37,731 — 37,731 5.485
DVeeee 119498 — 119,498 28,985
oczettee 33,834 Arha 33834 19,570

Oberweningen. . — — 50,000 5 50,000 15,380
egenorreeee 75.000 — 75,000 75000
Fönnearre 62,000 600 62600 9000
Sceionnnnn 32000 18,000 45,000 7000
Sehcedore F* 48,077 48,077 40,077
hüt 48600 1,500 50100 15,050
eeeee 23600 * 23,600 2100

Stenaur, Oerr 75000 — 75,000 10400
Aſſſ 14000 7,000 21,000 —
ene 80,000 — 80,000 —

Bezirk Dielsdorfj 981,885 40,583 1,022,468343217 
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Wasserversorgungen bis Ende 1908.

Netto- bechrei- Investiertes Kapital
bungen]

Eigentümer der Anlage Erstel- 35 —

Gemeéeinde nne nn q— ——d Roston apita Alage Axtiven
osten hnhene doel Eas mos
Er Fr. Fr. F— Fr.

Floötee 132,8511 110,651 22,200 2.,949 25,149
Nürensdork — 42,000 — — — —
Balſtensoüe 19,000 —2 20,000 — 20,000
Ophr —2 —2 16200 — 16,200
Oherhausen —19,000 — 19,000 19,000
Fekt —— 69,685 F 73876 124 74000
F — 34500 3,500 31,000 31,000
B3 33.400 —2 58,400 — 58400
IGselſeeeee 78,8191 28,019 50,300 — 50800
Wasterkingen 28,780 8,780 20,000 — 20,000
F— 1224701 48470 740000 — 74000
e 7— 17,571 — — — —

Eschenmosen 5,651 — 5,651 — 5,651

Bezirk Bülach, 1,358,0971 360,147 847,770 3,073 830,843

ebern 31,546 1,748 29,798 2,558 32,356
ß —— 18,700 — — ee

— — — — — —
Däahlißſken — 14,335 — —— * 5
Däanik 5,500 —2 — F —2
aherr 53000 8,000 45,000 400 45,400

PSeerack edd 183,099 8099 5000 120 5120
Fiedeatt — — 2 4 —
Niederhasli-Mettmenhaslit. 44,025 4,025 40,0000 — 40.,000
Naggeny 5,653 — 2
berbasſßßß 32,246 —— — — —

Derglatftttt 90,513 — 2 2
Fottetteee 14,264 — 14264 14264

Oberweningen— 34620 — 34620 — 34620
Begendoerreee — — —
Fn 53,600 . — —2 F —
Sehlemitfeeeee 38,000 — — — —
Sehfisdox 8000 8,000 1,469 9.469
ZSiaggeeeee 35,0301 20,050 15000 50 15,050
Mindſag 215500 — — — —

Steinmaur, Ober- . 64600 — —— —
SanikKonn 21,000 — — —
Fene 80,000 — — * *

Bezirk Dielsdort) 679,2511 41,9221 191,688 4597 196279    
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b) Die Anlagekosten der Masserversorgungen von im Handels-
 
 

  
 

 

 

 

Bauausgaben Bau-

Bigentümer der Anlage ein⸗
D ur

6 — baft Ursprüng- ſeed Total nahmen

7— Baukosten
bisPnde 1908

3 Er— 5 Fr.

Bumensdorrr 38.400 2,800 41,200 6,900

ß 19,500 — 19,500 ——

C—ßß 9,200 300 9500 —

enge beeeee 10962 — 10,962 2,860

Zolſkon. Oberhub-Sennbotf 28,041 — 28,041 8508

Bezirk Zürich“ 106,103 3,100 109,203 18.268

enget erdoöreeee 20,848 — 20,848 1,500

Fuß 8305 — 8305 7,205

Aohee 150,000 — 150,000 —

hontetteeeẽee — 370 72,620 16,000

ſſ 62,000 —2 62,000 —

ſee 59,803 —2 59803 53,553

Iſßſß 27155 550 27,705 10,000

FHedingen. —— — 60,000 16,695 76695 21,515

FRappel Terebonnn 33,552 — 33,552 6,242

Feeeeee 76,000 16,000 92,000 85250

eeeeeeee 21,000 * 21,000 3,550

Metimenetetteeeennn 79,166 83,799 162,965 25,055

Daecheßeeeeee 25,000 27,000 52,000 4700

Foghal 28,327 5,000 333827 5,930

Obfelden. Toossen-Tunnern .— 87,000 11,000 98,000 19640

Ducarr 74266 9,000 83266 11,400

Bezirk Affoltern 884,672 169,414 1,0540861 271.540

ichterswi — — * *

Sametagenn 107,300 10200 117,500 61,000

Schönenberg. Kirche. —2 — —2

WMädenswil Bereegg 115,957 5,536 121,493 32,270

Bezirk Horgen 223257 15,736 238,993 93270

Frlenbae boeeee 21,000 36,600 57,600 9,755

Fragüßßg— 30,000 30,000 60,000 2220

Winkel — Islerx-⸗Bindschãdler. 44468 828 45,296 12320

erriihekfß 56,447 — 56,447 48380
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register eingetragenen Genossenschaften bis Ende 1908.
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Nee e Investiertes Kapital
— ungen

Bigentümer der Anlage ——

80 7 er andere

Genossenschaft — — Total

his Pnde 1908

Br Fr PFr. Er- Fr—

Birmensdort 34300 34300 — 34300
Landikon ———— 19,500 —2 19500 — 19,500
Fisßßßß 9,500 1,400 8,100 — 8100

Höngg. Rütihof. .. 8,102 400 7,702 —2 7,702
Zün obehubSeunbot 19,533 ò 19,533 — 19,533

Bezirk Zürieh 90,935 1,800 89, 133 — 89135

Aeugst. Oberdorf .. 19,348 — 19,348 — 19,348
F 1100 —2 11100 — 1,100

Affoltern a. A. 150,000 —— — —
Bontette 56,620 — 683,000 2,198 65,198
Hausen —— 62,000 255 61,745 958 62698
Ghersiccc 6250 —2 — — —
Heisch 17,705 — — — —2

Hedingen — 55180 25,000 30,180 — 30,180
Kappel. Derzlücon 27,310 — — — —
Knonau 6,750 F —2 —2 —

Uttenberg 17,450 —F — — —F
Mettmenstéetten 137,910 66,444 71,466 9481 80,947

Dachelsen 47300 8800 38500 — 38,500
atet 27.397 10,000 17397 — 17,397

Obtcelden. Toussen-Tunnern 78,3360 —2 A' ——
Ottenbach 71866 F — — —

Bezirk Affoltern 782,5461 110,4991 302,736 12,632 315368

Richterswil A-G. Aaæg — — — F
Samstagern 56,500 2,000 54,500 300 54,800

Schönenberg. Kirche —3 — — —
Wädenswil. Berg 89,228 8,524 80,699. — 80,699

Bezirk Horgen 145,723 10524 135, 199 300 135,499

Frlenbaech Dorf 47,845 21,845 26,000 969 26,969
Widen 57,780 — — —2 —
Winkel — IBlerine 32,976 — 32,976 — 32,976

Herrliberg — 51,617 3,117 48,53000 — 48,500
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Die Anlagekosten der Wasserversorgungen von im Handels-
 
 

 

 

 
 
 

 

Bauausgaben Bau-

EBigentümer der Anlage —— iig

6 —— Ursprüng- Total nahmen

bisPnde 1908
Fr. EFr. F— Fr.

Hombrechtikon, Dörfli 55,775 38,555 94330 14,660
Föehehttt 136103 105,298 241401 16,679
Golahäcg 45,000 21,000 66,000 5350
Feseeeeeee 45000 2000 47,000 73500
Raltenteinorer, 30.000 —— 30,000 10,000
Tibersoe 20,000 — 20,000 2700

Melencc 163980 5,3380 169360 49,200

Deereeeee 128,000 5000 133,000 335300

Deeeee 44522 —2 44522 —183,800

Stafa Grundhalden 21,000 3,000 24000 —

iſ 46,650 20,200 66850 15,656
D —18,000 — —18,000 —
niß * 38,200 —2 33200 9,525

Veooooo 20278 117 203395 5350

Bezirk Meilen) 959,423 267,978 1,227,4011 213045

Bãretswil. Oberdorff 17,700 5,600 23,300 4,515
Reinbaretswiii 12140 — 12,140 3135

Dürnten. Neu-Tann 70259 — 70259 21 285

Fiecbeno 48,298 207 48,500 13,968
Steg-Schmittenbach 32760 2,400 35160 8,540
zez 7500 —2 7,500 935

Brüschweid⸗HAellberg indder Luden 53,658 650 543081 18,880
Terechmettlen 6,388 —2 6,388 3,5570
Dciboenee 10000 1200 11200 700

Gemningen Feion 77200 —2 77,200 11,5500
5ßß— — 4 —2
BreitenFTob 2 — —2 —

Bezirk Hinwil 335,898 10,057 345,955 83973

Dbdoeeeeee— 111,818 49,147 160,965 25,890
ßßßßß— F — —2
Sutg 9,500 2,500 12,000 —2

Egg. Vorder-, Oberdorf. . 13805 —2 13,805
Tintteeeeeeeee 47,.409 5,028 52432 9,280

Falanden Doeeeee 20,839 4,048 24887 3300
Maur, teschoreee 34000 —2 34000 15,000
i——— 18,300 —2 —18300 11400
Desikor 26500 —2 26,500 11000       
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register eingetragenen Genossenschaften bis Ende 1908.
 

 

 

 

  

Netto- Abschrei- Investiertes Kapital

—Eigentümer der Anlag ſ— — —

* der andere
Genossenschakft Ace Total

X apita Aktiven

hig Das 1oosſ Ende 1oos
F— Fr. E— Er. Er.

Hombrechtikon. Dörfli., 79,670 —2 F —2 —
Küsnacht 1224722 97,442 127280 127,280
Goldbach 60,650 15,000 45,650 — 45650
Heslibach — 39,500 — 45,000 — 45,000
Kaltenstein-Forch. .. 20,000 —2 20,000 — 20000
Limberg-Forche. 17,3001 10,3300 7000 — 7000

Meilen, Féld-.. 1201601 164201 103,740 4450 1084190
D 99,500 — 3 —2 —

Oev see 30722 — 44,522 4,975 49,497
Stäfa. Grundhalden-. .. 24,000 5,000 19,000 — 19,000
Oberhausen 51,194 — — — —
Oetißtkon 18,000 10,000 8,000 — 8000

Zumißkennn 23675 8075 15,600 — 15600
Waltirken 15045 2 — *

Bezirk Meilen 1,014,3561 187,1999 543268 10,394 5533662

Bäretswil. Oberdork .— 18,785 — F — *
Kleinbãretswil 9005 450 8555 — 8,555

Dürnten. Neu-Tann 49,024 — 49,024 — 49,024
Fischenthal.. 34537 2,037 32500 — 32500

Steg⸗ſSchwittenbache 26620 — 35000 — 35.000
Gossau 6565 —2 7500 — 7,500
Brüschweid-jlcher u. ie 38428 —— —2 2 —
Herschmettlen 2818 —2 F —
Ottikon, Ober- 105500 — 10500 — —10,500

Grͤnaca. Itzikon 65,700 —2 65,700 — 65,700
V — — —— — —

Peiton·Tobel — —2 — —

Bezirk Hinwil 261,982 248710 208,779 — 208,779

E

Düäbendorfe 135,075 37,413 97,662 3,424 101,086
Falmen F —2 —2 — —
Stettbach 12,000 4 12,000 — 12,000
Eeg Vorder-, Oberdortk 183,805 —2 13808 — 13,805
Finte 43152 3,152 40.000 200 40,200

Fananden Dorft31 21587 —2 21,587 100 21687
Maur. Aesch-Forch 19000 1,000 18000 — —18,000
Bn 6900 — 6900 6,900
Dessikon 15,500 12,670 2830 — 2830
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Die Anlagéekosten der Masserversorgungen von im Handeéels-
  
 

 

 

Bauausgaben —

Eigentümer der Anlage ein⸗
n r

Ursprũng- deee Total nahmen

Genossenschaft und ver Gtaats·
bpocgerupge Baukosten ſpeiträgeete.)

bisPnde 1908
Pr Fr— PFr. EFr-.

Uster. Freudwil-Oberdorf. .. 12,000 —2 12,000 —12,000

Volketswil. Hegna — 52,525 1,025 53,550 9431

Wangen. Brüttisellen..— 20,973 26,000 46,973 8884
 

Bezirk Uster 367669 87,743 455412 106, 185

Bauma. Bliggenswil—— 13,800 — —18,800 1,935

Juckern-Bltterswil.. . — 22,791 — 22791 4,040

Lipperschwendii 18,325 35118380 4546

Faeeeeee 8002 — 8002 —

t 18.000 6,400 24400 2800

Russikon. Gündisann 4650 —2 4650 —2

— ——— 37200 9,980 47,180 11,450
 

Bezirk Pfaffikon 122,768 16435 139203 24771

gc — 14000 32,229 46,229 1,000

Fuechee 1800 1400 3,200 3,200

Fünößößßß 17.,000 200 17200 4300

Fofſtete 16,533 — 16,538 2540

Sehlatt Nubber 11,114 3,500 14614 2300

Turbenthal. Hutzikon.— 42170 2863 45,038 9410
 

Bezirk Winterthur 102,617 40,192 142,809 22,750 Embrach, Uter898579 160
Boezirk Bülach 939 6 6608490046690
 

Regensher — 36,154 10,000 46, 154 6438

Regensdorf. Altburg — 5500 —— 5500 3.000

Bezirk dielsdorf 41,654 10,000 51,654 9,438
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register eingetragenen Genossenschaften bis Ende 1908.
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Netto — Investiertes Kapital

Bigentümer der Anlage 77 — —

7 der andere
Genossenschaft ——— en men Total

dis Hde 19081 nde
Er. Fr. — Fr. Fr.

Vster. Freudwil-Oberdorf — — — — —
Volketswil. Hegnau 44,119 2 —

WMangen. Brüttisellen 38,089 24,089 14,000 2.487 16.487

Bezirk Uster 349227 78,3241 226,784 6211 232.995

Bauma. Bliggenswile 11,865 4,800 7066 — 7,065
Juckern- Blitterswil 18.751 3,051 15700 15,700
Lipperschwendis. 13,834 F 18,380 — 18,380
Bittweg 8,002 502 ⏑—⏑ 7500

Lindau. ———— 21,600 — ——— —
Russikon. Gündisaus. 4650 3,150 1500 — 1500
Iwit 35,730 —2 37,200 7804 45,004

Bezirk Pfaffikon 114432 11,503 87,345 7804 95149

Elsau 45,229 1,472 483,757) — 438,757
Räterschen. — 8 * * —*
Jnonn 12,900 1400 11,5300 — 11,500
Befatettenn 13,998 2493 11500 — 11500
Schlatt. Nubberg. 12314 2 — —
Turbenthal. Hutzikon 35,628 27,489 8,134 — 8,1834

Bezirk Winterthur 120,059 32,854 74891 — 74891

Embrach, UDnter-— 61,900 F 96,204 23302 98506

Bezirk Bülach 61,900 — 96,204 2302 98,506

Pegensberee —*— 39,716 9,831 29,888 — 29,885
Regensdorf. Altburg. .. 2500 3400 500 3,900

Bezirk Ddielsdort 42216 9,831 33,285 500 33,785        
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) Die Anlagekosten derMWasserversorgungen von im Handelsregister
  
 

 

 

  

 

 

 

 

 

     

Bauausgaben Bau⸗

Eigentümer der Anlage —— ein⸗

6 Ursprũng- d Total nahmen

bisEnae 1008
Fr. Fr Pr. Fr.

Oetwil a. d. L, Ober- 9,500 9,500 500

Bezirk Zürich 9,500 — 9,500 500

Fausen. Nittleralbis 5,300 —2 5,300 —
Faonan ßBaresßgsgsgsgsgsgs 15,362 15362 1,400
Mettmenstetten. Grobholz . .. 14767 F 14767 2,050
Obfelden. Bickwiiii 18,000 1,550 19,550 1200
ler—— — —2 — —2
iſter 38218 4071 42,289 4555

Bezirk Affoltern 91,647 5621 97268 9203

iennge 24,400 8,400 32,800
e esert 16,000 —60000 800
Deeeee —2 ——

Bezirk horgen) 40,000 8400 48,800 800

Melen Burtgggg — —2 — — 4
Eonneeseee 3889 —2 11,389 3.490

Snfa Derionnn 48,000 840 48840 18,447
Wannenbrunnen 28,000 16,000 44000 1500

Bezirk Meilen 87389 16840 104229 23437

Bäretswil. Unterdorf.. — 15,000 6,000 21,000 —
Fischenthal. Gibswill 1619 * 1,619 1,619
Böoren beggggg 3,708 1,058 4761 2306
OAtkon oteee — — — —

Gruningen Bineitfon 15,100 18000 33,100 4,765
ä— — —— —— —

Bezirk Hinwil 35,427 25,053 60,480 8,690

Egg. Vorder-, Unterdorf —2 — — —
boge — —10,000 4,5500 14500 615
—Jä 9,998 3,821 —13,814 1,285

Fahanden Eeeleeee 11,000 5,000 16,000 —*
Mönchaltorf.HUHIndhbof — 7,000 1600 8600 —
Volketswil. Oberdorf— 15,000 — 15,000 1,000
nter derrehe —— — —

Bezirk Ustor 52,993 14921 67,914 2,850    
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nieht eingetragenen Genossenschaften und Korporationen bis Ende 1908.
   

 

 

 

 

 

   
 

 

 

Netto⸗ —— Investiertes Kapital

Bigentümer der Anlage — — —“

ngs- 7 der andere
Genossenschaft — Total

hbis Pnde 1908
Fr. Er Er. Fr. —E—

Oetwil a. d. L., Ober- 9,000 —2 — —2 —

Bezirk Zzurich 9,000 — 2 — 3

Hausen. NMittleralbis. 5,300 — — M —
Knonau. Baregg 13,962 2
Mettmenstetten. Grobhol⸗ 707— 1,643 11,074 11,074
Obfelden. Bickwil. 18,3350 —2 2
Wöſer — — * —

iſterseeee 37,734 — 42,289 42289

Bezirk Affoltern) 88,063 1,643 53363 — 53,363

FJütte 32,800 — —2 2
Thalwil. Aegertli 18,200 — — — —
Doxt —— — — * *

Bezirk Horgen 48,000 — —F — —

Menlen Burge — — —— —— —

Pfannenseee 7,899 7,899 —
Stafa Derikeen 303398 6,393 24,000 1,800 285,800
Wannenbrunnen. ..43500 — — —

Bezirk Meilen 80,792 14292 24,000 1800 28800

Bäretswil. Unterdorfk. . . 21,000 1,000 20,000 — 20,000
Fischenthal. Gibswil. . —— —— 1619 —— 1619

e8,,,. 2455 2,455 —— — —
Ottikon, Unter —— * * *

rüningen. Binzikon 28.335 — 32,500 122 332,622
liedi — —— *

Bezirk Hinwil 51,790 3455 54119 122 54241

Egg. Vorder-, Unterdorfe. 2 2 2 —2 —
eeogeeeee 13,885 — —2 — —
Föttt 12579 — 13,814 —2 13,814

Fallanden. Eggler. 116,000 16,000 — 16,000
Mönchaltorf. Lindhot 8600 8,600 — — —
Volketswil. Oberdorf 14000 — F —2

Unter der Kirekhee — — — — —

Bezirlc Uster 65,064 8,600 — 29814   —R      
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Die Anlagekosten derMWasserversorgungen von im Handéelsregister
 
 

 

 

 
 

 

 

 

     

Bauausgaben Bau⸗

Eigentümer der Anlage ein⸗
u 1 7ur

6 — Ursprũng- deehe Total —

e —7* nn * Baukosten e
bisAde Tos

Fr Pr. Fr, Pr.

Bauma. ne 15,000 — 15,000 2490
Saland 2,000 6,000 8,000 —

Ulnau. ettare — 6,600 100 6.700 —*

Vdeg Die 2,500 — 2,500 —

Bezirk Pfaffikon 26,100 6,100 32,200 2.490

mixon a. d. Th. Betelhaugen uud Vald. 17,000 — 17,000 2000
Hagenbuch — 40,584 —— 40,584 11,000

Sehneit itleeeeee 8500 — 8500 2,000

* Deereee * 14,000 —— 14000 2,600

Turbenthal. Seelmatten. 6505 6505 1,000

Zell. Lettenberg * 4500 — 4500 300

Bezirk Winterthur 91,089 — 91,089 18,900

Buch a. J. Desibach 13.318 — 13,318 5.418

Bezirk Andelfingen 13318 — 13318 5.418

Lufingen. Dorf.. 4,885 — 4,885 500
—— 15,834 4713,881 4,466

Bezirk Bulach 20,719 47 20,766 4966

Neerach. Oberdorf — 2,850 — 2850 2
Unterdorfe. 4000 F 4,000 —

Regensdorf. Adlikon 28,000 100 20 10,500

Bezirk Dielsdorf 34850 100 34,950 10,500 
d) Die Anlagekosten der MWasserversorgungen
 

Mettmenstetten. ylrig, Mettmeugtetten —
ß
Gossau. Grũt
Uster. Nossikon
Lindau. ain
——       

0doo 20000 30600 F
313 60
gö 600 173660 1166
38 680 6386
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nicht eingetragenen Genossenschaften und Korporationen bis Ende 1908.
 
  

 

 

 

 

 

 

        
   

Neno Investiertes Kapital

Eigentümer der Anlage RExstel- amn

lungs- Anlage- andere
Genossenschaft — ——— ——— Total

his Pnde 1908
Fr. EFr. Er, Fr. E—

Bauma. Altlandenberg. 12,510 2 — 4 —
dalan 8000 —2 8,000 2 8,000

Unau. Luckhausen 6,700 6,700
Wildberg. Ehrikon 2500 2,500 —2 2

Bezirk Pfaffikon 29,710 9200 8,000 F 8,000

Ellikon a. d. Ih. betelhaugen und ſFaldj 15, 000 2,000 —13,000 — —13,000
azebonee 29,584 19,084 10,5500 378 103878

Schneit, Mittler- 6,500 6.500 — —
Ober⸗ 11400 11,400 F — —

Turbenthal. Seelmatten 5,505 — — * —2
Zell. Lettenberg 4200 — 4200 — 4200

Bezirk Winterthur 72,189 38,984 27,700 373 28,073

Buch a. J. Desibach 7,900 400 7,500 —4 7,5500

Bezirk Andelfingen 7,900 400 7,500 2 7500

Iungen DBor 4385 1,000 3,385 200 3,585
8 —— 11.415 2742 8678 4 8678

Bezirk Bülach 15,800 3,742 12,058 200 12,258

Neerach. Oberdorf 2,850 2850 — — —
Deeeeeeeee 4000 4000 — F F

Regensberg. Adlikon 17,600 — 17,600 50 177650

Bezirk Dielsdorf 24450 6,850 17,600 50 177650

von Einzelpersonen bis Ende 1908.

Lettmengtetten. Mlrig, Metfmengtelten — —* — — 2
Ste puteeeee 30,000 10,000 20,000 — 20,000
oean 27489 1489 26,000 2 26000
Bter Noccikonn —16,150 — — —
Lindau. Kempttal. 91,026 91,026 — 2 —
Neerasr — * —* * *

Total 164666 10060 7 I6oo¶       
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V. Die Betriebsrechnungs-Ergebnisse der
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a) Die Beétriebsrechnungs-Urgebnisse der

Brutto-Betriebs-Rinnahmen

3 * q Ent-aus dem

* Eigentümer der Anlage schãdi- Instal-

e
* Gemeinde Total Fon ——— ———
* Txink·und turx tär Ry- Nehr- nahmen

Brauch- gewerbl. dranten wert der

wasser Zwecke ete. Vorrãte)

2 Fr. E— Fr. Fr. Fr. Fr.

rereee — 2,138,875 osesd 201,644 — 2738,508 69,846

— 8ſ — 145 F 145. — — —

3irieden 121801 13480 —

4 Altstetten 251801 18,6060 1,5820 750 2878 13426

ekönn 1650091 148610 — — *343

6 Ungstringen, Ober- 2095 — 550 28
* Untér- .* 1522 1004 78 440 — —

neee 383119 8383 770 —68

—⏑⏑ 468001 41,234 — 5,29 807

10 Schlieren 14.825 8,192 5,Ses — — 1,005

11 Seinangen 4,820 4774 46— ——

eebacre 20,0061 18,300 — — 1700

18 UVitikon 1167 1167 — * — —

14 Ringlikon 232 217 1599 — — —

Iedort SMeder 1,507 600 297 80—

16 Ober⸗ 13900 1500 400 — —

17 Weiningen 3152 1955 140 — — 160857

18 WMitikon 1134 1134 —2 ——

19 2Zollikon — 176421 1684257 — 700 ——719

Bezirk Zzurich 2323522 1 ——— 209,213 3,907 285,200 74274

20 Maschwanden. 3,534 23983 1141 — — ——

Bezirk Affoltern

—

— ——

21 Adliswil 36788 — 1,000 4 719

22 Horgen 26888 2208 3082 F

28 Kilchberg 606 1,000 F

a 7161 384 390 — 560

berrieden 2301 1742 559 — — 3—

26 Rüschlikon . 20,978 15, 26002* 2854

—— 26750 268 — — 2281

28 Madenswil“ 760 689 — 10,

Bezirk Horgen 162,8331 1837,636 4,081 4600 12,424      Die Angaben béziehen sich auf das Rechnungsjahr1907, die nuchstfolgende Rech⸗-

nungspériode, abschliessend mit 30. Juni 1909, umfasst 192 Jahreé.



Wasserversorgungen im Jahre 19608.

Gemeéinde-Wasseryersorgungen im Jabre 1908.

133

 
 

 

 

 

  
 

  
2         
Absabe ans Gemeindegut für Verzinsuns und Amortisation.

  
 

Verwendung Deckung *
Brutto-BetriebsAusgaben Be- ee —6 94— 3

aus — triebs⸗ uberschusses Bein-duch
e ndere Mber- ſear vemsewinn onn 7

ole halt Kkosten — — schuss zinsungtisation — — 9

der berw. ITIPes⸗itacr ocBesol⸗ ump- AMinder- gaben des Anlagekapitals
Ao Anlagen magen vert der Delinit ſ-) Pezw. dex Passiven meinde 8

Voxrãteo) ——
Fr. i Fr. Fr. Er, Fr Fr. Fr. E— Fr. Er. 2

775,79485219015750665987 210,509 226,57311l 3630811250, 1945297701883 117) — 1
———— 7 —

3271 315 77 — — 14,8531 4806 7,047 — — 3
93761 4000 1,796 — 3,073 5071 15,8041 7767 7,711 3264 — 4
15251 903 377 — 2 2451 14,984 997 — 13,9371 — 5

10949 1009 — J — —2 19861 1,775 9001 689 6891 6
399 44 15 — — 3401 1,128 729 335 59

57021 1,981 400113872 4481 8,1291 4,667 3,462 F — 8
1018331 8946 820 L008 3847 833816 27.6681 140573 103081 21020 1418
451041 462 — 3,467 509 749 103151 6,110 4205 — — 10

4961 288 — — — 2111 4324] 1,615 2,7000 — — I11
7,1700 588 2,638 2,500 1449 —1128360 4751 8, 085 — — 12
142 42 1000 —F 2 1025 753 8591 5687 587113
20 5 I55 — F 212 206 3001 294 29414
77 61 — — — 161 1,430 750 680 — 118

120 60 600 —2 1780 940 430 4101 — 116
6721 426 — — — 2461 2,480 587 1,803 901 2117
71 21 500 — — 1063 212 851 —2 — 118

3,69541 907 858 — — 2,7031 13,9471 6,046 7.901 — — 19

J 8—oo, —
Tä —

22691 1340 128 660 1490 11,1881 5,354 48001 1,3201
8ig éoe 3dc 83781 20378 31808
FFe —⏑ 6

0 o00o 6
261 851 176 F —2 2,040 768 15000 2281. — 125

— A 6
6 6860 778 — — 2852861 33,825 10000 48.039) 18,039 27
2öα Gα 18839 6060 278 1670 46601 68

lolſissstoogs83ß⏑⏑ —   
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Die Beétriebsrechnungs-Ergebnisse der

Brutto-BetriebsRinnahmen

3 i Pnt- aus dem

EVLigentũümer der Anlage ee — ——
———

Gemeinde Total Xon —— einde en Bin⸗
3 Trink·und tfür tfür Ay-, Mehr- nahmen

Brauch- gewerbl. dranten wert der
8 3 2wecke ete. Vorxrãateo)

— Fr. Fr. F— EFr. Fr.
ſ

⏑e,... 6060 — —
30 Mannedoreeee 3800 64 147 — ——7—
te 7335 6987 —2 — 348
Se——⏑——— — 6

Bezirk Meilen . 82,40831,441 Ic —

383Bobo 66068 200 813 — —
Ddoeeeeee 222724728 — — — 550
35 Vagc 1608 1,5531 40 — — 7
388⏑. 35,96033,690 — 12200 — 1146075

Bezirk Hinwil. 73,89269,977 240 2,013 — 1,662

37 Dübendorf. Hermikon .. 540 540 — —
3 6Geeneeeeeee — — — — —
SOchatorreeee 767 527 — 240 —2 —2
0 chverrenbaehee 2200 22200 4 — — F
irebaster 11160600888668⏑20 — —
oonnn — — —3 * —* — —
48 WeaatswilPaichrütie 2369 2369 — — — 4
oetswii 27700 2408 236 — — 56
45 Gutene 2170 2,000 170 2 — —
8 Wangerr 2,640 1,940 700 — —

Bezirk Uster . 33,268128,286 1,626 3,850 — 56

e 5,567 5.468 —2 —2 — 99
8cehraltorre 3,510 2500 176 —2 2 834
49 Hittnau, Ober 1467 877 100 490 2 —
50 Ioee ——— 420 J — — — —2 420
Vnan ereee 1,084 1,000 60 24 —2 —2
52 Toieeee 2020 1,995 —2 — 25
53 üſhüzeff 912 912 — — — —
54 iontretikon u 3,445 3,385 — J J 60
S—⏑,,, — — —— * * —
56 Lindau. — 1,530 1,530 F — — —2

8— * 6,797 6654 — — — 148
58 Kuslikccggg 706 —A8880 —2 F 7
59 Fgenbauseee 2,076 1,700 176 200 — —  

Abgabe an das Géemeéeindeégut für vVerzinsung und Amortisation.
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— Verwendung Deckunge 3Brutto-Betriebs Ausgaben Be- ——

77 — — triebs⸗ uberschusses Bein-durqh
ewal⸗ — —— —

Unter- Aers Uber⸗ tür Ver- lir Amor-d
Total b— halt Kkosten seschãtt 3— schuss zinsung tisation bezw. —48

doer Jꝛ ſinx. — — Deſizitſ
Besol-⸗ Pump- Minder- gaben Ides Anlagekapitals 8
dungen Anlagen anlagen wert der Deliuit(-) IPezw. derx Passiven ed

Vorrãte) sutes)
Er Fr. ag Fr. —. Pr. — ides Er—, Fr Pr.

—
100 — 100 —2 — — 25501 — 3 4dd 29
T Jo ſu soo 5,766593820330

⏑ ——
481 481 —2 F 2 — 80388 33483 3,651 1,044 — 32

4392 1,737 2,615 FJ 9 28,01117,078 12,417 -4054] 5,298

309 234 75 —2 —2 — 110,7371 4,900 5,400 437 — 383
2117 11502 615 — — 23,156 10,333 8,0001 4,823 — 184
103 15 60 — 2 281 1505 754 400 351 —88

5,800 2,400 2,000 — 2 1,400 30,16515,800 14,365 F — 86

DD7D776 8 —

75 — 2 75 — 2 465 318 147 —2 —6
40 40 — — — — —10 — — — 40 40838
178 102 76 — — 589 216 373 — 8
700 300 50 300 — 5015001 1,200 2.000 ,00 1,70040

5,010 11,680 580 2840 18722078 8600 8887 4
270 220 — 2 —077— —? — — 270 27042
94 94 —2 2 — —22752477 — - 202 — 143

517 130 321 2 3 985 1,200 - 2 — 144
80 30 50 — 20901 1050 1000 40 — 45

750 —130 250 370 — 168090 900 800 190 166

7,714 2,666 1,297 745 2,840 166 25,55410,121 13,5201 1,9131 2,010

—— 250 —2 2 2 4671 4850 1,162 2,440] 1,248 — 47
226 50 176 — 2 — 132841 1,966 4500 -31811 3.18148
299 61 — 1608 —2 31168 997 800 - 629 62949
20 10 10 2 2 400 168 500 - 268 268150

145 25 90 2 — 301 939 724 700 —465 480 51
716 294 160 2 262 3006799 600 -,095] 1,090552
100 —2 100 —2 —2 —2 8121 2 —2 — — 133
d 6666616—983 5880gοe
J A—
25 15 10 — — — 1105 950 10001- 445 445 56

495 480 15 — — — 163021 4,0388 2,000 264 — (57
39 14 12 —2 — 131667 544 123 — 88
94 72 20 — —2 2119821 1,180 900 98 — 159

2Ausscheidung aus dem

    
Gemeéindeégut nicht möslich.    
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Die BetriebsreéchnungsUrgebnisse der
 

  

 

 

 

 

 

Brutto-Betriebs-LMinnahmen

3 J EPnt- aus dem

ẽ Eigentümer der Anlage e schũdi- Instal·
5 Sung lations andere

7 Gemeinde
8 Trinkund kũr für Uy⸗ Mehr-nahmen
—5 — gewerbl. dranten wert der

—x Zwecke ete. Vorxrãteo)
Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. EV—

GOuesönnnn 2,500 2300 200 — — —
61 Madetswi F — —2 — — —
62 BRurißonn 216 216 —2 — 2 —
83Weiblingen 3210 2,404 582 200 — 24
64 Theilngen .. 504 44 60 — 4 F

Bezirk Pfaffikon 35,964 2332,004 1,434 914 — 15612

63 Atikone * — — —2 — aòl J
Berchikon, Gundetswilt 1,628 602 166138 722

67 Brütten 2073 1,994 79 — —2 —
—8ee 370 370 — — F —
69 Rutschwil 571 571 — — —
70 Bergg 1,697 —2 — — — 15697
71 ——Nieederwil 3,159 1,299 F 650 — 1310—
Dtbte 550 520 30 — — —
73 Dinbard. Eschlikon 50 —2 50 — —2 —2
74 8 1,194 1,163 — 2 31
75 Vordergrüt — — — — — — —
788 2,805 2,805 — — —
7ion c 1,758 1,758 — — — —
78 Heéttlingen 335 305 30 — —2 —
79 Hokfstetten. Dickbuen 890 770 — —2 — 120
80 Huggenbere —— 264 264 — —F —2 —
olteaett 3,600 2200 1,400 —— —
82 änite 178 858 20 — — 300
83 0berwinterthur. — 1500 1,400 100 —F — F
84 icetcce 936 765 171 — —
coneeenn 2,957 1,974 988 — — —
86 Rickenbach. 2101 1715 120 — — 266
7 er 2199 2039 120 — 40
88 Eidberg 270 270 — —— — ——
89 Oberseen . . 852 807 45 —— —— —
90 euera 2787 1,802 885 — — 100
91 Ober⸗Obringen 580 580 —2 2 — —2
Dſſ 283,12111 21,608 1,236 — 277
8orbent 1,850 13850 —2 —2 F —
94 Neubrüunn 660 660 — — F 

Pro 1908 noch nicht in Beétrieb.

       
—

—
— 
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— — Verwendung Deckung
Feeneeeect F— des Betriebs- D——
— triebs überschusses Bein- darch
7 Unter- ee andore Uber⸗ für Ver- lür M4mor- gewinn vr 7

Total halt kKosten geschätt schussl zinsuns tisation bezw. 9
0 kosten, 75 A4aus —be eiraseſ

Besol⸗ Pump-. Minder- gaben, bezw. des Anlagekapitals des Ge
— Anlagen niagen vert der Deluit (2) Pezw. der Passiven

Vorrãũte) gutes)
— Er. EFr. Fr. — — —— Er— Fr. Fr. Fr. 12

150 50 100 —2 — — 2350 900 2,500 -,0560) 1,050 60
50 50 — — — — — 50 — — — 50 —661
20 20 — 2 M 3 196 165 180 — 249 14662

161 130 31 — 2 — 283,049 619 2,900 270 470163
71 31 40 — — 2 433 314 1,100 9681 97164

3,711 11,884 891 108 262 56632,253 18,200 26,764 45,325112, 662

* ——— * * — — — — 668
251 142 5 —— — 10411,377 573 497 307 — 166
— 250 — 60142021 — — — — 67

2 —— — —— 368 212 300 - 144 144 68
50 — 50 —F — — 521 128 900 507 41869

313 1869 — 20 1384 616 745 23 —170
359 60 148 128 — 231 2,800 1451 500 849 — J71—
114 44 30 40 — — 436 328 700 592 592172
s50 10 0 20— — — — 78
60 40 20 —F — — 114,134 352 700 82 — 74
10 DV —2 — —10 — — 0 10175

522 830 —2 —2 1721 2283 — 2 2,28 — 76
85 — — — 116781256 1,000 583 583177

131 80 — — 204 — — 2044) —178
55 55 — —2 2 835 540 500 - 205] 205179
15 J5— — —2 —2 —— 249 44 570 —3565 3651780

3,400 600 2,800 — — 200 660 4,000 -4460] 4460 81
275 20 40 — 15 2001 0903 447 660 - 204 20482
80 660— — J 2011,420 988 700 — 268 2681883
—10 101 — — 926 490 700 264 264184

1,434 — — —2 1,434 1,5232 — — —2 — 85
195 30 50 80 — 3511,906 — —— 1,906 — 86

1,072 500 —2 — 572127 — 2 17— — 87

30 — 30 —3 — —— 240 — J 240 — 188
80 — 80 — 2 — 772 476 1,200 - 904 904 89

1,409 74 867 — J 468 1,3782 2 —2 — 190
40 20 20 —2 —2 —2 540 155 570 185 185191

45591 868 140 1,350 2,101 100 18,5623,418 6,5711 8,578 — 992
180 180 — — —2 — 16702 — — 198
45 4851 — 2 — 615 —6— 62194      V o

2 Abgabe an das Géemeéeindeégut für Verzinsung und Amortisation.
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Die Beétriebsrechnungs-Urgebnisse der
 

  

 

 

 

 

 

 

 

    

Brutto-Bétriebs-Kinnahmen

5 ü Ent-aus dem

— Eigentümer der Anlage deeed an
3 8 andere

gd Gemeinde Total . en a Lin⸗
* p für für Ay- NMehr-nahmen

— gewerbl. dranten wert der
vecb Zwecke ete. Vorrãte)

2 Er. E. X Er.

95 WMiesendangen 1,900 1,700 200 — — —2
96 Minterthur. 463,7611 288, 169 — — 166,241 9,351
97 Müulfingen 11,8961 11,834 62 — —2 —
98 Zell. Au-Kollbrunn 1,160 1,120 40. — —
99 ö 2379 Esgn⸗ 500 — — 2

Bezirk Winterthur 548,031355,661 6,237 788 166,518 13,837

J0 ⏑⏑. — — — — — —
101 Andeltingen, Gross-. 13312 537 775 —2 M
102 J Klein⸗ 875 875 F 2 —2
103 Feee —— 100 — — — — 100
104 Oerlingen 270 — 270 — 2
105 Benken 780 700 80 — 4 —
106 Berg a. J. 760 440 — — 300
107 Gruslikon 2,685 4500480 — — 85
Ie ſß 518 336 131 — — 51
ee 747 — 147 2 — 600
enerthaleennn 6,786 4500 591 F — 1,695
V— Langwiesen. .. 80 50 30 — — —2
Iaaeeee 4110 36198 ſAn— —2 —2
IIerinennn 3219 2,849 370 — — —
iee 2244 1361 883 — — J
115 Humlikon 856 786 70 2 —
I16 Laufen-Dhwiesen 1,960 1,700 260 — 2
117 Marthalen — 1,850 1,700 150 — 2 —
ssingen Dorf — al —2 — 2 2
9 iicſßſßſ F — 2 — — —
120 Feard F 4 —2 — — —
121 Tnenmo⏑⏑⏑yg,,,,,.,—— —2 — —2 — — —
122 —J —2 — —F —2 — F
benaaan J 4 — — 3 —
124 8tammheéim, Ober- 3,826 3826 — — — —
125 — Tiere 2,690 1,900 790 —2 —2 4
he ictee 500 —2 — —2 —2 500
127 Gutichausee —2 = — 2 — —2
128 Trüllikon 70— 4 2 —2 750   

Abgabe an das Geméindeégut für Verzinsung und Amortisation.

2 Durch das Gemeéindeégut bestritten (nicht auszuscheiden).

s Die Wasserbauschuld wird durch die Zinse eines Legates verzinst und amortisiert.   
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B— Verwendung Deckung 7
Brutto-Betriebs- Ausgaben Be⸗ eee

— triebs⸗ uberschusses Bein- qu
F —

e Unter⸗ eAUber⸗ tũr Ver⸗ lir Amor- ue — *
Total halt kosten geschätt 7 schuss zinsung tisationJ bezw. an 5

aer perw F—3Besol⸗ Pump- Minder- gaben Ides Anlagekapitals 2
—Anlagen anlagen vert der heliit (-) Pezw. der Passiven n

Vorrũte) sutes)

Fr. Fr. —, Fr. Er. Er—, Fr. Er, Fr. Fr. — 2

69041 200 250 — 100 1409 1,2100 — — F — 195
218390186101 29600 60133—7—α205 80,1901 51,68666 1956

—6200 F — 10125— 3,680 400041 2445 — 197
———

2000 180 — — 20 — 2,1794 1307 1,900 -028] 1,028 99

288,100141,027 37, 196 1,848 152,826 5,203 304,9311283,028 117,3031 57,399 12,219

—— ——— 00
h — 6

——60
ſ — 2 — 7
nh 7790 *
t — —— 6
388 — 666
— 60 601 80001 740 1.8400 60) 8o0167
5— 181 o α Wo0αöα

—
66

hßß — 66
h 6070 3 0—

0 —
———

—J 7461. 277 8000
0 6

80 —6
* — — — —— F * * — —1118
* —— 6—— * —9
J —— ———— 10

* * —

J
J J —— J 6
15041 150 — — —2 — (92,5400 — —2 2 —1125
6301 — 150 — — 480 -130 8 s 1801 1126
90 90 4 — —— — — 90 90127
70 20 501 — — 680 920 1,5300 4,740] 1,740 128

* Ausscheidung aus der ordentlichen Gemeindegutsrechnung nicht möglich.

           
F Für Amortisation, Verzinsung und Unterhalt der Anlage hat die politische Ge—

meinde und die kKantonale Pflegeéeanstalt zu gleichen Teilen aufzukbommen.     
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Die Betriebsreéchnungs-Ergebnisse der
  

 

  

 

 

  

 

 

Brutto-BetriebsLEnnabhmen

3 i Pnt- aus dem

— Eigentümer der Anlage schãdi- Instal-
J * gung en andoero

Gemeéeindeée Total von — — Hin⸗
— —A— r für Ay- Mehr-nahmen

— gewerbl. dranten wert der
8 — 2wecke ete.Vorxrãte)

Fr. —D— EFr. Fr—. HFr. PFr.

rottitonn * 750 — 778—0— — —
180ben * 380 380 — — — —
131 Maltalingen 950 950 — — — —
132 Guntalingen 100 — 100 —2

Bezirk Andelfingen 39,098 26,082 8,935 — — 4,081

B3Basedoeee 683 — 683 — — —
areeee 12328 9,094 33225 — 9
I35D8n 2317 2107 200 — 2 —
ſee 5385 4875 510 — — —
137 Embrach, Ober- — — — — — —
8enternnnn 2412 42080— —— 1,212
ettfteldeen — —— — —— — S
140 Hochfelden . .. — — — — — —

ühe — 2,500 2,500 — — — —
42 Huntwangen — — — — — —
Fſſe 3,969 3,969 — —* —— —
144 Näurensdorf. — — —— — —— —
145 Baltenswil — 705 690 — — — 15
6Op — — — — ——
147 Oberhausen 1165 765 400 F 2
148 Raf⸗ — 4468 3,661 768 — 44 —
Aedeee — 1610 1500 110 — — —2
ora 2337 2227 110 — — —
151 WMallisellen . — 4870 4281 — F — 589
152 WMasterkingen. A 175 943 —2 —

— 3475 2,986 4889 — F —2
ſſß 1208 1203 — —2 — —2
155 Pechenmoöseen 270 270 —2 — 2

Bezirk Bulaeh 51,800 142,388 6,605 948 53 1,816

56Gohberr 6,939 6,056 544 315 —F 24
I7 tßß — —— — — — — —

488 — 438 — —
hy Dikennnnn — — — — — —
1601 DP0K0o0öo — — — — — —      

Abgabe an das Géeméindegut für vVerzinsung und Amortisation.
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— — Verwendung Decknng 5Brutto-Betriebs Ausgaben Be- n

— — —— triebs berschusses Bein- qunn
J 2

e Untor- — e ase Uber- n8ewinn) Steuern
F— halt kosten geschätt schuss zusung tisation bezw. —— 9

osten, —* don Aus P Beitrãge 2

Besol⸗ Pump- Muder- gaben bezw. ſdes Anlagekapitals —— *
dungen Anlagen niagen vert der Delirit (4) Pezw. der Passĩ ven meinde S

Vorrãte) gutes) 1

EFr. Er —F ——— EFr. Er. Er, Er. E. 12
ſ

150 2 35 — 115 6001 — F — —19
30 5 25 — — — 350 12 200 138 —80
60 40 20 —— — —2 890 640 1,000 - 750 750 131
78 78 ——— — 221 4 — 2 —1832

10,959 — 2856 — 60 4,330 28,1391 9,263 16,170 -65,3351 6,844

J— — 77
23801 296 2,0844 — — — 9,9486,012 4768 85882 8321134

8701 300 260 310 — — 1.447 433 1,014 — 1688
200 50 150 — — 5185 2400 25500 285 — 1136
—2 — — — — — — — — — — 67
633 — — — 63311,779 —2 — 70 —1138
— — — — — — F — — —119
2 — — — — — —2 — 2 — 11404—
1601 120 — — — 40 2,340 2,205 1,500 —1,865] 1,865 —
—2 — — — — —2 —2 — — — —
1431 134 — — — 913,826 254 3,500 72 — 148
2 —— — — — — — — 144

40 20 8 — — 665 510 1,000 — 845 845 145
—— — — — —2 —— — F — — — 146
60 10 50 — —2 — 1,105 760 5700 — 225 147

3661 366 — — —2 — 41021 1,248 23800 59 — 1148
7501 340 — 850 — 60 860 300 1,000- 440 440 149
2501 170 80 — — —2087 416 1,000 671 —6—

2,7981 447 993 1198 — 1601 2072 1,292 2220048 20—Is
50 30 20 — — — 2,058 824 13175 59 —6
40 40 — — — —34351 2,960 — 475 — 1153
20 20 — —2 — 1,183 703 480 — — I154—
28 18 — 10 — — 242 138 300196 196 155

8,7882,361 8,657 186 — 902 Bo— 20,450 283,807 1,923] 5,328

26451] 169 298 1,463 17 6981 4294 1,800 2,500 —- 6 J ne
— —— — — —— — — — — — —

3381 183 155 — — — 100 — — 100 —6
— —— * — — — — — — — 6609
— — —— —— — — 2 — — — 60

2 Abgabe an das Gemeéindegut für Bestreituns der Betriebsausgaben, sowie für Ver—

   
zinsung und Amortisation.
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Die Beétriebsréechnungs-Ergebnisse der

   

Brutto-BétriebsLHinnahmen

 

 

 

 

D

3
3 — E A us den

— Bigentümer der Anlage schũdi- Instal-
5 guns ———— andere

Gemeinde e———
* Trink⸗und für für Ay- Mehr-nahmen
E Brauek-⸗gewerbi. rauten woert ger

— Zwecke ete. Vorxrãũteo)
Fr. Fr. — Er Fr. EFr

—
oeee 415223804 ——d 66
I63 Neerach Riee 579 515 — — — 64
Iedergtat — — ——
164 Niedeérhasli-Mettmenhbaslit 2,530 2,198 182 —— 155
165 Nassen—— 359 355 4 — — —
— 50 * J

67 06acc 5,735 3,188 54 — 2056 437
168 Hottettfe 1,408 8328 — — 950 135
169 Oberweningen 1335 485 850 2 4 —
170 Regensdorf 1,070 950 120 — — —
ndaneee — — — — — —
Dcleioönnn 956 756 200 —3 —
173 8c6bötflisdorf 742 652 — — — 90
feee 600 — 600 — — 2
175 Fandlaeeeeee 691 591 —00 —
760 8teinmaur, Ober — — ———— —
7 8ünikon — — — 2 —2 —
—⏑e,,,,..— 50 — 50 — — —

Bezirk Dielsdorf 27,634118,868 3,804 1,015 8,161 786

  
Pro 1908 noch nicht im Béetrieb.

 

      
2 Diese Angaben bezieben sich nur auf die zweite Hälfte des Jahres 1908 (erst seit
dann im Beétrieb).  
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Gemeéinde-Wasserversorgungen im Jahre 1908.

- —— Verwendung Deckung
——

— — triebs⸗ berschusses Bein-urch
erwal⸗ eInstalla⸗ j —
tungs⸗ Unter⸗triebs⸗ tio dere Uber⸗ tũr Ver- lut Amor- —o — *

Total ee halt kKosten — 5* schuss zinsung tisation bezw. — 5
von inkl. —

—

——

—

55 3

Besol⸗ r Pump- Muder- gaben bezw. ſdes Anlagekapitals des Ge⸗ 3
unge Anlagen niagen vert der Deliuit (c) IBezw. der Passiven meinde

8 Vorrãte) gutes) 2

Fr. Er Fr. Fr HPr. Fr Fr Er E— E— ing 2

195 140 —2 — — 5513,9571948 2,100 997 — I161
69 20 380 — — 19 510 260 2350 — — 1162
äJJ —

120 00 2 S 501 24101 1,034 927 449 —1164
8 8 — — —2 — 351 187 270 106 106 165
5 5 — — — 4), 458 44 — — 1166

238 126 3 — 1121 5,497 3440 32767,2194 1167
95 45 F — —3 570 464 279 — 168
80 30 50 — — — 161255 795 1,500 -,040) 1,040 169

150 50 100 — — 2 9208 — — 2 —1170
100 —100 — — — —100— — — — 100 100171
255 — —2 — — 255 7018 —2 — 2 — 1172
27 18 2 2 — 9 715 320 — 395 1673

650 200 300 — 3 1301 50 — — —650 50174
185 45 140 — J — 506 200 306 — — 1175
180 80 100 — — — 50— — — 1860 — 180 176
— — — 2 —— — — — — — 177

— — —2— — — 50 — 2 50 — 1178

5,340 1,169 1,293 1,463 17 1398 22,294 10,554 11,593 -4,519 1,476

        
Abgabe an das Geméindegut für vVerzinsung und Amortisation.

   
Aus der KRapitalzabhlung der Wasserversorgung Hofstetten für Abtretung von
Wasser bestritten.    
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b) Die Betriebsrechnungs-Ergebnisse der Wasserversorgungen

  
 

 

 

 

    
   
 

 

    

Brutto-Betriebs-LRinnahmen

3 7 Ent-aus dem

ẽ Eigentümer der Anlage ne schãdi- Iustal⸗
7 gung lations andere

7 Genossenschakt Teer ——
* lxink·und tür für Ay-NMehr- nahmen

—5 Brauch- gewerbl. dranten, wert der

8 e 2wecke ete. Voxrãateo)
Fr. Er, F— Fr. Fr. —

irmendoreee 3,572 3,222 F 250 — 100

2 Landikon 1.. — — —— — * * — *

3 ßß —— 665 640 — 25 — —

ngg ihe 546 496 — 50 —

5 20lkon. Oberhub-dennhoht. — — — —— ——

Bezirk Zürieh 4788 4388 — 325 — 100

6 Aeugst. Oberdorf . .1,46 646 * * —9900
7 Fengg — — —

colee 5.143 1117 3340 — — 686

Deeeteeee 4,034 22261 215 140 118 11300

Jeee 2847 Ao— 281 — 535 312

11 eree — —— — —

12 —ce —— 848 SF ——7

eee 4134 3,942 192 —— ——

14 Kappeél. Derzlixkon— 2,124 2128 —— — J

* ür —220— cd ⏑
* 16 Denberee — —

17 Mettwenstéetten. — — * — —— —

— J 0⏑
* 19 Poeten 1,920 ⏑ 1,600

20 Obpkfeldèn. Toussen-Lunner — — —————
——

Bezirk Affoltern . 31,966 118,848 6,253 640 633 585577

— 22 Richterswil 9,881 8761 9

238 8amstagern — 3232 3012 220 —

ß 24 Zebönenbers, Kirche.— — ——— —*

25 Madenswil. Berg. 5.432 5,158 —— 274

Bezirk Horgen . 18,545 16,931 220 —— 7—
9

26 KErlenbach. Dorf 27,289 — — —
——

— winelharinasehadier 2840 ——9

Erst im Novembeér1908 in Bétrieb gesetzt.

eνενοB urde für weiterungsbauten verwendeét.   



 
 

von eingetragenen Genossenschaften im Jahre 1908.

145

  
 

 

 

 

 

 

 
 

  
 

 

          

ees Verwendung 8Brutto-Betriebs- Ausgaben — Be- 3

— aus In triebs⸗ überschusses Rein-13
rwal- Be⸗ talla *

Unter- ee nudere Uber- für Ver⸗ für Amoresewinn
Total luo halt kosten geschätt ——* schuss zinsung tisation bezw. 59

en· aer Fen pha. 7 —⏑—
Besol-⸗ Pump- Minder- gaben — des Anlagekapitals *
dungen Anlagen lagen vertder Defizit () bezw. der Passiven —

Vorrãte)
Fr. EFr. Fr. Fr. E— ü Er. h8 Er. Er. 2

100 100 — — ——— 3472 820 2,500 138
— — —— — — — — 2

— — — — — — 665 2609 350 46123
* * —* ——— 5461 278 268 — 4

100 100 — — 6— ⏑ —— I108

* — — —— — —— —— * 7

700299 — — 15314374 2 F 4353291 8
90 80 — — — 10133944 1,957— 2,06 - 7619

1,052 ä167 482 330 1,795 F — 70510
— —2 2 — — — —2 2 — 111
55 55 — — — — 788 88 700 — 12

300 140 160 —2 — 3,83411212 2500 12213
51 26 — — — 2512073 —7709 6350 4
8660 000 — 1,664 315 700 64915
— — — — — — — — — — 116
— — * — —* — — — — I17

—10 10 — — — 2,7451 1,732 —2 1,01318
2 —2 — — 1,920 350 135500 70 19
—66
210 210 — — — 388016613319 — 4

3,403 1,003 1,150 — 16 28,5638,161 12,333218,070

5079 — —2 — 5,079 48022,093 13281386122
220 120 100 — —— 3,0121 2,5831 — 4811 28
— — —2 — — — J — 124

——— — 20300838,660 1.429 —
5,6331 179 858 — — 5099112,9121 8.293 27521 1867

— 5810481.040 — 9083126
* * * * * 7 * — —— — 127
861 161 80 — — 6141 2,079 808 1.000 271128

Im Bau pegriten

10
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Die BetriebsrechnungsUArgebnisse der Wasserversorgungen —
—
—
—

 

  

 

BruttoBeétriebs-LRMinnahmen

 

Gobũhren Aot u e

 

 

 

 

 
  

—
———

Genossenschaft Total von — ee — Bin⸗

8 lrink·vnd kür fär Ay- NMehr- nahmen

—5— Brauch- geéwerbl. dranten vert der

8 wasser 7wecke ete. Vorrãteo)

Fr. Fr. 1838 Pr. Er —

— ß ß

J oor—0000
30 Hombrechtikon. Dörfli .. 5300 4000 — 3300 — —

aseeee 24042 85 4402

32 6oldbach 3,250 2655 —3 599 — —

33 Eeslibach — 2410 1900 — 608⏑0— 00
34 Laltenstein-Forch .. — — — 2 —

35 Limberg-Forch 570 420 — —150 —2 —

36 Melen eld 6,604 66660 — 2328

37 * eeeee —— — —— —2 — —

838060wil Seee 774 774 — — — —

39 8tàfa Grundhalden. 1,3300 1.300 — * —— —

40 Oberhausen 3,000 3000 — — — —F

41 Hetcöo 3098 3,019 — — —2 74

—omibon 1,500 — — — — 6700

43 Faliiteeeee 978 342 ——

Bezirk Meilen 64,055 45,737 540 5,868 ————

44 Baretswil. Oberdorf. .. — — — — — —

45 Lleinbäretswil 380 330 —2 — —8— —

46 Dürnten. Neu-Tann.. 3,827 3,507 320 — — ——

chbentb 5 2122 1952 170 — — —*

48 Steg-Schmittenbach. 2186 1,705 —2 — 431

49 6ossau ——— — 40 —— 40 — — —

50 BrũschweidIelhergu. der Inden 2,545 2,525 — — — 20

51 Herschmettlen — 1.054 974 — —* —2 80

52 Ottikon, Ober- 797 797 — —2

58 Grüningen. Itzikon 5.127 3,7660 28358 — — 110——
ee 9300 7500 — ——00—

55 Breiten-Tobel . . —

Bezirk hinwil 27278 ⏑ — — 3,435

36Dcbendereeee 11,042 9,912 409 300 — 250

57 heee — — — —— —2 —

58 8ebr 1400 1,000 — * 06

59 Egg, Vorder-, Oberdorf 892 532 — — 66

ee 2,745 ⏑ — 9—
61 Fallanden. Dorf 483 303 130 — — —       —
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Betriebs A Verwendung 5
Brutto-Betriebs Ausgaben Be-

— triebs⸗ berschusses Beéein-5
verwal⸗ Be- taie 5
7 —— —— e e Uber⸗ für Ver⸗ für Amor- Sewann

Total — halt Kosten aen schuss zinsung tisation bezw. 8
k 8* n inkl. 2 —
Besol- Minder-⸗ gaben bezw. des Anlageékapitals —— 2
dungen Anlagen mageên —57 Defizit () bezw. der Passiven

orrãte 8
— Fr. — Pr- —— Er. Fr. Er,. EFr. 2

310 20 290 — — J 5,695 2,060 3,000 635129
1300 500 300 —2 200300 40004,000 — — 30
4446 2,295 602 J — 1549119596 5666 13,930 F 31
300 200 60 — —— 40 2,950 1830 1000 12032
100 30 50 — —— 20 2310 1,280 1,000 3033
— —— — —* — — J —2 — 2 34
— —2 — —2 — — 570 —* 500 70 35
313 283 — —— — 30 6,291 2521 1,200 2,570 36
F — — — — — — —2 — 37
460 160 — 090 314 70 563 — 3191388
120 20 100 — — — 1,180 — 600 58039
120 120 —2 — —2 F 2880 — — 2,880140
793 793 — — 2 2300 380 1,500 420141
— — — 2 — — 1,500 680 820 — 42
12 12 2 — — 2 966 266 700 — 48

⏑— V⏑ 06

* —— — — * ——
F — — — 330 320 * 1045

1,600 600 1,000 —— — J 2,2227 2060 167 46
30 30 — — — — 2,092 1,445 647 — 47
J —— —8

— — — — —— 40 —— — 40149
166 80 58 — 2812379 13306 1,075 — 210
769 11 — —2 — 758 285 115 2001 — 30151
108 55 10 6 8 689 220 400 69 52
221 221 2 — —2 4906 2,266 2,111 529153

4800 400 500 — 75 3,1501 45001 2,500 2000 F 54
* —

7779 1437 1,613 23 762 83,944119,499 10,941 7,942 616

Fö 666——
— — — —— — — — — — 57
30 — —— 30 1,3370 352 1030 28
25 17 — —2 —2 8 867 370 350 147159

50 20 30 — — — 383 38161    345 —2      
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Die Bétriebsréchnungs-Prgebnisse der Masserversorgungen

 

  
 

 

 

 

  

Brutto-BetriebsLPinnahmen

I Ent- aus dem

* EBigentümer der Anlage ee — —

—— von o

* Genossenschaft Total Ny Wasser meinde Ginkl. Ein

* Drinkund für für Ay- NMehr-nahmen“—
Brauch-geverbl. ranten wert der

8 Zwecke ete. Voxxrũte)

2 Fr. Er. x Er

62 Maur. Aesch-Forch . 3,160 1,160 — —2*

63—⏑— — — — —

bessenn — — — — —

65 Uster. Freudwil-Oberdorf — —— 777

66 Volketswil Hegnau. * 3,453 314800 66640771

Britcelen ——
bezirk ueter. 6360 300 171 ——

—
688 Bauma, Bliggenswil 67 J *
8ectereen — JJ6

730
Rittweg*

—

*— — — —— *

Fdaa 667 617 50 — — ——

78 Russikon. Gündisau— — — — — — —

74 Milat. — 2,203 957 1600 — 246

Bezirk Pfaffikon 660 68s⸗

75 Elsau * 1,885 I83 — —2 —

76 Räterschen — * * — — —

77 Rumikon 785 688 100 — F —
78 HBokfstetten 5* 952 902 50 — F

79 8ebhlatt. Nussberg 712 — —2 — —2 712

80 Turbenthal. Hutzikon, 3,049 2,549 4 500 — —

Bezirk winterthur 7 662 F 7—

81 Embrach, Unter- 4336 ⏑—— —

Bezirk Bbulach Fo⏑ *

JJ—
83 BRéegensdorf. Altburg 278 — — 4 — 278

Bezirk dielsdorf 1,851 1,408 — 69 — 278

 

 

 

 

 

 

  
* Erst 1908 dem Bétriebe übergeben.
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eutto-Beétriebs- Verwendung 5
Brutto-Betriebs Ausgaben Be- e —

— * dem triebs überschusses Rein- 3
war taue 5

Untoer- e andere Uber- tür Ver-tfür Amor- nn
Tota— halt kKosten geschätt 5 schuss zinsung tisation bezw. 9

boee von bl. — Deſzit
Besol⸗ Pump- Minder- gaben des Anlagekapitals

Anlagen lagen vert der Defzit () bezw. der Passiven
* Vorxrrãte) 8

E—. PVr. Pr. Dre PFr. 83 PFr- 32 —

350 12 34 — — 8604 28101 1,088 2,000 — 278162
— —— —— — — — — 63

— * — ——
—— —
126 —70— — —24 33271 1,012 2300 1566

1,158 67 372 530 — 1891,2289 560 —2 —720 60

— 72— 1157 2043 178 688 210228922 111881867
l

20 20 — —— — 627 290 300 37 168
25 J —7—7— 609 550 18 169
S — — — 720 480 240 — 70

25 15 10 —2 — — 642 392 250 — 72
— — —— — — — — — — — 73
484 137 2709 — 68 —7000 — 719 74

554 197 289 2 —2 68 48851 2,771 1,340 774

50 30 — — 2 1,8351 1563 272 —2 75
— — — — — — J — 2 2 76
40 40 — —2 — 2 745 447 170 12877
* —* — — 952 486 466 78
38 580 11 — — 4 674 270 400 4179
198 165 —— — 288 2,856 448 2.408 —2 80

321 255 34 2 32 7,06213,214 8,716 132

1,166 327 447 2 404 392 3,1701,658 2150 —- 688 81

1,166 327 447 — 392 3,17011,658 2,150 — 638

DD 0088
— 2 — — — 2 278 72 200 6183

90 0 0 2 — 2 93 527 200 1,034      
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) Die Betriebsrechnungs-Ergebnisse der Wasserversorgungen,

  
 

 

 

 

  

Brutto-Bétriebs-RPinnahmen

5 e Ent- faus dem

ẽ Bigentümer der Anlage schãdi⸗ Iustal⸗

* Genossenschakt Total — v. meinde n Pim-

8 Prink·iad kür für Ay-Mehr-nahmen,,

E Brauch- gevwerbl. dranten, wert der

2 αα * ete. Vorrãto)
Fr. 71 Ir.

J
ſ

Oetvwil a d Lt. Ober 8 — *

Bezirk Zürich — — *

—

*

Hausen. Mittleralbis, — —— — — *

3 Lnonau. Baregg 215 J7J— F * 87
4 Mettmenstetten Grosmon * — — * —

5 Obfelden. Bickwil * —

6Molsen — —— 3

7 RBifferswil 656 ————— — —

Bezirk Affoltern —F————

8 FHütten * * * ———— *

9 Thalwil Legertli — — ——— 2* *

40 Docc 12,535 820 — 77770 111

Bezirk Horgen 12535 11,320 — —77 827 111

11 Meilen. Barg.— * * — —

12 Pfannenste 30 — —2 — —2—

13 2325 2,050 *

14 Mannenbrunnen; 2,000 2000 — —— —

Bezirk Meilen 4355 00 7 30 — —

d ateere e— e — — —
16 Fischenthal. Gibswil. —— * 8* * *

itz, * * *

18 Dibon tee — ——

—

* * — —

19 6Grüningen-Binzikon . — 1,822 1817 — — — 5

20 üeze 3517 3228 — — — 295

Bezirk Hinwil 6,439 6,139 —2 — — 300

21 Egg. Vorder-, Unterdorfe— — —* * —

22 Esslingen 630 270 360 — — *

28 Jeeee — 1491 591 — ——— 900

24 Fallanden. Eggler. 530 420 110 — — —

25 Mönchaltorf Lindhof — 5 * * — —*

26 Volketswil. Oberdorf — * 48 * — —

—

27 Dnter deruecee — * * * **

Bezirk Uster — 9— 

 

 

 

 

 

        
—
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Brutto-BetriebsAusgaben —— *

— 8d riebs- überschusses ten- 3

—— — Uber⸗ — — —— gewinn *
nee triebs⸗· tions⸗· andere tfür Ver- tũür Amor-

Total halt Kkosten geschãtft schuss zinsung tisation bezw. 5
ota Kosten, voö ——— Aus- — ſpec⸗3

Besol- Pump- Minder- gaben * des Anlagekapitals 3

—— Anlagen magon vert der Defizit (SM beéezw. der Paſssiven
* Vorrãũte) —

Fr. —— — EFr — Fr- Fr. ———— Fr.
— —

———
* ** * * —— * *

* — — —— * F —* * 2

117 7 — — 7 —5— * 81

— — 7 —
———— * * * * * 6

— ———— 58 —27 97

—FJ— ——— —

— — — — — 2 —2 — — — 9

— —

7 — — 7 F 30 — —— 304

——⏑ —⏑ 980 98
150 7J 7 7 120 13850 * F 1850 14

oß 180 600 166889501,090 —8860

— — — — — — 1,100 800 3060 —

— ——— — — —6
— — — — — — — 7

— — — — — — — — 16

628 32 576 — A 20 160 800 478 — 682119

672 — — — 6721 2.845 — — 2,84520

1,300 32 570 — — 6925,1391 1,600 7886

— — —2 — — F * —2 — — 2
30 25 5 — 600 580 —2 20122
57 48 — d 141 1,434 151 1284 491283
110 1000 — —2 420 — —2 420 —
— —— — — — — —— — — — 5

— — — — — — — — — — 8
— — — —— — — 2 —— — — 127

Tö 8
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Die Beétriebsrechnungs-Urgebnisse der Wasserversorgungen
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        
 

 
 

Brutto-BetriebsLEinnahmen

ẽ * Zebührt Ent-aus dem
* Eigentümer der Anlage a schãdi- Iustal-
7 7 * andere

boenosdensenerrn ren 3
3— Txink·und tür tũr Ay⸗ Menr- nahmenj)
5 Brauech- gewerbl. dranten wert der
8 —Wee Zwecke ete. Voxrũteo) *
2 PVr. Pr. 8 Pr. PFr. Pr.

endenbers 681 JJ
29 Salande. 552 552 — 4 — —
30 IIlnau. Tuekhansen — * * ——
31 Mildberg. Ehrikon —2 — * x

Bezirk Pfaffikon 1,183 1,188 —— — —

32 EIkom da, d. Th. Beellaugent. Mald 900 900 —— — — —2
egenbucer 1,014 934 80 — — —
34 Schneit, Mittler- — * — —* — —
385 cnei Der — * 8 * — ——
36 Turbenthal. Seelmatten 500 500 2 2 —
37 2ell. Lettenberg 562 562 — — — —

Bezirk Winterthur 2,976 2,896 80 —— — —
ſ

38Buech abbDesbeer — —— — —

Bezirk Andelfingen F —7

—

—

39 Lufingen. Dorf — — — * *
40 — * * *8 —* — — *

Bezirk Bülach —2 — * —F *

41 Neerach. Oberdorf — — — * * —*
42 Unterdorfe —* — * —* — —
43 Regensdorf. Adlikon. 1,400 1,000 — 400 — —

Bezirk Dielsdorf 1,400 1,000 — 400 4 2

d) Die BetriebsrechnungsUrgebnisse der Wasser-

1 AMettmenstétten. nes —2 — — —
2 8Stafa. Spittel. 1,600 1,600 4 — — —
3 Gossau. Grut. —— — — * —
4 Bster. Noteion ——— — — — * * *
5Lindau. — — 2 — —— —
6Neerach — — — * * —

1600 1600 —* F F       
—



von nichteingetragenen Genossenschaften im Jahre 1908.

  
 

 

 

 

 

 

 

  
 

 
 

 

  
         
 

  

7 Verwendung 8Brutto-Betriebs- Ausgaben Be- —

aus dem triebs⸗· berschusses Rein-63
verwal⸗ Be- Tstalia 5
e Untoer⸗ n UDber- tür Ver- tfür Smor- Sewann

Total — halt Kosten— — schuss zinsung tisation bezw. 59
Su p von J. — ——

Besol⸗ 5 Pump- ——— gaben be⸗ew. des Anlagekapitals ee
Anlagen amlagen vert der Defizit () bezw. derx Passtven

Isen vorrite 8
i Fr — — Fr. Fr. Fr. ügs EFr. Fr 2

—
̃̃ 988
15 15 4 — — 537

— — — —* —— * —— l — — 3

* —— — — — * — — —*— 3

J —

120 60 — ——— 780 580 200 — 132
150 150 — — — — 864 428 722 286133
—2 — — — — — —— — 134
— — — * — — — —— — — 188

—4 Q F — — 500 200 — 300136
15 15 — —— — 547 — 86867 — 137

285 225 — 60 — — 26911388 1289 14

——B — J — 83

8 — —6
35 35 — — — — 35 S — 35140

48 — — — — —

* —— * * * — 4—
—2 — — — —— —— — — — 42
60 50 — — — 101340 706 634 — 48

—60 V

versorgungen von Einzelpersonen im Jahre 1908.

— —— — ——
140 40 100 — — 3 1460 1000 460 2

F—̃ — ——
— —— — * — — * *

— ———
—— ⏑&      
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Beéezirbeweise

J. Zahl und Ausdehnung der e—Anlagen und
       

 

  

  

  

 

        

—— Zahl der—J— Zahl 7—

—— 7
ſ
eee * im Bereich von

Bezirke Ge ——— Ge· F triebe ——

rotall mein· nosse uschaften * Ius·

d osse ge⸗

—e— re 7 Total o/ —
und per⸗ 0

triebe soludarer Rorpoe
Haftbarkeit ratioven

——— — ⏑—8⏑—
Aolern 124 —8 8 6 J 2420 1883 778

ore 18 —— 3 —2 46621 3,652 78,8

Meen 7 18 8 4 —1 3632 2754 758

F2 —8 4 6 —1 5,5421 3,923 54,6

eeee8989 VJ — J— 32701 2187 660

Pfäfftkon 30 J6— 3,44 1875 544
J

ecſh — 7.90271 5,689 81,0

Audelſingen 3488 068—

eeere
edoe 22 — J 3 J 22101 1664 758

Kanton 310178 51 32 43 6150,7201 39,783 784 5
7

Bétrifft eine Aktiengésellschaft für Wasserversorguns,. g

II. Bauliche Beschaffenheit und Leistungs-

I. Zeitpunbſt der EPretellung bezw. des Erwerbs der Wasser⸗

versorgungsanlagen.
  

 

       

 

 

 
        

—

Von den Anlagen vurden erstellt oder erworben T

im Zeitraum von der

—Be * B

1866 1871 1876 1881 1886 1891 1896 1901 nach

hig 1870 bis 1875 big 1880 hig 1885 his 1890 bis 1805 bis 1900 bis 1906 1905 triebe

—— —
e —7 — 7
eeeee — 2—— — 8 15

Meiten — — —— 27

ẽe
üſ eeſ J— 8 — 30

77 J

——— ——
a
a ———777
5——— —7

kanton — 310 
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Ubersichten.

Zahl der Masserbezuger im Kanton Zuriech zu Ende 1908.

Wohnhanser Zahl der Wasserbezüger
von 1900)

—

Wasserversorgungs-Anlagen und zwar von Betrieben —2

——————

————
Wasser

und zwar von Betrieben von * für

—

—

—

— potal xon Genossenschaften Ma-

n xoqn 7 ———— e schinen
—* Eme- onstige per-

7 * nn den — —o—— oder

den schaften, sonen sehatter nenten Motoren

11,420 129 — 132691 13.120 135 14 —

100 1772 5 1,497 102 1173 217 5 140

2784 868 —3— 2.852 2108 266 478 — 33

982 —607 75 1912 625 664 583 40 2

1,661 1326 41 2292 1,336 718 208 30 55

5177 966 44 1826 467 226 18

1531 87 —7— 1664 1427 166 71 — 39

5,357 332 — 5,907 5,6283 279 5 — 329

2658 5 — 2,746 2,741 5 — — 21

2636 203 — 2998 2638 291 69 — —

1528 133 3 1,623 1506 90 24 8 360

73 175838886 32341 231 6895 oLis

Die Anlase einer Industrie-Aktiengesellschatft ist hier inbegriffen,

fahigleit der Masserversorgungs-Anlagen.

2. Längé des Rohrnetzes der Wasserversorgungsanlagen zu Unde 1908.
    

 

 

   
     

Langedes Bohrnetzes der MasserversorgungsAnlagen von
— nichteinge-

Beézirke poutischen — tragenen e e Zusammen

Gemeinden den Genossen- und sonen
schatten Korporationen

Moeter Moeter Moter Meter Meter Meter

Zurich 475659 8,895 67090 250 — J48s894
Affoltern 6,000 — 63,402 9017 550 78.969

orgen — 3060011411898
Meilen 35,600 — 62,952 6800 3,000 108,352

Hinwil 593452 — 36331 12140 2,025] 109,841

Dter 5,000 38,2853 23872 7863 100 76,520

PAtskon 550 Gos 8328 J——— 21801 67911

Winterthur 1192020 68328. 11.088 5248 2028
Andelfingen 71816 36,706 — 3800 — 108,822
Bũlach 62736 21925 4789 3260— 92,710
Dielsdort 308660 2686564002360 1066070

kKanton 952573 238,937 252,511 55,162 96851,508,868

Ohne Anlage der Genossenschaft Thalwil-Dorf Gversl. Anmerkung *, Seite 67).
⸗2 Ohne Anlage der Gemeéinde Rüti-Dorf (vergl. Anmnerungen Seie 70.

  

  

  



 

—
—
—
—
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3. Zahl der Hydranten.
 
  

 

h   

Zahl der Hydranten an MWasserversorgungs-
Anlagen von —

Beéezirk ——777 — ———
erke —— 2zivi⸗ einxe⸗ aecnen erat Hydran-

eene Gemein- tragenen Genossen- pex⸗ J
Gemeinden den schatten und gonen R

en Rorporationen

Zarieh ee — 4686
Affoltern 23 —* 325 37 — 385

Aorgen 5868 v09 14 — 649

Meilen 2388 — 375 50 683

UHinwil 491 250 31 6 778

Vster 89 147 14 3 422

Ptattkon 44 284 44 12 30 414

wWintertuur lss 66 * 1662
Andeltingen . 3 6 2 — 656
Buũlach o68 47 10 4 634

Dielsdorf 224 295 9 8 — 536

kanton 7721688 14384 —T 10615 
4. Quantum des verfügbaren WMassers in Minutenlitern.
  
 

 

 

 
 

 
      

Mittleres Wasserquantum nach Herkunft Gesamtquantum

Bézirke 8— durech-
Quellwasser Zusammen e NMi —J n

acce⸗ inimum Maximum

M. MI. M. D Ml. Ml.

Zzürich 21,590,3 12,2150 3,805,5 2,5 25,498 61,812

Affoltern 3,386 — 3,386 227 2117 5,390

Horgen. 7,9926 285 8,211 268 6,5339 104473

Meilen 3688 — 3,689 7.98 A

Hinwil 4153,8 20 4,173,58 1,82 2,659 6,237

—— 8 ⏑66
Pfatffikon 3,180 9— 3,189 1,92 1,848 5,510

Winterthur 16,7728 3,612 20,384,5 346 16,648,2 25,299

Andeltingen . . 5,007 42 5,049 7 3870 735

Bũlach 2,787 797,5 3,584,5 7,19 2,883 4659

Dielsdorf 2274 13 3,397 2,09 2131 6,340

kKanton 74477 18,906,51 933835 242 69,978,7 145,530
l 10,293 Minutenliter Secwasser und 1922 bezw. 86185 Minutenliter Untéergrundwasser.
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5. Kassittkation derWasserversorgungs-Anlagen nach dem durchschnittlieh

pro Abonnenten zur Verfügung stehenden mittleren Masserquantum.
  
 

 

 

 

 
 

     
 
 

 

 

 

 

    
        

zahl der Es verfügen über ein durchschnittliches Wasserduantum
Wasser⸗ — o Wasserbezü

pro Masserbezüger von
Beézirke —

sorgungs-] bis Ox0 d—1 L.on —Iso Lsi-2 2,01 -3 3.1 -5 über 5

Ablagen Ml. Addoy— W , AMIl. —L
7 ſ ſ h

Zarieh 2 — 7
Affoltern 241 —— 4 5 4 2 5

Horgen 15 — ſJ 8 5 4
Meilen 27 —— 5 8 3 6 4 —

Hinwil 7 4 5 4 — ——
UDster 30 J— 7 8 4 4 — 5

bPfaffikon 308 — 5 5 5 6 4 2

Winterthur. 47 2 10 8 10 8 6 3

Andeltingen. 34 —1 5 8 7— 9 —1 3

Bülache. 26 5 9 2 6 2 —1 5—

Dielsdorf 29 —2 6190 4 4 2

kanton 310 12 6344 57 54 28 27

00 100 5,9 21,0 20,6 1834 77 9,0 857

In einem Fall Waͤsserduantum unbeékaunt.

Wιι nα löbedradténantage mit Wasser, aus einem Weiher.
Moyon éine industriéllen zwecken dienende Anlage.

**

6. Das verfüghare mittlereWasserguantum nach der Art der

Untérnebmungen.

Das mittlexe Wasserquantum beéträgt in Minutenlitern bei *
Wasserversorgungs-Anlagen von iere

— Wasser⸗

Bee eutenen rn- ———
Gemeinden Geémeinden —A— sehatton and personen 8

RKorporationen gesamt

per der per der der
absolut Höou-absolut Hou- absolut Hon-absolut Hou— abso⸗ on Minuten⸗

ueut ueul ueut e Uter

— 380
6

Horgen 730— — 525 1.401 456 7,1 — — 8311
Meilen 910 12—88 2 226 50 723 8689
Hinwil 1,628 7211 —.. — 2041 2.06 418 73
Bter 1,030 1006 2,366 2,82 860,8 7,68 2283 1,201 835 10 4514,5

Pfaffikon 400 28 1845 7,01 589 8,81 215 3,80 190 — 3,189

Winterthur. 17,149,5 2,001 2488 7.81 820 2,101 280 2.440 — 120354
Andelfingen. 3,245 7,011 1,757 .370 — — 47 9,40 —— 5,049

Bulach 1,944,5 ol 1385 7,01 180 0,6 75 204 — —335845
Dielsdorf 2182328 32 0 160 2,16 14 4,6711 3397

kanton od897Vooßlio3eig933838  * Ohne die industriellen zwecken dienende Anlage von Kemptthal.
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III. Das Tarifwesen der Masserversorgungs-Unternehmungen.

a) Tarifgrundsätze der Gemeinde-Masserversorgungen.

    

 

 

   
     

Gemeéeindewasserversorgungen
nach Beézirken

213

Tarifgrundsätzé — 3 WLauton

——— — 3553 8
—58 7

———

— ——

Gratislieferung des Wassers bei amor—

slexten Aplagekosten oder, bei Be—

streitung der Verzinsupg und Amorti- J— — ———

on dueh die Gemeinde — —— —

Erhebung einmaliger Gebühren (Hahnen —

oder Wasserzinsloskauf und zwar:

ausschliebliche Anwendung dieses 8

ſſſſſſ
214 220

fakultative Anwendung dieses Grund- J

satzes, gleichzeitige Gestattung pe—

ioicheraeeeee —
6

Erhebung periodisch wiederkehrender

Gebuben (Wasserzinse)..... 1 4 4 818 32 12*17 122

Total der Gemeindewasserversorgungen, 19 1 8 9 4 10 78 35 383 28 23

* In écinem Fall teilweise Gratislieferung und teilweise (d. h. an die neuen Abonnenten)

Segen Entrichtung von Gebühren. 
b) Tarifgrundsatze der eingetragenen Wasserversorgungs-Geénossenschaften,

  
 

  

       

  

  

 
            

Wasserversorgungs-Genossenschaften
nach Bezirken

28

Tarifgrundsätzée 3 — 8 hun
5—

— —25 —2

88 —A ————— 8

Gratisabgabe des Wasscrs bei amorti-
———

— 2

Abgabe des Wassers an Genossenschafter

egen Deberbindung, der jährlichen

Ziüs- und Amortisafionssumme oder

der ganzen Bausumme..

Abgabé an Geénossenschatter gegen Lö-

ung von Anteils- oder Hahnenrechten 7

Apgabe ausschlieblich gegen Wasserzins ——⏑—————————— 68

Total der eingetragenen Wasserversorgungs —

denocsenscnaiteen geis Islee 60888
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) Tarifgrundsatze der nichteingetrasgenen Masserversorgungs-

Geénossenschaften und Korporationen.

    

   

 

          
 

 

 
 

 

   

Wasserversorgungs-Genossenschaften
nnd————ouen nach Bezirken

Tarifgrundsätze * —* ä bamdn
——3 ——— 5

7—7JJ 77——
————
3 28— 333

ſj ſ 7 J

Gratisabgabe säwtlichen Massers bei —

amortisierter Anlage * J— 1 —— — ——23

Abgabe des Wassers an Genoesenschatter
gegen Leberbindung der jührlichen
zZins- und Awortisafionssummen oder

der ganzen Bausumme

Abgabeé an Genossenschatter gegen —

ung von Anteil- oder Hahnenrechtennnn — 1 —514

Abgabe ausschlieblich gegen Wasserzinss— 228 223 — — 1118—

Total der nichteingetragenen Masserversor-
gungsgenossenschaften und kKorporationen 6 3 —— 6123143

—

d) Tarifgrundsutze der genossenschaftlichen und privaten
Wasserversorgungen insgesamt.

Genossenschaftliche und private Wasser-
versorgungen zusammen nach Bezirken

—
Tarifgrundsätzeée — 8 — —* lam

J— * ——
—— — — * 2—

Gratisabgabe des Wassers bei amorti- —

sierter Anlage — ——2 ————— 5

Abgabe des Wassers an eonoeencbafter — ——
gegen Deberbindung der jährlichen —
Zins- und Amortisationssummen oder s—
der ganzen Bausumme 9

Abgabe gegen Lösung von Inteil oder —
Hahnenrechten —660

Abgabe ausschlieblich gegenJ— 40621184
Abgabe ausschlieblich an die — J——

Besitzer der Anlagen — ——*——
Total der genossenschaftlichen und— ——

Vasserversorgungen —6s 7 28 19 20 e 9 1 6132 
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) Tarifsysteme der Gemeinde-—
    

Gemeindewasserversorgungen
nach Bezirken
 

 

— ——
Poarifs stemeée — J— Wanton])—J ——

3 —32 52

———36
— —* 8 8 ———7 8
—— 28 —3335
 

A. Für Wohnhàauser.

) Erhebung einerMaimdltagepro Raum
oder Faktor und Bezahlung des über
das Minimalquantum hinausgehenden

J. Trink- und Brauchwasser.

0) Erhebungeiner 4——— Haus
haltung in Verbindung mit einer —
solchen pro Kodliierd oder Luche. — — * ————

) Erhebung einer Grιι_νοαναÂ
oder Kochnerd und 2zwar in festem

Verbrauches nach Messung . .. 88— — ——VV—0
) Erhebung einer GruνUαια prο Haus

houltung und z2war in festem Betrasß —— 125 95 6 5284
— in einem nach der Kopfzahl ver—

schiedenen Betraz— —6—6——
in Verbindung wit einer Verbrauchs
ee —— —— — —— ⏑ — ——        
 

      
Betrag J—10 4 59541—
in Mem naen KCoptrabl dersehie

denen Betrag.— — —— — — — — 13 — —
in cinem men Nietwertd.Wohnungen

verschiedenen Betrag .— — — — 1 — — — 1 — — — —
in einem je nach der Zahl der aus

Laltungen verschiedenen Betrega eggg——
e) Erhebung einer Gνι_ vον Ge-,

buu_n:
nach der Zahl der Wohnungen 1419
nach Bodenftäche und Benützungs-

vert der verschiedenen Stockwerke ⸗/⸗⸗—
) Erhebung einer für alle Hahnen —

gleienmassigen Tuæuxx F ———————
Gemeinde·Wasserversorgungen mit—— — F

dischen Gobühren — —7 J 4 8 15 32 18 17 14 13881

Weitere Gebühren.*

Erhebung von:

Taxen für weitere Hahnen oder bediente
Räume (Badezimmer, Waschhäuser,
eettteeh gz326613013 83188   

* Diese veiteren Géebühren, die sich als zZuschläge zur Grundtaxe (von der Haus-
haltung oder Küche) darsteéllen, werden zum Teil att (d. h. nur bei Vorhandensein

4 beVerbrauchsobphekte), teils wie die Taxen vom Geböudewert oder pro Zuleitung
bezwW. Anschluss von allen Abonnenten erhoben.

    



Wasserversorgungen.8 8
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Tarifsystemeée

Gemeindewasserversorgungen
nach Bezirken
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h
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D
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d
o
r
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Taxen vom Gebäudeassekuranzwert .
onblohen Brunnenbenũtzern
bro 2zuleitung oder Anschlub
von. Brunnen vor dem Aause.
kür Mäsche in gewöhnl Küchen
besonderen oder Zuschlagstaxen von ge-

verblichen Betrieben (Bäckereien,
Uel⸗gereien, Wütcehakten, Ton

waschereien etc.) —

Fur Oekonomiegebaude.

Erhebung von:
Grundtaxen pro Stall oder Stallhabn

allein
Grundtaxen pro Stall in Verbindung mit

Taxansatzen pro Stück Vieb.
Taxen pro Stück Vieh allein
Taxen vom Viehversicherungswert

2. Wasser für Maschinen oder
Motorep.

Erhebung einer:

Verbruuchsſtaue pro mbB
Verbruuchstae in Verbindung
Grundtaze

Taxe nach PrerachraftStunden.
Taxe nach Pferdepruften An Jlir una

Verbruuch im m

Taxe nach dem Zetrν *——
Pro Stunde *
Pro Tag
Pro Tag event. ſtunden
Pro Stupde eévent. pauschal
Pro Tag event. Verbrauch pro ms
Pro Stunde eéevent. vVerbrauch in ms8

Pquuschaltavne:
Nach Schätzung in rundem Betrag.

Nach Hahnen.
Nach Motoren
Nach BRäumen

wit

  
 

—
— 

—
—

61
 

29
92—

—
— — —  

 

 

 
 647  

 

do

— —
J
—
—  —

—
6
0  —

—
—   
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f) Tarifsysteme der im Handelsregister eingetragenen

  
  

Wasserversorgungs-Genossenschaften
nach Bezirken
 

 
 

 

   

  

—— 7—— —Tarifsystemeée J —J

—

sß ———8— —33

— 7
J

I. Trink- und Brauchwasser. —

——
A. Füur Wohnhäuser.

— —
νιιι_ pro Haushultumq: —

—— 8
abgestuft nach deren Zahl ies Won — ——
Fans— —— 7

abgestuft nach der Zahl der Mit: —
glieder pro Haushaltung —

——
bB Grundtae pro Kichenlicum oder —
Koclmerd: —— —

J
abgestuft n Zahl pro one —

—

— ————————— 1

abgestuft nach der vophꝛan —
anehaläannnnnn — — —J68

c Grundtae pro Hauslltunq und —
Kuclenhalim auειαιν.. aaßd — — —1 2 —— 4

) Anndere Taorifeinheiten:

Nach der Zahl der Bäume eines —

eee— J 1
——— Wohnungen — ——*——
Grundtaxe pro Vohnung und pro

——— 1

Eingetragene Masserversorgungs-Genossen- — *
schaften mit Uasserzinshezug 5 10 4 18 101010 5— 111771

——————
—  

 

 

 

 

           



Wasserversorgungs-Genossenschaften.

 

   

 

  

   

 

 
 

     
 

   

Wasserversorgungs-Genossenschaften
nach Bezirken

—
Tarifsystemée * — ¶banton

5 5 —* 8 8 *

—777
—— ——
ß— ——— — —— 23

———

Weitere Taxen:
—

Für andere Hahnen oder bediente Räume —
Eeller,Waschhauser, Badezimmeretc.)) 3— 1 — 128554—11140

Für gewerbliche Hahnen oder Betriebeé ——
Metæger, Bäcker, Wirte, Lohnwäsche- ß
éeieh tt—J)ſſ — 6 ————— —49

Vom Gebäudeassekuranzwert . — — — —— — 2 — —— —2
Ven den Steuerfatteren

B. Fur Oekonomiegebaudôe.

Grundtaxe pro Stallhahn oder Stall—
Uüsßßß — —6 83 1 4—— ——14—

Grundtaxe pro ſStallhahn in Verbindung
mit einer Taxe pro Stuck Viee ——02—
ae ro tuek viel alleiin 3 4 11128

— ———

2. Wasser für Maschinen und

Motoren.

Pauschaltaxe nach Schätzung in runder —
888 ———— —J— 8

Ero uage Gebraneeeeee —— —— —— 1— — —1
Pro PferdekraftStunde event. Nessuns ·;· — 1
Naeh Messone — — —6J6
Davon unterAnsetzung einer Grundtaxe — (1) — 4*—A

—— ———               
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8) Tarifsysteme nichteingetragenen Wasserversorgungs-
Genossenschaften und Korporationen.

       

Wasserversorgungs-Genossenschaften
und Korporationen nach Bezirken

         

 

  
 

 

 

 

   

———Tarifsystemeé 5 —

5 5 * 5 — 7s73 57752 ———38
— 7

1. Trink- und Brauchwasser. ————
A. Fur Wohmhàauser. —

lνιναια pro Hauινσ: —J 6
nach Vermogenlage der Abonnenten —— —Fe————— IJ * ——— — ——
nach der Zahl der Wohnungen eines —— ——
Hauses verschieden11

b) Grundtae pro Lichennm o
Focmar ——3

) Andere Tarifeinneiten
Nach der Zahl der Räume eines Hausesſſ1————

Nichteingetragene Wasserversorgungs-Genos-

—

7— —— — — ——
senschaften und Korporationen mit Wasser- — —be — 5— —— 19

— —
Weitere Tazcen.

Fär andere Hahnen oder bediente J—
BRäume (Keller, Waschhäuser. Bade— —— —
Acsr te — ——J 8Für gewerbliche Hahnen oãeꝛ Betriebe J —(Metager, Bäcker, Wirte, Lohnwaschet —

— J— — 2vom Gebaudeassokuranzwert— —— ——— v — 21 — ——3
Fo MobbGarererrreeeee ————J——

B. Fur Oekonomiegebaudoe. — ———
Grundtaxe pro Stall oder Stallhahn — —
hß —J 4

Grundtaxe pro StallinVerbindung
einer Taxe pro Stück Viehb ——— J— 2 — — —Taxe pro Stũck Vieb allein — J —J————

—— ——
2. Wasser für Maschinen und

Motoren. ——
Pauschal nach Schätzung in runder
Sun ——— ——— 1Nach Messung in me ——— 2

A—
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h) Tarifsysteme der genossenschaftlichen und privaten

Wasserversorgungen insgesamt.
  
 

Genossenschaftliche und private
Wassexversorgungen nach
 

 

    

  

23

Tarifsystemée * 58 bLanton
— 8

——
—88* 258

—
l

— —
I. Trink- und Brauchwasser. ——

A. Für Wohnhäuser.

νααα pr Hauινα:

üt7
abgestuft nach deren Zahl pro Wohn-
daun 3

abgestuft nach der Zabl der Mit-
glieder pro Haushaltung . .— — — — — —* 1— — — 112

abgestuft nach der Zahl der Won
nongen pro Wohnhaussss — J

abgestuft nach der eeece
der Abonnenten . — — — I —— — —— —1

Gνιι pr⏑ Kuchenhahm doder
Kochnerd:

—————— ——
abgestuft nach deren Zahl pro Wohn- J
Jd—̃——— — ———— — —

abgestuft nach der Kopfzahl der
Aaushaltannnn — —— 8——— —3

) ινJιι pr⏑ Huι νο
chenhahn eugleiecr ——11 2 — 1414

) Andere Turifeinmeiten

Nach der Zabl der Räume eines —————
üggee —⏑ —— —— ——2—

Nach dem Mietwert der Wohnungen00— —
Grundtaxe pro Wohnung und pro
Fahneeeee — 1

Genossenschaftliche und private Wasserver-
sorgungen mit Masserzinsbezug... . 512 621 1414 9 12192
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Tarifsysteme der Senossenschaftlichen und privaten

Wasserversorgungen insgesamt.

  

 

Tarifsysteme

Genossenschaftliche und private
Wasserversorgungen nach Bezirken
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Weitere Taxen.

Für andere Hahnen oder bediente Räume
Für gewerbliche Hahnen oder Betriebe

(Aetæger, Bäcker, Wirte, Lohnwäsche-
⏑ſ

Vom Gebäudeéeassekuranzwert,. —
Vom Mobiliarwert. . ..
Von den Steuerfaßktoren.. ...

B. Fur Oeckonomiegebaude.

Grundtaxe pro Stall oder Stallhabhn

Grundtaxe pro Stall oder Stallhahn in
Verbindung mit einer Taxe pro Stück
Fßſß— —

Taxe Ppro Stuck vieh aleinnn

2. Wasser für Maschinen und

Motoren.

Pauschaltaxe nach Schätzung in runder
iſeetßſßß
o unde Gebraueeeeeeee
Pro Pferdekraftstunde évent. Messung.
NMach deunsz
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IV. Das Anlagekapital der Masserversorgungen.

a) Die Anlagekosten der Geméeinde-Wasserversorgungen bis Ende 1908.
 
  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 
    

Bac — —
Bauausgaben — — Investiertes Kapital

ſwendungen nahb-Exrstel- ee—
nlage- werBerirke Drewreene Total men lungs-d— —————

sprüũng- —— *8 p4 (Staats⸗ dpita Total
prüng- undſer Bau⸗ — is Anlage Aktiven
Hehee ſegcerang poenbeiträse Ende loos Ende dos

bis ILude I909 et—
ß EFr. BF— —E— ich Fr.

—
Zürich. 112.427.1 8,55,270 21.012, 6811,342, 66219,670,0191232273017,5,879 7.48,759
Moltern 170 5 4 367
Horgen 1.299,5153.2034601165636.0869060 181,8673556 48,9852,———
Meilen. oͤßg980 30— 852277 261242 591,0351 91,441) 439 58 41345

Hinwil. 1884,607 348,*1.B83,582260,243 973,3391 46,597 259— 977,412
Uster 521 7148 83850 —*57 141,947463,6401 207,375 1 500 239,731
Pfatſütcont785,984 100217986231155,314 770417 261852 30 10,3385 409,001

Winterthur 2,4044812223076165,242810,8863,824, 38561 750,94233.065,226 79zee 3.44,548
Andelfingen] 1,901,872 20475—34717532871369 1101 555,058 6184158 3,568—026
Black79481 268228.2,700)3846121358,09, 360.147 817770 J 806848
Dielsdorf. Si885 405388.868 343,217679,251) 41,922) 191,6831 196,299

kKanton 24017 —13411,“429012 14,819431 71 17344763                 

 

b) Die Anlagekosten derMWasserversorgungen von eingetragenen

Geénossenschaften bis Pnde 1908.
 

  

 

 

 
 

 

 

      
  

Bauausgaben Netto- Abchrei Investiertes LKapital

Niſcncen nah-Exstel- en—

ie —— lungs- d waers Total
sPprüng-nd ſor Bau-Gtaats- e e—
lenee diennng. oen Leiträge) kos ndeoos Ende idos
— ete.

Fr. Er — r— Fr. E — Er e

re 106,108 3,100 109,2081 18,2681 90,985)1 1,8001 88,1385 — 89,135
Affoltern 1884672 169414 1.0534086271540 782,3546 11040991 302,786 12,632 315,368
Horgen 223257 15736 2389981 93270 145 7281 108524 135199 300 135499
Meiſen. .959428 2679001 2130451 1,0143561 187, 199 563268 10,394 558,662

FHinwil. 13385,898 10,057 345,9551 83,9731 261,982) 2.4871 208,779 —2079
UDster. 4367,669 87,7483 455,4121106,185 3492271 78,324 286784 6,211 232995
Pfäffikon 122768 16485 189,2031 247711144321 1133081 87,2 7804 95149

Winterthur, 102,617 40,192 142,8091 22,750) 120,0591 32,854 4801 —2 74891
Andelfingen) — —3 — — — — —
Bulach .1988,579 14,911 1084901 46,5901 61,9000 — 96,204 2,302 98506
Dielsdorf. 41,654 10,000 51,6544 94381 422161 98311 33288 503885

kKanton 3276010 635,56 50889, 83012,983376 4450211,797.626 40,837.769                
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) Die Anlagekosten der Masserversorgungen von nicht eingetragenen
Genossenschaften bis Ende 1908.
 

 

  
  

 
4—

 

 

 

Bauausgaben 7* Netto-l Aechrete Investiertes Kapital

—D— nah⸗RExrstel- ene—

Beéezirke e ee Tee lungs-146*
ung — Bau- Giamc apilal Total

liche beggerunge kosten beitrãgeſ kosten oo Ende 1008
vis iude ihd

— F— — PFr. ig V Pr. E— Fr.

——
Zürich 9,500 — 001 000001 — — 4
Affoltern. 91647 5,621 972681 92051 88,0631 1,6481 53,8388 — 33363
Horgen 40,DMons400 48,8000 8001 48,0001 — — — —
Meilen 87380 16840 104229) 23,4371 80,79214,2921 24000 1,800 25,800

Hinwil 85427 25,053 60,4801 8,6901 51,790 3,455. 54,. 119 122 54,241
Detere 3oo3 1L921 67,9141 28501 65,0041 8,6004 29,8114 —29814
Pfäffikon. 36100 6,100 3220041 2,4900 29,7101 9,2000 8,000 — 8000

Winterthur. o 91,089) 18,9001 72, 189 88,9841 27,700 373 28,078—
Andeltfingen . 13;,318 — 13,3181 54181 7,900 4000 7,500 — 75004—
Bũulach 20719 47 207661 49661 15,8001 3,7421 12,0588 200 12258
Dielsdorf. 34850 100. 349——ο— 6830 17600 50 17,650

kanton 503432 77,082 53808314 87,756492,758 87,166 2545 Esood

   
       

d) Die Anlagekosten derWasserversorgungen von Einzelpersonen
bis Ende 1908.

    
 

 

 

 

 

 

 

 
 

        

Bauausgaben 7 Netto-l Achrei. Investiertes Kapital

aſvenungen nah Erstet— e am —

age- er
Beézirke 7 n Totalmen lungs- — —

sprüng-⸗uh ek Bau- Gtaats- * ae — Total
lehe eringe kosten beiträge kosten une osven

hig dude 1908 ete
Pr. Fr. — — r—, Fr. Er. Fr. Fr.

Zürich. — — —— —* * * * * *
Affolterne — * * * * — —— —* 4
Horgen J — — — * — — —
Meilen; 10,000 20,000 30,000 30,000 10,0001 20,000 — 20,000

Hinwil. 33,Iso — 331591 5,6701 27,489)1 1,4891 26,000 — 26,000
ee 63700 3600 17,300 1150116,150 — F —2 —2
Pfäftixon 127,869 68507 96376 5,350 91,0261 91,0260 — —2 —2

Winterthur F — — * — *

Andeltingen. — —— —— * —* — — *
Bülach. — — —— —* —* 8* * *
Dielsdorfe. — — — — — — * *

kanton d 92,107 176,835 12,170 164665 1025151 46,od — 46,000        
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V. die 8Setriebsrechnungs-Ergebnisse

a) Die Beétriebsrechnungs-Ergebnisse der

Brutto-BeétriebsEinnahmen

Gebũhren Pnt- aus dem

— für Lieferung e
Bezirke 8 — — ———

Total on * —* Bin-
Trink·und tür für Ay⸗ Mehr- nahmen
Brauch- gewerbl. dranten wert der
y 2wecke ete. Voxrãte)

F— Pr. PFr. —— Er Pr.

Zürich 2323,52211,750,928 209,213 3,907 285,200 74274
Affoltern 3,534 2398 1141 —2 — —
FHerge 1628331 140,236 4,031 2,000 4142 12,424
Meiſen 32403 31.441 147 — —2 815

c 73,892 69,977 240 2,013 — 1,662
Deßeeeeee 33,268 28.286 1,626 3,350 —2 56
Pfäffikon ——— 35,964 32,004 1,434 914 — 1,612

intertö 543,031 355,651 6,237 788 166,518 183,837
Andelgeeenn 39,098 26,082 8,935 —2 2 4081
ühtee 51,805 42,388 6,605 943 53 1,816
Dielsdorf 27,634 18,868 3,804 1,015 3,161 786

Kanton3,326,9842,498,204 243,413 14,930 459,074 111363 
b) Die Beétriebsrechnungs-Urgebnisse derMWasserversorgungen von

 
  

Brutto-BetriebsLinnahmen
 

 

 

   
     

Gebũhren Ent- aus dem

für Lieferung schãdi⸗ re
Beézirke uang oneandore

Total —* — — Bin-
Prink⸗und für tfür Ay-NMehr-nahmen
Brauch- gewerbl. dranten wert der
Ay Zwecke ote. Voxrãte)

Fr. —FF —F— PFr. Pr. Fr.

Zürich I7s8 4388 — 100
Affoltern 31,966 18,843 6,253 640 653 5,577
Fergee 18545 16,931 220 — —2 1394
Meilen 64,055 45,737 540 5,868 11910

Dicſſ 27,278 28,055 788 —— 3 3,4835
Deter 26,572 21,016 1,349 300 3,736
Piafkäoc 5.439 3,801 1050 —— —F 588

Winterbrr 73388 6,021 150 500 —2 712
delßgen F — — — — 2
lnec 4,336 4231 105 —2 2 —
Dielsdorf 1,851 1,403 20 150 —2 278

kanton, 192,2081 145396 10,475 7,783 824 27,730  
*

—
—

—
E
X
—

—
7



der Masserversorgungen.

Gemeinde-Wasserversorgungen im Jahre 1908.

V

 
 

 

 

 

 

  
      

— Verwendung Deckung
—— F— des Bauen- Alesn

aus dem tri ebs⸗uberschusses Rein- durch

Untor- — e andere Uber⸗ tür Ver- lür Amor- gewunn J
e halt kosten, geschätt schussusug liton bezw.

Total Kkosten, 5 h Aus- 8 Pu Beitrãge

Besol⸗ mp-Minder- gaben — des Anlagekapitals oe
aungen Anlagen ſanlagen vert der Delintſ-—)Pezw. der Passiven

Vorrãũte) —
Er- ie Fr. — Er. Er-. Fr. E VDer—, E Er.

829,362 oo300167370 78,820249087234,677/ 1.,494 160307,878 587,641 598,5211 1,570
161 137 — 337831 1160 15500 713 —

47,19113,561 21,008 6,783 367 5,520 115,649105442 28365 16, 1651 19,942
4392 1737 26108 401 28.011) 17,078 12417- 405,298

8,329 4151 2,750 — 663 5,611 —
7714 2666 1297 745 2840 16641 25,554 10,121 13,520 1,9131 2,010
37111 1884 891 — 262 5661 322581 18,200 26,764 13,5825 12,662

288,100141,027 37,196 1.,848 152,826 5,2081 304931123,028 117,303 573991 12219
O—383 886 6o 43301 28,1391 9,268 16,170 5.835 6,844
8,7881 23861 3,657 1,888 — 0902 43017 20450 23807 1,92801 5,328
5340 1169 1208 1463 —17 1,3981 22,294 10,554 11.593- 1,5519 1476

——

im Handelsregister eingetragenen Genossenschaften im Jahre 1908.
    

 

 

    
     

55 Verwendungrutto-Betriebs- Ausgaben Be

— dem triebs⸗aberschusses Bein-
erwal · talla⸗ —— — —

Unter- ene — ber⸗ fũr Vver-itr Amore eunn
Total * halt kosſsten geschüäft schuss zinsung tisationJ bezw.

kosten, er von inkl. Aus- ——
Besol⸗ Pump-Ninder- gaben bezw. des Anlagekapitals
dungen —— anlagen wert der Deſinit (—) Pezw. der Passiven

* Vorxrãte)
Pr. PFr. Pr. VV Dr. Pr. HVxr. PFr. — Fr. V—

100 100 — — — 4,683 13867 3118 198
3,4031 1,003 1,150 — 732 5181 28,55631 8,161 12,3321 8,070
5633 179 355 — — 5,0991 12,9121 8,293 2,7521 1867
94814,806 1,569 — 200 29061 54,574 20,601 25,8131 8,160

77791437 1,618 28 762 3,9441 19499 10,941 7,942 616
4650 720 1157 2,048 175 5551 21,9221 8,922 11,1331 1,867
554 197 289 — — 68 48851 2,771 13340 774

321 255 34 — — 32 7,062 e 3,716 132

J 9213170 bs —
90 40 50 — — — 761 527 2001 1,034

cι εν Bιοε⏑   
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c) Die Betriebsrechnungs-Ergebnisse der Masserversorgungen von
  
 

 

 

 

         
 

 

 

 

 

  
 

 
   

Brutto-Betriebs-LPinnahmen

— Gebũ Ent; aus dem

— ee dar
e2irke ———— α andoere

Teaz ——
Drink⸗und r fur c denüre vnahmen
Brauch- gewerbl. dranten wert der
wasser 2wecke ete. Vorrũte)

Fr. Br. —. PFr. Fr. ——

eee * — — J — —
Feeeee71 549 183 — 137
Ißeeeee 6700388 14320 — 177 927 Inn
eeee 4355 4,050 ——00 — —

Hinvil —— 0 6,1389 * 300
üßnßeg7 1281 Fz — — 900
on 1,183 1,183 — — — F

D —98 2896 8 * —
delangeee — — — * * *
Pule —— — * — * *

Pielsdoreee 1400 1,000 — 400 h 2

kanton 32.410 28,418 1.010 607 927 1,448

d) Die Betriebsrechnungs-UDrgebnisse der Wasser-

Gesamt—

Brutto-Betriebs-Pinnahmen

* A —
——

Beézirke — ee andere

JJ —
Trinkx⸗und kür für Ay⸗ Mehr- nahmen
Brauch⸗ gewerbl. dranten wert der
— 2wecke eto. Voxrãte)

PFr. Fr. Fr. igg Fr. Fr.

—— 2328,3051 1,755,286 209,213 4,232 285,200 74374
Fcer 36,371 21,785 7579 640 653 5,7714
eeee 306867 4251 2,177 5,009 13,929
Mel 606000 82,828 962 5,898 — 12725

60786009 99171 1,028 2013 — 5,397
5ee 62,491 50,538 3445 3,650 171 46921
Eactoö 42,586 36,988 2484 914 0 22004

Winterthr 6633390 364568 6,467 1,288 166,518 14,549
Andelngen 39098 26,082 8,985 —2 — 4,081
Fee 56,141 46,619 6710 943 53 1,816
Déeßdo 30,885 21,271 3,824 1,565 3,161 1,064

kanton 3,553.2022673,618 254898 23,320 460,825 140,541     



nichteingetragenen Genossenschaften und Korporationen im Jahre 1908.
 
 

 

 

 

 

     

Brutto·Betriebs·Aussaben Be- dee

ee triebs⸗·uberschusses Rein-

e Unter-⸗ e A— UDber⸗ tũr Ver- It Amor- gewann
Total 57— halt Kkosten geschatt — schuss 2zinsung tisation bezw.

nd der —e— — —
Besol⸗ Pump- AMinder- gaben des Anlagekapitals
dungen Anlagen anlagen * Delirit ſ2) PPezw. der Passiven

hr. Fr. Er. Er. — —— Er. Er—
—

287 J ⏑———
6,395 899 1,103 — — 43983 6,140 2,218 — 3,922
405 180 60 — — 165 3.9501090 2 2860

1,300 32 576 — —6689 5,1391 15600 778 2,761
197 78 105 — —— 14 2,454 78628 489
57 57 — — — — 1,126 464 688— 26

285 225 —2 60 — — 2,69111,388 1,289 14
— — —— — —— — — — —— —

48 ——— ——
60 J— ⏑⏑ ———————

8,979 1,614 1,914 8 — 5,3911 23431 8,239 5,07310,119   

 

versorgungen im Kanton Zürich im Jahre 1908.

    

 
  

Ubersicht.

— —
Brutto-BetriebsAusgaben Be⸗ Verw endung Dcchang

des Betriebs- des Deſuite
aus gen triebs⸗aberschusses JRein-duch

Verwal⸗ Be⸗ Installa⸗ j* M—

⏑—. Uber- ur Kmor⸗ Sewaunn —
Fotal r halt kosten geschätft schuss zinsung tisation bezw. 28

t o i Aus- —ber— Beitrãse
Besol⸗ Pump- Muder- gaben bezw. aes Anlagerapitals —
nq asenagen, vert ger Deſieit (-) Pbezw. dex Passi ven meinde⸗

8 Vorrãte) Sutes)
Br— PFr. Fr. —F— F— — Fr. F 7—— r— Fr
 

829,46299,499 167,370 788202409,087 2346771498,843309.245 590,759 598,7191 1,570
38011 11900 1244 3 6351 32,5701 9,363 14.282) 8,925 —

59,219114,639 22466 6,783 386715,0141 134694115,583 311174237619.94
144181 6768 4344 — 200 3,1111 87,9951 39,769 38, 6900 69861 5.293

174080 5,620 4089 28 7626,0640 90201) 44328 86,8851 8,9881
I 3464 350 2788 8,013 7881 8801 19770 388871 68601 2010
Tsaↄſ i88 Tuso los s 684 88öαöν ιοι—

28870641,507 87,280 1,908 152826 5,2851 814684127,680 122,3081 57,545 12219
37183 266 60 3801 281801 963 1617066

99871 2781 L100 18808 — 139 162808εν2—
— 7Wosl zo 4 616

   

          —A ————D
J J
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Die Wasderversorgungs-Anlagen nach ihrer Husdehnung in den politisgchen CGemeinden des Kantons Zuürieh
zu Ende des Jahres 1908.

Von 100 Wohnhãusern der Geméeinden
liegen im Bereich von Wasserversorgungs-

Anlagen

Klasse 1: bis 25 KRlasse 4: bis 75
— — 660 —90

——69 —190 — —

Die rote Schraffur bezeichnet voll- —
stãndige oder überwiegende Versorgung

dureh Gemeindebetriebe; *
die blaus durch privatwirtschaftliche s

Betri
Laucm

 



 


